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Das Neichsschulgesetz gescheuert ?
Das Zentrum droht.

Der Ausfchutzbeschluh auf Erhaltung der Simultan -
schule sür das Zentrum unannehmbar . — Ernst

oder Druckmittel ?
« . Berlin, 27. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

^ itung.) Die Entscheidung über das Reichsschulgef «tz ist am Freitag
Wittag gefallen. Der Bildungsausschuß hat den Antrag der Deutschen
Volkspartei auf Erhaltung der Simultanschulen dort , wo ste bestehen,'uit den Stimmen der Oppositionsparteien gegen Zentrum . Deutsch -
Nationale und Bayerische Volkspartei angenommen und damit

eine Lage geschaffen, aus der «» kaum noch «inen Ausweg gibt.
Ausschuhbeschluh . der diese Entscheidung brachte, hat folgenden

Wortlaut :

. „In den Ländern , in denen ein« nach Bekenntnissen nicht g«.
kennte Volksschule gesetzlich oder nach Herkunft besteht, verbleibt

bei dieser Rechtslage".
®as Zentrum hat das Spiel in der ersten Lesung verloren und

nun sehen , wie es die Fortsetzung findet. Es hat zwar im
bildungsausschuh selbst geschwiegen , lägt aber unter der Hand ver-
^ iten. dah es jetzt für eine schleunige Klärung Sorge tragen wird,
■
fßejtn man den Stimmen , die aus dem Zentrumslager kommen , un-
Engten Glauben schenken will , dann werden sich die Dinge so ent-

^ ' ckeln, dah die Zentrumsfraktion des Reichstags in den allernächsten
^ «n bereits ein« Erklärung formuliert , worin ste feststellt , dah das
Schulgesetze so wie es aus der ersten Lesung des Ausschusses heraus -
^

' »mmen ist, in drei Punkten unannehmbar fei . Die Konstruktion
■,ft Bekenntnisschule, die Frage des geordneten Schulbetrie-bes und

Erhaltung der Simultanschule sind für das Zentrum untragbar .
£ a* Zentrum will neuerlich bestimmte Fragen stellen , die es den
^
°ügen Koalitionsparteien zuleitet , um von ihnen ein klares Ja oder

zu verlangen . Die Antwort kann bei der Deutschen Volks-
nur ein Nein sein , und das mühte dann für das Zentrum

°nso wie Mr die Bayerische Volkspartei zur Folge haben, dah ste
sortihreMinisterausdemKabinettzurückziehen ,"" t die Koalition ein Ende hätte und wir

.. .. unmittelbar vor den R«Awahlen
Der Einwand , dah dadurch die rechtzeitige Fertigstellung

■eidit
ls gefährdet würde , wird vorläufig vom Zentrum mit einer
Handbewegung beiseite geschoben, da ja schließlich ein Notetat

, drei Monate genügen würde, um die etatsrechtlichen Schwierig-
?u beseitigen.

ttjj .v
®5 fragt sich aber doch , ob die Suppe wirklich so heih gegessen

"leicht
a ' e P£ bas Zentrum in der ersten Entrüstung gerne kochen

Un '>s
^ " iichst einmal wird der Zusammentritt der Parteiinstanzen

Wae U!}b 29- Januar abgewartet werden, und es wird sich hier
«ack

»b die Möglichkeit besteht , mit einer Fanfare in
• Schulgesetzes über die politischen und sozialen Schwierig-

Z
" innerhalb ' der eigenen Partei hinwegzukommen. Wenn das

p Qt [
t
.Um nicht mit der gezogenen Pistole an die übrigen Koalition - -

» fit fcf" ^" antritt , würden die Verhandlungen zunächst einmal für
top vierzehn Tage verschoben . Die Lage wird deshalb im Reichs-
Noch • verschieden beurteilt . Die Deutschnationalen tragen immer
t)Qt. ctnc

.n unerschütterlichen Optimismus zur Schau und glauben ,
Die doch noch die rettende Formel gefunden werden kann.
sonho

"
T

Clli ^ e Volkspartei und Zentrum glauben daran nicht mehr,"" n haben sich
$ ie 5>

1>arau ' eingestellt , dah das Schulgesetz gescheitert ist .
baii ^ eutfche Volkspartei ist aber doch einstweilen der Auffassung,

^5 ..
^ tzte Entscheidung nicht unmittelbar vor

ba 5 o . c sicht , sondern dah zunächst alle Regierungsparteien
Hny^ ^ insame Interesse haben , den Etat fertigzustellen und die
«rft Konsequenzen aus dem Scheitern des Schulgesetzes' Juli zu ziehen.
^ ° il n Pr ^ nose die richtige ist. läßt sich sehr schwer beurteilen ,
kkien ,temonb in die parteipolitische Seele des Zentrums hinein-
■̂ itfistf- r ' Sch^ ehlich bleibt ja die letzte Instanz immer noch der

der seine Zustimmung zur sofortigen Auflösung des
^ t«nt &

3CS Leben mühte und der bisher mit aller Entschiedenheit
dez ^aß die Fertigstellung des Etats die wichtigste Aufgabe
die Din der Kanzler selbst scheint geneigt zu sein ,
Einfiux,̂ übers Knie zu brechen . Freilich ist gegenwärtig sein
«s könnt

tn
.
ncr^aI ^ seiner eigenen Partei außerordentlich gering , und

te
Jf >m schon geschehen, daß im Gegensatz zu einem von ihm

Seh, ^ °a>enen Wunsch seine eigene Fraktion ganz andere Wege
bus

'
o^

T
.
0% allem können wir heute noch nicht, daran glauben , dah

seines m t
m wirklich Ernst macht . Wir erblicken in der Form

g Auftretens nur den
c !.

nen starken Druck auf die übrigen Koalitionsparteien
^ in N um sie doch noch zum Nachgeben zu zwingen .
lilhen °^erdings , der mit untauglichen Mitteln am untaug -
Zentrun

^ Semacht wird . Vielleicht wird gerade deshalb das
treten / dazu kommen , dah es eine Verhandlungspause ein-

iibria
^ erst in einigen Wochen mit neuen Vorschlägen an

^ chau * Koalitionsparteien herantritt . Man muß sich aber auch
Zentrum ■ Möglichkeit einstellen, daß der Parteivorstand des

Ueberraschung bringt und wir schon in der kommen -
) e vor die Alternative eines Konfliktes gestellt werden.

k Kosten des Schulgesetzes sür Bayern .
Jan . Wie der Vertreter des bayerischen

mitiiir »
lUms im Haushaltsausschuh des Bayerischen Land-

^ Uten fcrb i,
' ^° dcn die von der bayerischen Regierung ange-

Italic» e-nt+f '
r
n 8en über die Kostenfrage des Reichsschulgesctzes ein -

® „v»
,Ut Schulhausneubauten im Betrage von 6,75 Mil -

0 Neu ? n ,Cr S eden, ferner laufende Personalkosten für etwa
Lehrstellen in Höhe von 378 000 M. und fortlaufende

lächlich« Kosten in HWe von jährlich 1S0 00Y M. Die bayerische
Regierung habe dem Reiche gegenüber zum Ausdruck gebracht , daß
Bayern sich bei seiner schlechten Finanzlage nicht zu entschließen
vermöge, eine weitere fortlaufende Ausgabe von nahezu einer Mil -
lion , die sich zweifellos steigern würde, auf sich zu nehmen.

Eine stürmische Reichstagssitzung.
«n . Verlin , 27. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Im Reichstag ist es am Freitag zum ersten Male seit
langer Zeit wieder sehr lebhaft geworden. Die Sitzung lieh sich
langatmig genug an , Temperament kam erst hinein , als der baye-
rische Sozialist S a e n g e r den Versuch machte , den Fall Kahr -Hitler
in aller Brette zu erörtern und dadurch sich eine scharfe Erwiderung
des Justizministers wie auch des bayerischen Vertreters zuzog. Da-
durch war schon eine gewisse Nervosität geschaffen , die sich erheblich
steigerte, als nun der Deutschvölkische Fr ick mit seinem ganzen
Temperament Oel ins Feuer goß und zu Angriffen gegen Links
überging . Da Hagelten von den Kommunisten, aber auch von den
Sozialisten her die Zwischenrufe zu ihm herauf , die zuletzt fast zu
einem körperlichen Zusammen st oh zwischen National -
sozialisten und Kommuni st en führten . Zunächst blieb es
bei Schimpfworten : „Unerhörte Frechheit, Lump, Lügner" und ähn-
liche Liebkosungen wurden auf die Tribüne hinaufgerufen . Der
Vizepräsident Graes rief den Kommunisten Flor in zur Ordnung ,
der aber darauf nur seine Zwischenrufe wiederholte und aus dem
Saal gewiesen werden mutzte . Die Kommunisten, die sich meist
in der Wandelhalle aufgehalten hatten , rückten sofort in Sturm -
kolonnen an. Von der Gegenseite marschierten die Nationalsozialisten
auf . um ihren Redner zu schützen . Ein Kommunist stürzte bereits
auf den Redner los und erhob drohend die Faust gegen ihn . Eine
Prügelei schien geradezu unvermeidlich, als es im letzten Augenblick
noch dem Vizepräsident Graes gelang , wenigstens handgreifliche
Auseinandersetzungen zu verhindern . Immerhin muhte auch der
Kommunist B e r tz wegen tätlicher Bedrohung vonderweiteren
Beratung ausgeschlossen werden, sodah Herr Frick unter
fortgesetzter Unruhe seine Rede beenden konnte . Ein erhebendes
Schauspiel war freilich diese mehr als hemdärmelige Unterhaltung
nicht . (Sitzungsbericht siehe Seite 2 .)

Die Auflöfung vo«
Oberpofidirelilionen .

Karlsruhe soll sei ?. en Wirkungsbereich auf Konstanz
ausdehnen .

m. Berlin , 27. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Wie wir hören, sind vom Arbeitsausschuß des Verwa !-
tungsrates der Reichspost folgende Oberpostdirektionen für die
Auflösung vorgeschlagen worden :

'
Darmstadt , Aachen ,

Bamberg , Nürnberg . Würzburg , Kiel , Münster , Gumbinnen , ferner
zwei schlesische und einige andere Direktionen im Reich . An dieser
Liste fällt auf^ daß sich unter ihnen auch Dienststellen des
besetzten Gebietes befinden. Soweit wir unterrichtet sind,
steht die Reichsrogierung auf dem Standpunkt , dah aus politischen
Gründen in den besetzten und den Grenzgebieten der alt « Zustand
belassen werden soll. Nach der Abtrennung Oberschlesiens wurde die
Auflösung der Direktion Oppeln in Vorschlag gebracht. Die Regie-
rung lehnte jedoch ab , weil sie es mit Rücksicht auf die Bestrebungen
Polens in Schlesien für ersorderlich hält , die Situation durch der¬
artige einschneidende Maßnahmen nicht weiter zu erschweren . In -
folgedessen berührt es eigenartig , dah man auch an Trier , Aachen
und Darmstadt denkt . Wenn auch Darmstadt nicht selbst im besetzten
Gebiet liegt , so bleibt doch zu berücksichtigen, daß 40 Prozent des
hessischen Staates zur besetzten Zone gehören. Mit Rücksicht aus die
bevorstehende große Verwaltungsresorm scheint es auch verfehlt ,
aus diesem Komplex die Neubildung der Postdirektionsbezirke her-
auszubrechen. Wie es scheint , beabsichtigt man im Arbeitsausschuh
des Verwaltungsrates vorzuschlagen , daß das Darmstädter
Arbeitsgebiet von de ^ Oberpostdirektion Frank -
furt mit übernommen werden soll , während Karlsruhe
seinen Wirkungskreis auf den Konstanzer Direk -
tionsbezirk ausdehnen soll. Mitte des nächsten Monats
wird der Arbeitsausschuß erneut zusammentreten und dann seine
Vorschläge über die Auflösung von vierzehn Oberpostdirektionen
bekanntmachen.

Deutschland und die Eichecheilssrage.
Ein deutsches Memorandum .

Praktische Vorschläge zur Lösung des Problems .
IN . Berlin , 27 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung.) Am Freitag nachmittag ist bei dem Sekretariat des Völker -
bundes ein Memorandum der Reichsregierung zur Sicherheitssrage
überreicht worden, das auf dem kürzesten Weg an das zur Zeit in
Prag tagende Sicherheitskomitee des Völkerbundes weitergeleitet
worden ist. Diesem Memorandum kommt insofern große Bedeutung
zu . als es praktische Vorschläge zur Lösung der Sicherheitsfrage
macht . Das Prager Komitee ist im vorigen Herbst in Genf gebildet
worden und hat den Auftrag , die Februartagung des Sicherheit?-
ausschusses vorzubereiten . Da die Gefahr bestand , daß in Prag die
französische Sicherheitsthese wieder einmal siegen würde , hat sich die
Reichsregierung entschlossen, von sich aus den deutschen Standpunkt
aufs neue klarzulegen und die Momente herauszuarbeiten , die
geeignete Sicherungen zur Vermeidung kriegerischer Verwickelungen
bieten. Die Bedeutung dieses Memorandums liegt , was besonders
unterstrichen zu werden verdient , in der Tatsache, dah Deutschland
eine Bekämpfung der Kriegsursachen wünscht . Es muh abgewartet
werden, ob es gelingt , auf der Prager Konferenz den deutschen
Gedankengängen zum Sieg zu verhelfen , oder ob die Beschlüsse des
Komitees wieder die Erfüllung der bekannten französischen Wünsche ,
die in der Schaffung eines Systems von allerhand Garantieverträgen
gipfeln, verlangen werden.

Grundsätzlich ist die deutsche Regierung der Auffassung, daß
es sich bei allen diesen Arbeiten um praktische Maßnahmen handeln
muß, wie sie unter den gegenwärtig gegebenen politischen Verhält -
nissen notwendig und zugleich erreichbar sind. Die Möglichkeit der
praktischen Verwirklichung müsse deshalb bei der Prüfung jeder ein-
zelnen der in Frage kommenden Maßnahmen ausschlaggebend sein .

Der Kernpunkt des Sicherheitsprodtems
sei die Vermeidung kriegerischer Verwicklungen. Wolle man aber den
Krieg beseitigen, so sei das nur möglich , wenn man für alle Kon-
flikte, die bisher die Ursache von Kriegen gewesen sind , die Möglich-
keit einer aussichtsreichen friedlichen Behandlung finde. Dieser Ge -
danke müsse nach Ausfassung der deutschen Regierung den Ausgangs -
punkt der gesamten Arbeiten des Sicherheitsko-mitees und den Haupt -
gegenständ seiner Beratung bilden.

Die Fakultativklausel zum Statut des ständigen inter -
nationalen Gerichtshofes biete eine befriedigende Möglichkeit, alle
Streitigkeiten dieser Art auf friedlichem Wege zu lösen Es werde
Aufgabe des Sicherheitskomitees sein , zu prüfen , aus welche Weise
eine gröhere Zahl von Staaten zur alsbaldigen Annahme dieser
Regelung bestimmt werden könne . Ein entsprechendes allgemeines
Verfahren für Streitigkeiten , die keinen rechtlichen , sondern aus -
schließlich politischen Charakter tragen , habe sich dagegen bisher noch
nicht verwirklichen lassen . Dies sei deshalb der Punkt , in dem die
Vorarbeiten einiei- en mühten.

Aufgabe des Komitees müsse es sein , für alle Streitfragen ohne
Ausnahme ein Veriahren z» schaffen , das geeignet sei , billige
und friedliche Lösungen herbeizusühren . Der Gedanke
Streitigkeiten von ausschließlich politischem Charatter sämtlich durch
eine Schiedsinstanz einer obligatorischen und endgültigen Entschei-
bung zuzuführen , liehe sich unter den augenblicklichen Verhältnissen
noch nicht verwirtlichen . Jedoch wäre ein Ausbau des Vergleichs-

Verfahrens , sei es vor dem Völkerbundsrat , sei es vor besonderen,
mit hinreichender Autorität ausgestatteten Instanzen möglich . Ein
derartiges System der friedlichen Streitschlichtung könnte sowohl in
zweiseitigen Verträgen als auch in Verträgen bestehen , die eine g-rö -
ßere Anzahl von Staaten umfassen .

Wenn die Instanzen, die zur endgültigen Entscheidung berufen
würden , mit der notwendigen Autorität ausgestattet und wenn
die Grenzen ihrer Zuständigkeit mit der erforderlichen Genauig-
teit umschrieben seien , könne kanm angenommen werden , dah
ein Staat es wagen würde , sich über eine solche Entscheidung

hinwegzusetzen.
Für den Fall , dah gleichwohl die Mittel friedlicher Streit -

schlichtung versagen sollten , stünden dem Völkerbund die Best im -
mungen seiner Satzung über Kriegsverhütung und Bekämpfung des
Friedensbruches zur Verfügung . Die in Artikel 11 der Völker¬
bundssatzung gebotenen Möglichkeiten würden sich über dcn Rahmen
der Satzung hinaus durch besondere freiwillige Verpflichtungen er-
gänzen lassen , die Gegenstand einer Vereinbarung zwischen einer
großen Anzahl der Völkerbundsmitglieder sein könnten, ähnlich wie
z . B . die in Locarno vereinbarten Bestimmungen der Artikel des
Rheinpaktes , sowie der Artikel 10 der Schiedsverträge . Die Wrk - '
samkeit aller Sicherungen dieser und anderer Art werde außer-
ordentlich verstärkt, wenn es endlich dazu komme , die allgemeine
Abrüstlina durchzuführen.

Es fei vorgeschlagen worden, regionale Verträge ab-
zuschliehen , die dem Sicherheitsbedürfnis eines bestimmten Ge -
vieles Rechmtng trügen . Demgegenüber müsse man sich aber dar-
über klar sein , daß

die Erhöhung der Sicherheit einzeln«! Staaten aus Kosten
anderer Staaten keinen Fortschritt

im Sinne des Friedens darstelle. Dies würde leicht zu einer Spal -
tung des Bundes führen und jede gemeinsame Aktion des Völker-
bundes lähmen . Nach Ansicht der deutschen Regierung kommt es
somit darauf an , das Sicherheitsproblem in seinem Kernpunkte der
friedlichen Behandlung aller Arten von Staatskonflikten anzufassen .
Wollte man statt dessen den Kriegsfall und die Regelung militärischer
Sanktionen zum Ausgangspunkt nehmen, so könne das dem Versuche
gleich , das Haus vom Dach aus zu bauen . Der Krieg lasse sich nicht
dadurch verhüten , dah man den Krieg gegen dcn Krieg vorbereite ,
sondern nur dadurch , dah man seine Ursachen beseitige. Das sei nur
möglich , wenn eine Friedensordnung geschaffen werde, die die Be-
seitigung aller den Weltfrieden gefährdenden internationalen Ver-
hältnisse gewährleiste.

Die Ausnahme in Gens .
ie . Genf , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutschen „Bemerkungen zum Beginn der Areiten des Sicher-
heitsansschllsses sind heute abend gegen '/-7 Uhr vom hiesigen
deutschen Generalkonsul Aschmann dem Generalsekretär des Völker-
bundes übergeben worden. Naturgemäß hat die Stellungnahme
der deutschen Regierung hier sehr viel .Interesse hervor -
gerufen , denn auf die Stellungnahme Deutschlands ist man hier
unvergleichlich viel neugieriger als ans die irgendeines anderen
Staates . An dem deutschen Dokument wird seine Klarheit und
seine diplomatische Zurückhaltung hervorgehoben, sachlich dagegen
findet die in der Note niederftelegte Auffassung Deutschlands in
der Sicherheitsfrage in französischen und französisch orientier ' " '
Kreisen wenig Beifall .
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Die Reichslagsdebalte
über den Iustlzelal.

* Berlin , 27. Jan . sFunkspruch.) Präsident Loebe eröffnet
die T-itzung um 2 Uhr. Die zweite Beratung des Haushalts
des Reichsjustizministeriums wird fortgesetzt .

Abg . Haas -Baden (Dem.) erklärt , die Lehre des Reichsjustiz-
Ministers, von einer Vertrauenskrise nicht zu sprechen,
könne die Krisis selbst doch nicht beseitigen. Höchste Richter gäben
die Tatisache des erschütterten Vertrauens zu. Es gebe Richter, die
sich von den gesellschaftlichen Anschauungen, von Vorurteilen ihrer
Schicht nicht loslösen könnten. Aus dem ganzen Volke müßten dem
Richtertum die Kräfte zufließen. Wenn ein Sozialdemokrat von
Klassenjustiz spreche, so rede man von einer schmählichen Verall¬
gemeinerung , wenn aber ein Senatspräsident die Behauptung
wage, die Strafjustiz sei zur Dirne der Politiker geworden, so schäme
sich die „Deutsche Iuristenzeitung " nicht , die Schmähung zu
veröffentlichen. Der Richter müsse in seinem Urteil frei sein . Die
Hinrichtung eines russischen Arbeiters in Vollstreckung eines Todes-
urteils des Schwurgerichts Nsustrelitz sei auf Grund eines Zweifel-
haften Indizienbeweises vollzogen worden. Der Iuskzminister habe
die Frage , ob er die Verfassungsauslegung des Herrn C l a b ab-
lebne, nicht beantwortet . Er . der Redner , wolle aber dem Minister
nicht einen Augenblick lang zutrauen , daß er die faule Ausrede des
Herrn Elaß für juristisch vertretbar halte . Dem Reichsgericht
gegenüber könne er die gleiche Liebenswürdigkeit aber nicht an-
wenden, denn es frage sich , wann jemals ein Gericht einer so arm -
seligen Ausrede , wie sie Herr Elaß gebraucht habe. Glauben ge-
schenkt habe. Claß habe den Staatsstreich als ein Notwehrrecht des
Staates angesehen und das Reichsgericht habe ihm geglaubt , daß
er sich dabei in einem Rechstirrtum befunden habe. Der Redner
fordert weiter die Reichsregierung auf zu prüfen , ob nicht schon
fetzt die Justizverwaltung der Länder auf da » Reich
übernommen werden könne . Die Duldung hochverräterischer
Umtriebe gegen das Reich im Jahre 1923 beweise die Notwendig-
keit , Staat -anwaltKaft und Gericht auf das Reich zu übertrugen .
Die Gesetzgebung müsse auf das notwendigste Maß beschränkt
werden , denn die ständig wachsende Flut neuer Vorlagen und
Geseke sei ein Unglück.

Reichsjustizminister Hergt kündigt an , daß er im Verlauf der
Debatte noch auf vom Vorredner angeführte Fälle eingehen werde.

Abg . MLnzenberg sKom.) spricht von krassen Mißständen und
Klassenjustiz in der deutschen Rechtsprechung und wendet sich vor
allem gegen den Ausschluß der Oeffentlichkeit in wichtigen Politiken
Prozessen. Unerhört sei die rohe Behandlung , die kürzlich einem
Kriegskrüppel im Gerichtssaal zuteil geworden sei . Die Justiz sei
ebenso wie dl« Kirche und die Reichswehr ein Machtinstrument des
Besitzbürgerblocks gegen die Arbeiterklasse. Der Redner protestiert
gegen die Verfolgung von Kommunisten. In Banern habe schon
d-e Zugehörigkeit zur Kommunistischen Partei zur Verhaftung von
Abgeordneten genügt . Als der Redner dem Reichsgericht fortgesetzten
Rechtsbruch gegenüber den Kommunisten vorwirft , schreitet der
Präsident ein.

Abg . Hampe (Wirtschaft! . Veroinigg.) bedauert , daß durch un-
sachliche Kritik und systematische Hetze gegen das Richtertum die
Vertrauenskrise der Justiz aufrecht erhalten werde. Wobin solche
Hefce führe , das habe sich in Wien gezeigt, wo im vorigen Jahre im
Juli der Iustizpalasi in Brand gesteckt wurde . Die parlamentarischen
Untersuchungsausschüssewirkten hemmend und schädlich, wenn sie in
Kollision kommen mit dem ordentlichen Gerichtsverfahren . Die
Etrafrechtsreform fei ein Prüfstein für den gegenwärtigen Reichstag,
ob er imstande ist, ein so großes Werk zu vollenden. In dieser Zeit
sei es besonders bedauerlich, wenn in die Arbeit des Rechtsm' s-
schusses immer wieder Unruhe getragen werde durch die Ankündi¬
gung eines baldigen Reichstagsschlusses, wie sie s^?ar aus den
Reiben der Regierungsparteien gekommen fei. Man sollte der
deutschen Rechtspflege die Anerkennung nicht verfugen, sie sei viel
besser als die der anderen Kulturstaaten .

Abg . Dr . Pfleger (Bayr . Volksp.) wendet sich gegen den Plan ,
die jungen Juristen zu Studienreisen ins Ausland zu veranlassen.
Durch ein so umfangreiches Studium werde die Vorbereitung für die
praktische Richterarbeit im Inland nicht gefördert. Der neue Straf -
rechtsentwurf werde die Rechtspflege vor ganz neue Aufgaben
stellen, die auch eine Ergänzung der richterlichen Ausbildung erfor¬
dern würden . In diesem Zusammenhang sollte das Reichsjustiz-
Ministerium der erfolgreichen Arbeit Beachtung schenken, die die vom
bayerischen Kultusministerium eingerichtete KriminalpsychÄogische
Forschungsstelle geleistet hat . Die Vertrauenskrise der Justiz könne
unmöglich mit dem Mittel der Verreichlichunq beseitigt werden.
Diese Vertrauenskrise sei kein Wunder angesichts der Rechtsprechung
in der Inflationszeit , insbesondere in den Wucherproqeffen . Das
Streben der Unitarier gehe weniger nach Einheit , als nach Einerlei .

Abg . S a e n g e i (Soz,) fragt nach dem Stande der Reform
des Zivilprozesses . Besonders dringlich sei die Reform des
Familienrechts . Der in der Verfassung versprochene Schutz des un-
ehelichen Kindes sei immer noch nicht verwirklicht. Das Zentrum

dürfe nicht für sich Toleranz
scheidungsrecht Toleranz verjagen. Der Redner'

verlangen und gleichzeitig im Ehe-
^en. Der Redner kritisiert dann die

Rechtsprechung in politischen Prozessen . In Bayern
sei es keine Ausnahme , sondern die Regel , daß im Gerichtssaal noch
die Monarchenbilder hängen und daß an den Gerichtsgebäuden
die Krone und die Bezeichnung „königlich " erneuert werde. Das
Volk empfinde das nicht als Kleinlichkeit, sondern sehe in der be-
wußten Mißachtung der republikanischen Hoheitszeichen einen tiefen
politischen Sinn . Minister Hergt habe bei der Beantwortung d .' i
Rede des Abg . Landsberg an die Art der alten wilhelminischen
Minister erinnert . Seine Rede habe den nur etwa» denaturierten
preußischen Junkergeist gezeigt . Der Minister habe durch seine Rede
das Vertrauen zur Justiz nicht gefördert (Zustimmung links .) Er
habe sich aus parteipolitischen Gründen geweigert, zu einer Grund-
frage der Verfassung Stellung zu nehmen. Wenn er sich weiter wei -
gert , dann würden sich die Sozialdemokraten an den Reichskanzler
wenden. (Beifall links .) Der Redner bespricht dann Aussagen
vor dem Bayerischen Untersuchungsausschuß über
die Vorbereitungen zum Hitlerputsch und erklärt , es sei festgestellt
worden, daß die im wesentlichen als Hochverräter überführten Kahr
und v. Lossow von der Justiz bewußt geschont worden seien.

Reichsjustizminister Hergt
antwortete auf einige Vorwürfe der Redner der Parteien . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Saenger habe ihm den Vorwurf
gemacht , daß er dem Abgeordneten Dr . Landsberg in geradezu
unglaublicher unparlamenlarischer Weise geantwortet habe. Der
M . nister erklärt , er habe seine Antwort durchaus sachlich gehalten .
Nur bei der Stahlhelmangelegenheit sei ihm zu seinem Bedauern
die Bemerkung entschlüpft , mit solchen Vorwürfen mache sich Abge-
ordneter Landsberg lächerlich . Er gebe zu , daß dieser Ausdruck
besser nicht gefallen wäre und habe auch Dr . Landsberg bereits sein
Bedauern zum Ausdruck gebracht . Was die Frage zum Fall Elaß
betreffe, so könne man unmöglich von ihm verlangen , ein Rechts-
gutachten über die Auslegung des Artikels 48 abzugeben. Wenn
man ihn aber nach seiner politischen Auffassung frage, so müsse er
erklären , daß er loyal seinen Eid auf die Veriassung halte und
selbstverständlich keine illoyale Auslegung zu irgendeinem Zweck
zulassen werde. Der Abgeordnete Saenger habe dann wiederholt
von Tatsachen und Feststellungen des bayerischen Untersuchungs-
ausschusses gesprochen . Tatsächlich habe e» sich aber nur um Mei»
nungen und Mitteilungen gehandelt . (Lärm und lebhafter Wider -
spruch links.) Der Ausschuß sei mit seinen Arbeiten noch gar nicht
zu Ende und habe noch keinen Bericht erstattet . Die
Frage , ob sich auf Grund der Ausschußuntersuchungen die Auf-
fassungen über die damaligen Maßnahmen geändert haben, könne
man doch nicht einfach auf Grund eines Staatsanwaltschaftsplay -
doyers des Abgeordneten Saenger entscheiden. Der Minister geht
dann auf die Ausführungen des Abgeordneten Dr . Haas ein und
stellt fest , daß ein Haftbefehl gegen Elaß nicht ergangen sei. weil der
Oberreichsanwalt einen dringenden Tatverdacht und einen Flucht-
verdacht nicht anerkannt habe. Zu der Frage , warum gegen das
hochverräterische Buch von Elaß nicht vorgegangen worden sei,
verweist der Minister darauf , daß Elaß schon 1912 ein Buch über
die Diktatur veröffentlicht habe. Auf dieses Buch hin sei nichts
geschehen. Offenbar habe doch kein Mensch damals angenommen,
daß mit dem Buch ein Hochverrat beabsichtigt war . 1923 fei dann
eine Neuauflage dieses Buches , die im Grundgedanken dasselbe sei ,
erschienen und weitere Auflagen 1925 und 1927. Zum Fa ll Hö l z
erklärt der Minister , dag die Untersuchung dieses Falles Sache
Preußens sei . Der Minister betont , daß er als Reichsjustizminister
keinen Unterschied zwischen Recht » und Links mache . Von diesem
Gesichtspunkt aus lie>M ihm und dem Oberreichsanwalt außer¬
ordentlich daran , daß diese Angelegenheit geklärt wird . Unmöglich
könne man,aber vor dieser Erklärung aus irgendwelchen Stim -
mungen heraus etwas tun , was vom Standpunkt der Gerechtigkeit
nicht zu verantworten ist.

Bayerischer Staatsrat von Mßletn wendet flch gegen die
Vorwürfe des Mg . Sanger gegen den bayerischen Justizminister .
Der Redner weist darauf hin . daß vor dem Hitlerputsch in Bayern
die Lage so gewesen sei , daß sich die Parteien mit geladenem Ge-
wehr gegenüber standen. Infolgedessen mußte der Iustizminister
als Staatsmann handeln und sich fragen , ob es zweckmäßig war ,
die Verhandlung gegen die Freischärler stattfinden zu lassen . Der
andere Fall sei, daß der Iustizminister den Staatsanwalt ersuchte ,
von der Verfolgung des Einspruchs gegen die Bewährungsfrist für
Hitler abzusehen . Das sei alles , was man vorgebracht habe. (Leb -
hafte Zurufe links : Das genügt ja !) Wegen dieser Vorwürfe sei
der Untersuchungsausschuß vom Bayerischen Landtag eingesetzt wor-
den. Dort habe der Justizminister Rede und Antwort gestanden.
Es sei nun Sache des Bayerischen Landtags , die Entscheidung zu
treffen . Die Fälle Kahr . Lossow und Seisser seien auch vom Ober-
reicysanwalt geprüft worden , der auf Grund der objektiven Tat -
lachen gleichfalls die Einleitung eines Verfahrens abgelehnt habe.

Abg. Dr . Frick (Nationalsoz . ) verlangt Freilassung von Schulz ,
Klapproth und anderen Männern , die sich in den Dienst des Vater -
landes gestellt hatten , um es vor den Verrätern zu schützen . Der
Redner setzt sich weiter für die Amnestierung des im Rathenau¬

wegen Mittäterschaft verurteilten Techow und von Schul» und
Tillessen ein , die durch ihr unstetes Umherirren in der Welt ihr«
Strafe längst verbüßt hätten . Ihre Taten seien außerordentlich g&
ring gegenüber den weltgeschichtlichen Verbrechen Erzbergers und
Rathenaus . (Stürmische anhaltend « Pfuirufe im Zentrum und
links . Vizepräsident Eraef erteilt mehrere Ordnungsruf « .) Di«
größten Landesverräter würden gar nicht gefaßt. Sie säßen zu.nl
Teil in den marxistischen Parteien des professionellen Landesver«
rats . (Stürmische Unterbrechung links .) Der Redner polemisiert
dann heftig gegen die Kommunisten. Als er dabei beleidigend«
Aeußerungen gegen den Roten Frontkämpferdund vorbringt , kommt
es zu einem

heftigen Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten.

Der kommunistische Abgeordnete F l o r i n dringt gegen die Redner «
tribüne vor und ruft dem Abg. zu : „Sie sind ein Lügner und ein
Lump.

" Als er trotz mehrmaliger Ordnungsrufe den Zuruf wieder«
holt, wird er vom Vizepräsidenten Eraef aus dem Saal ges
wiesen . Es kommt zu tumultarischen Szenen , in deren Verlauf
namentlich der Abgeordnete Bertz (Komm ) auf den Redner los«
stürzt und drohend die Fäuste gegen ihn schwenkt. Es droht .»in«
Schlägerei zu entstehen. Dem Präfidenten gelingt e» nur mit Mühe.
Tätlichkeiten zu vermeiden. Der Abg. Bertz wird gleichfalls au »
dem Saal gewiesen . — Darauf werden die Beratungen abgebrochen
und die nächste Sitzung auf Sonnabend 12 Uhr angesetzt .

Schulkreuzer „Berlin" in Bombay.
* Berlin, 27. Jan . (Funkspruch.) Der Schulfreier „Berlin"

ist am 26. Januar in Bombay eingetroffen und wird am 8. Februat
nach Trinkomali (Ceylon) in See gehen .

Tages-Anzeiger.
lNüherc » sieb« tm Inseratenteil.»

Samstag , de» 28. Januar .
Landeötheater: „Nero und Akte". 19V4—22V« Uhr.
Bad . Lichtsviel « — KomerthanS: Monika Bogelia »». *<9 Ubr.
Bortranögcmciuichnst: Vortrag Prof. Dr . grtb Strich-München: „(QoefS*

und Napoleon"
, Aulagebäude der Teck» . Hochichule. abend ? 8 Ubr»

verband der Oftjuden: Vortrag von Stadtrabbtner Dr . Schiff tm Ha«
delskammeriaal ( Karlstratze 10 ) , Ubr .

Karlör. Äi .-T .- N . : Lichtbildervortrag . Sklfabrt In de» Oetztaler » Iveu <
Moningcr , Gartensaal . SM Ubr . !

Bad . Lelbgrenadier-Vercl» : Kostümball in der . Eintracht". 81* Ubr.
Gesangverein Vorwärts ! Grober Maskenball in der Keltballe . 8 Ubr.
Gesangverein der Näbmaschlneubauer von Lunker und Ruh : Maskenball

im »Kühlen Krug", 8 Ubr.
1 KarlSr. Sport -Vereinigung Germania : Maskenball i« der . Sltt »

Brauerei Kämmerer"
, 8 Ubr.

Sarlsr . Motsrfahrerverei» : Maskenball tm „Krokodils 8 Ubr.
Männergesanaverein Sängerkranz : Maskenboll im Saalban . 8 Uvr.
Bayern - Verein Weib-Blau : Grobe Münchner Nedoute tm Kaffee Nowa»

8 Ubr.
Colossenm : Renne: . DaS lebende Magazin". S Uhr.
Hotel Germania : Gesellschaftsabend mit Tanz , 8 Ubr.
Kaffee Odeo« : Grober karnevaltftischer Ab>'nd . Ubr.
Kasse« Mnseum : Großes Karnevalstreiben , W9 Ubr.
Kassee Rclaud : Grober Karneval -Rummel .
Kassee Grüner Banm : Grober Kostümball mit Ballonschlacht .
Kasse« Ebel «Wilhelmstrabei: Kavvenabend.
Neftanrant Krokodil : Brckbierfest mit Kavvensibnna, 8 Ubr.
Hotel Rotes Haus : Karnevalist . Kostüm-Tanz .
Mozart-Kiinftlersviclei Kabarettvorstellung und Tanz , W9 Uhr .
Wiener Hof 'viele : Grober Karnevalrnmmel ; Tanz.
Roederer «Korallenarottel: Maskenball.
Erzelsior-Ktinftlersvlcle: Erstkl . Programm und Tan, .
Weinbaus Inst iGold . Ochsen»: Täglich Konzerte .
Neftanrant Kealerheim: Kavvenabend mit Konzert . 8 Uhr.
Reftanrant Hobenzollern: Grober K .wvenabend.
Restaurant Löwenrachen : Humoristischer Kovoenabend.
Restaurant zum Grünen Banm : Kavvenabend.
Neftanrant Neuer Kaiserhof : Humoristischer Kavvenabend.
Neftanrant Neickkkan ' ler : Kavvenabend.
Neftanrant Auanstiuer: Ettmmungs -Kavvenabenb.
Reftanrant Merkur : Humoristischer Kavvenabend .
Weinstube Drei Lilien : Kavvenabend. ^
Palaft -Lichtsviele : Um Himmelswillen Harald Llovd: King und

Beivrogramm .
Residenü -Lichtsviel « : Chan«.
Gloria -Palaft : Casanova.
Kammer-Lichtsriete : SchübenIieSl: Der Unsichtbare von Heddln««""

Be 'vrogramm .
Atl - ntir-LIchtsvIele : Mödchenhandel: Norrie tm Variete.
Weltkino: Dick Tnrvin . Vi galante Bandit : Prärie - Banditen.
Ce »tral -Lichtsviele : Ter wilde Gast in der Silbermine : Der Hel»

«ükte

KAFFEE
ROLAND

GROßER
KARNEVALS '

RUMMEL
Polizeistunde bis 8 Vdr.

Vom Sinn der Lyrik
in unserer Zeil.

Bon
Hanns Martin Elster .

Gin «fies Gerede läuft durch die heutige Städterwelt . daß Lyrik
unserer Zeit und Menschheit nichts mehr zu bedeuten habe. Man
spricht , oberflächlich und nirgends zu Ende denkend , wie man ist,
davon , daß die Zeit der Lyrik vorbei sei , weil Technik . Zivilisation ,
amerikanische Lebensformen dieser Kunstform nicht mehr bedürfen.
Man beurteilt Entw ' cklunPn des Geistes und der Kunst nach den
volkswirtschaftlichen Gesetzen von Bedürfnis , Nachfrage und An-
gebot. Man gibt sich selbst zu erkennen, indem man Kunst und
damit auch Lyrik als Ware in das Leben einordnet .

Nun , uns kann dies Geschwätz mechanistischer Betriebsmenschen,
diese alberne wortemachende Leere keinerlei anderen Beweis bringen
als den , daß endlich zutage tritt , wi« wenig die Masse mit Kunst
zu tun hat . Die breite Masse , zu der viel mehr sogenannte
. .Gebildete" und ..Kunstfreunde" gehören, als heute noch geahnt wird,
ist endlich so ehrlich geworden, zuzugestehen , daß sie kein Verhältnis
zur Kunst hat und es auch nicht sucht, daß Kunst ihr ein verschlossenes
Geheimn s ist. In dieser nur begrüßenswerten Erkenntnisehrlichkeit
hat sie sich von der Kunst abgewandt , dem Alltagsvergnügen - u.
Mag sie : man kann diese Scheidung der Geister nur begrüßen. Sie
findet nun ihren ersten charakterfesten Ausdruck gegenüber der Lyrik.
Lyrik abzulehnen bedeutet kein Risiko , denn muskelstramme Gesund -
heit hielt sie ja von jeher für lächerlich . Gegenüber dem Theater ,
dem Drama ist man vorerst noch vorsichtiger , denn hier schaffen
allerhand Volkskunde noch die Atmosphäre der Anerkennung. Ebenso
geht es mit der Musik , den bildenden Künsten. Staat , Hoch'chulen ,
Behörden sorgen noch für die offizielle Achtung vor den Produktiv -
nen dieser Kunstzweige. Die Masse scheut sich also noch vor der
offenen Abwendung. Sie ist aber bereits , wie die Tanz - und
Vergnllgungsmusik, wie die Wikblätter und Karikaturen beweisen,
auf dem Wege dazu, durch technische Mittel auch diese Kunstarten
endgültig abzuweisen. Wir erleben zur Zeit auf dem Gebiete der
Epik diesen Vorgang in schärfster Weise : der Schmöker triumphiert
sogar über einen Thomas Mann , der sich durch das Honorar einer
fieberhaft arbeitenden Buchfabrik zur völligen Aufgabe seiner bis -
herigen tieferen Einsicht in das Wesen und die Notwendigkeit der
Kunst bewogen ließ. Wenn ein Thomas Mann schon, völlig ver-
antwortungslos gegenüber, der ihm eingeräumten Führerstellunq im
Kunstleben der Nation , in derartig krassem Stil zu dem Ungeist der
Maiie hinüberlchwenkt, kann man sich dann wundern , wenn die
Masse selbst aller Dichtung hohnlacht und jedes Druckwerk nur vom
Standpunkte ihres Amüsements ansieht? Kann man sich dann
vmndern , wenn ste von vornherein und völlig gegen jede Lyrik ein¬

gestellt ist, weder Versbücher liest , geschweige denn kauft, noch gar
große Lyriker wie Rilke bei ihrem Tode anders als nur mit der
Nekrc»logmaschinerie bedauert ?

Wir freuen uns der Scheivuno der Geister. Denn dadurch allein
wird die Bahn für die Kunst frei. Dadurch allein wird die Kunst
endlich von all jenem falMn rhetorischen , pathetischen k>erumirren ,
das das neunzehnte Jahrhundert ihr seit der Restauration brachte
und sie zu der Meinung eines Zusammenlebemnüssens mit der Masse
verführt , befreit. Die Kunst kann nun wieder unabhängig als
organisches Produkt der künstlerischen Menschen leben : nicht in
einem ästhetischen l 'art pour l 'art , was nur Literatentum in der
Dichtung gebärt , sondern als notwendiger , unabänderlicher , absoluter
Wesensau

'
sdruck der Seele und ihrer Erlebnisse. Die Kunst erhält

nun wieder klar ihren Sinn in der Zeit und auch gegen die Zeit :
sie ist Dokument. Offenbarung , Selbstbehauptung der Seele um der
Seele willen . Also nicht l 'art pour l 'art . sondern l 'art pour l 'Äme ,
wenn man so will.

Man sieht nun hier sofort, welche Bedeutung in diesem Zusam-
menhange gerade der Lyrik zukommt . Von jeher ist ste . wo immer
sie echt war , das heißt über Versemachen und Reimerei , über Rhyih -
misierung von Gedanken und Eindrücken hinausging, , innerhalb der
Wortkunst die letzte Ausdrucksmöglichkeit der Seele gewesen . Und
von jeher hat ste im Mittelpunkt der deutschen Literatur gestanden.
Beginnt nicht unsere große Literatur lyrisch , im Mittelalter wie in
der Volkstumszeit , wie in oer Eoetheepoche ? Hat nicht unsere Dich-
tung stets ihren Kern und Sinn in der Lyrik? Dies soll nun aus
einmal hinweggewischt, geändert , verloren sein ? Ein Volk , das immer
um seiner Seele willen lebte , litt und Geschichte erfuhr , ein solches
Vohk soll plötzlich , weil es Modeschwätzern so paßt , weil sich in-
teressante Feuilletons darüber schreiben lassen und ein Materialis -
mus alles zu zertrampeln begehrt, was an reinem Blühen hoch will,
ein solches Volk soll .plötzlich seine gesamte Natur verändern und
seiner Seele nicht meh

'
r Ausdruck gönnen? Geht mir doch mit solchen

Torheiten ! Was auch immer die Stunde emportreibt an Wellenbc>
wegungen der Thesis und Antithesis . der ewigen Bipolarität : eines
ist gewiß, das deutsche Volk ist und bleibt ein lyrisches Volk , auch
wenn es keine lyrischen Dichter feiert noch Lyrikbücher kaust, auch
wenn es sich offiziell amerikanisiert . Aber es amerikanisiert sich nur
als Masse ! Als Volk aber , das heißt als die Einheit von Indioi -
duen, von kleinsten Persönlichkeiten, von winzigen Originalitäten ,
als Einheit des Blutstroms , bleiben die Deutschen beseelte Menschen .
Beseelte Menschen werden in ihren von Aeußerlichkeiten unbeein¬
flußten Stunden aber stets den Seelenausdruck anerkennen , wo
immer er zu finden ist , mag es nun in der Musik oder in der Lyrik
sein . Die hohe Literatur , einschließlich des Literatentums , leugnet
heute die Unabänderlichkeit der Lyrik auch nicht mehr. Man schreib!
bereits wieder Lyrikpreise aus . veranstaltet LyrikenquSten. ja man
sammelt bereits wieder eine .̂Anthologie jüngster Lyrik"

, wie die
kürzlich mit einem Geleitwort von Stefan Zweig versehme. von
Willi R . Fehse und dem unvermeidlichen Klaus Mann bei Gebrüder

Enoch in Hamburg herausgegebenen Sammlung heute etwa z®
zig bis fünfundzwanzigjähriger , wie Wolf Bierotte , Jürgen
brecht . Erich Günter . Wolfgang Hellinert, David Luschnat, *£
I . Maaß , Erica Mitteler , Martin Raschle , Herbert Schlüter ,
E . Süskind , Bernhard Trinius , Hans Vogts , H . A . Weber, Ma
Luise Weißmann , Hansjürgen Wille , Georg Zemke , Fred von O .
kofer , Heinz Zucker. Man beginnt sogar eine „Weltanlhvlogie
XX . Jahrhunderts " ( im Verlage Zahn u . Diamant in Wien)
den Nachdichtungen Josef Kalmers „Europäische Lyrik der weg
wart "

, in der Griechen , Türken , Bulgaren , Esten, Rumänen , Alv°'
Skandinavier . Tschechen, Finnen . Polen , Ukrainer , Russen , ti j
zosen, Iren , Italiener , Spanier vertreten sind. Und man ^
schließlich, durch eines Kenners und Wissenden Meisterschaft, 1

^
Rudolf Borchardt , den „Ewigen Vorrat deutscher Poesie", af* tt
gültige deutsche Lyrikantholcgie in einem schönen Bande der f 1'E «
Presse zu München. Man ist also , wenn man dazu dann
aller Not am Büchermarkt nicht abschwellenden Lyrikeinzelpuo
tionen nimmt , wieder völlig in einem Betrieb um die Lyrik her *
Und man muß sagen , daß die Lyrik in der Stunde , da sie totgei
wird , nur um so kräftiger ihr Haupt erhebt. ,

Was auch ganz natürlich ist ! Wenn man doch endlich e«> *
mit dem törichten Geschwafel aufhören möchte, daß Kunst und f
Lyrik „Kulturprodukte " oder gar „künstliche" Erzeugnisse des
wären . Für Banausen gewiß. Für jeden Wissenden sind die w
Haft künstlerischen Werke aber so selbstverständlich , wie das
das unter dem Sonnenstrahl aufkeimt, wenn Sonne und &» >?

^
finden . So blüht Lyrik aus. wenn die Seele — in Deutschland ^
nach den Unendlichen sehnt, zu allen Zeiten , in allen Kultursor '

wenn die Seele — in Frankreich — mit Sinnlichkeit und
ins Blühen kommt , wenn sie — in Italien — die ewige 3 ® üit
schlechtlichkeit erlebt . Und wo die Seele sich in der Worlkunsl
drückt, wird die Lyrik. Die Lyrik hat auch anwandelbar in um ^
Zeit den Sinn , Ausdruck der Seele , ihrer Regungen , ihrer u
lichkeilssehnsucht , ihrer Ewigkeitsverbindung , ihrer Vergottung ^
sein . Sie könnte erst dann versiegen , wenn die Seele sich iw
des Menschen , des Deutschen , nicht mehr regte. Mit ihr
dann auch die Musik , alle Kunst ein Ende haben. Die Voril ^ nlJ
der gestorbenen, entschwundenen Seele ist aber eine I ^ usi ^ '. jfet
der Mensch ist einzig Mensch als Haus der Seele : ein unvu
Mensch ist weniger als ein Tier ; ist realiter nicht denkba ^ ^
sollte also die Phrase von dem Tode der Lyrik in unserer 3 .
zu Ende denken : sie zeigt dann ihre sinnlose Nichtswurv
„Großstadtmenschen " können geistige , seelische Menschen dawl
schrecken . Wir atmen auf . wenn alle die , die von keiner inner
getrieben zu Lyrikbänden greifen, fortan ihre Hände davon
Die Welt in Lyrik ist die Welt der Ewigkeit und Unendlichr ° ' ^
Kosmos und Gottes zugleich . Sie kommt von jenen happv > * '

<jM
wissen , warum sie die Lyrik auch in dieser Zeit als ^nnv . ^
höchsten Lebensausdruck . und letzte Lebensgewißheit Heven
pflegen.
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Einzelheiten des aufzerordenllichen Etals.
Ministerium des Kultus und des Unterrichts

Römisch- Kalhotischer Kultus .
Außer den bereit» mitgeteilten Positionen steht der außer -

ordentliche Etat des Staatsvoranschlags für die Rechnungsjahre1328 und 1929 noch folgende Posten vor : 50 000 Mark als BeitragSu dem Aufwand zur Instandsetzung , zum Umbau und zur Erweite -
rung des Theologischen Konvikts in Freiburg .

Äöhere Lehranstalten .
Zur Instandsetzung des Gymnasium , in Karlsruh «werden 20 400 Mark angefordert .
Für die zeitgemäße Ergänzung der vielfach veralteten und un-

vollständigen Haus - und Schuleinrichtniaen und Lehrmittelfamm -
lungen der Gymnasien , namentlich für den mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Unterricht , der Lehrmittel und Anschauungs-bilder in Geographie und Geschichte, ferner zur Ergänzung der
völlig unzureichenden Bibliotheken werden 40 000 Mark verlangtund für bauliche Aenderungen . für Beschaffung von Einrichtung »-
gegenständen . Lehrmitteln usw . für die an Ostern 1928 in Betriebiu nehmenden Lehrerbildungsan st alten Freiburg und
Heidelberg 80 000 Mark . Zur Vervollständigung der Lehrmit¬
telsammlung sowie der Arbeits - und Betriebsgeräte des Staats -
« echnitums in Karlsruhe werden weitere 80000 Mark an-
geordert . 20 000 Mark sind ausgeworfen als Staatsbeihilfen an
bedürftige Gemeinden zu baulichen Zielstellungen für Fortbil¬dungsschulen sowie zur inneren Einrichtung von Fortbildung »-
Ichulräumen (Schulküchen und Lehrsälen) sowie zur Anschaffung von
Turngeräten .

Wissenschaften und Künste.
Zur Förderung der Erhaltung kirchlicher und früh -

geschichtlicher Denkmäler sowie von Gemälden und Skulp-»uren find 25 000 Mark in den Voranschlag eingestellt. Diese An-
^

»rderung ist zur Durchführung unabweisbarer Instandsetzungsarbei -« n an bedeutsamen, in ihren Beständen gefährdeten kirchlichenDenkmälern in allen Teilen des Landes bestimmt. Außerdem sindZur die Erhaltung alter Altarbilder nud Gemälde (darunter auch>olche in staatlichem Besitz) sowie für amtliche Veröffentlichungen°uf dem Gebiete der Denkmalpflege und zur Abhaltung voi Denk -
Malpflegekursen , wie auch für die im Interesse der Ur- und Früh -«clchichte zu führenden Forschungen und Ausgrabungen Mittel vor-
»ubehalten 10 000 Mark dienen zur Aufzeichnung der Fortfüh¬
rung und Veröffentlichung der Kunstdenkmäler
Gadens . Dieser Betrag ist zur Drucklegung des vorliegenden
Materials sowie zur Ergänzung der Druckstöcke und photographischen
Aufnahmen und Zeichnungen erforderlich. Aus der AnforderungMlten auch die Bearbeiter des Kunstdenkmälerwerkes, darunter»uch planmäßige Beamte , anaemeffene Vergütungen . Zur Ergäw
^ung und Verbesserung des Aukbewahrungsmaterials der Einriß
Mgsgegenstände und der staatlichen Sammlungen werden 20 000
^ ark angefordert und zur Förderung wissenschaftlicherM künstlerischer Unternehmungen 45 000 Mark . Diele
Anorderung ist bestimmt zur Unterstützung und Drucklegung hoch -
^ Menschaftlicher und wichtiger Werke , sowie zur Förderung von
seinen . Veranstaltungen und Unternehmungen mit künstlerischen5™d wissenschaftlichen Bestrebungen zur teilweise» Deckung ihrer im
^ °ndeskulturinteresse aufgewendeten Kosten . Zur Ergänzung und
Erweiterung der Büchersammlung der Landesbibliothek ,Abführung des Druckes der Bücher- und Sandschriftenverzeichnisse
t. ®

. J« Vervollständigung der Bücher - und Zeitschrifleneinbände' wie zur Einrichtung der Bibliothekräume werden 25 000 Mark
bi . 3 ®' * ® ' c ' e Summe ist notwendig zur Auffüllung der durch
^ Zurückstellung von Bücheranschaffungen und Buchb 'nderarbeitenEhrend des " ' 'Krieges entstandenen , immer mehr hervortretenden
5Piu n UTtÖ 1,11r Nachholung des Drucks der zusammenfassenden
tzMwerzeichnisse und Fachübersichten sowie zur Ergänzung der. ° wthekseinrichtungen Die Herrichtung der Räume und Neuaus-»ung des Völkerkundenmuseums im Sammlung ? -

U ' Qm Friedrichsplatz in Karlsruhe erfordert 12 000Die wertvollen ethnographischen Sammlungsbestände des^ — * - * — • - - -

Entspricht einem dringenden Bedürfnis , daß diese wertvollen
>sbestände nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten neu ge-
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^ efsentlichkeit , namentlich auch der Karlsruher Künstlerschast ,gemacht werden. Für die Ergänzung der Lehrmittelowie der^ Arbeits - und Betriebsgeräte der K
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korzheim sind 10000 Mark notwendig,
eltkaufpreises von 05 000 Mark für den Anbau

Kunstgewerbelckule Pforzheim wird als zweite Rate der
h von 10800 Mark erforderlich. Zur Unterstützung not -

Ktin,,- i n e r Künstler , wie auch für Ankäufe zur Aus-
« nlAi n0 staatlicher Arbeltsräume sind 30 0V0 Mark in den Vor«
«m ^ eingestellt. Zur Fortführung der Instandsetzungsarbeiten
^ ^ re ! burger Münster , dessen Erhaltung im nationalen

j
"

"
"Teilen. Interesse gelegen ist, werden weitere 20 000 Mark

Verwendung der überwiesenen Reichsmtttel .
Di« Verwendung der überwiesenen Reichsmittel ist folgender-

maßen gedacht : SS 000 Mark zur Förderung der kulturellen In -
teressen im besetzten Gebiete, Kultus , 20 430 Mark als Zuschuß zu den
Kosten für den Bezug von Alkohol für medizinische Zwecke, 21 000
Mark für Zwecke studentischer Wirtschaftshilfe , 1 245 000 Mark zur
Erstellung von Baulichkeiten und Sportplatzanlagen für die Hoch -
schulen . 715 000 Mark als Zuschüsse zu Schulhausbauten , 50 000
Mark als Betriebszuschüsse für Realschulen. 150 200 Mark als Zu-
schüsse zum Betrieb von Kinder - und Iugenderholungsheimen . und
103 000 Mark für kulturelle Zwecke im besetzten Gebiet (Wissenschast
und Künste)

Finanzministerium.
Domänen und Forsten .

Hier stnd vorgesehen 27 300 Mk. zur Errichtung einer Wagen-
und Maschinenhalle, sowie Erweiterungen und Verbesserungen an den
Oekonomiegebäuden aus dem Hofgut Hagenschieß , 15 000 Mk . als
Anteil des Aerars an dem Kostenaufwand eines Schöpferwerkes
am Kothlachgraben auf Gemarkung Hockenheim und 12 800 Mk. zumUmbau und zur Erweiterung auf der Siedlung Hagenschieß .

Wasser - und Strahenbau .
Mit Freuden kann festgestellt werden, daß zur Instandsetz -

ung der Landstraßen mit Rücksicht aus die rasche Entwicklung
des Kraftwagenoerkchrs 14 Millionen Mark als dritte Teilforderungim außerordentlichen Etat eingestellt sind. Bekanntlich sind für die
Instandsetzung der Landstraßen bereits 21 288 OOOMk. bewilligtworden, die im Wege des Staatskredits beschafft werden. Die
obigen 14 Millionen werden ebenfalls auf Anleihe üb?r-
nommen. Danach sollen ausgeführt werden im Jahre 1928 :
Dauerdecken bis zu 8 Kilometer . Walzdecken bis zu 456 Kilometerund Oberflächenteerung bis 1322 Kilometer und im Jahre 1929 :
Dauerdecken bis zu 20 Kilometer . Walzdecken b's zu 45k Kilometerund Oberflächenteerung bis zu 1322 Kilometer . Die Kosten desUmbaus der alten Donaubrücke (Holzbrücke) bei M ö r i n g e n ,die dem Verkehr nicht mehr gewachsen ist . sind einschließlich der
Ueberführung der nördlichen Brückenzufahrtstraße über die Bahn auf35 000 Mk. veranschlagt. Run soll auch

die Rheinbriicke zwischen Waldshut und Koblenz
ausgebaut werden. Wie noch erinnerlich sein dürfte , waren dafür
schon im Staatsvoranschlag 1912/13 Mittel für den badischen Kosttn-
anteil bereit gestellt. Damals ist die Brücke wegen des Kriegsaus -
bruches nicht gebaut worden. Nach Wiederaufnahme der Verhand-
lungen mit der Schweiz soll die Brücke jetzt erstellt werden. DieKosten werden je hälftig von Baden und dem Kanton Aargau b?»stritten , während der Aufwand für die Zufahrtstraßen von jedemStaat auf seinem Hochheitsgebiet allein zu tragen ist. Die Kostensind veranschlagt für die Brücke auf 700 000 Mk , dnher badischerAnteil 350 000 Mk. . dazu die Kosten für die Zufahrtsstraße 60 000Mk. , zusammen 410 000 Mk. . von denen als erster Teilbetrag 100 000Mk. in den Staatsvoranschlag eingestellt stnd . Die Kosten werdenvon der Stadt Waldshut vorschüssig bestritten . Der Staat über-nimmt die selbstschuldnerische Bürgschaft für das von der StadtWaldshut aufzunehmende Baudarlehen bis zur Höhe von 410 000Mk. nebst Zins , Der Umbau der Ta überbrücke bei Königs -
Hofen erfordert 270 000 Mk . Die Staatsunterstützung für Kreis -
straßen und Gemeindewege beträgt 150000 Mk. Für

die Verlegung der Kinzig bei Kehl
sind 2 925 000 Jl eingesetzt. Die Verleguna der Kinzig bei Kehl istwegen des Hochwasserschutzes der Orte Kehl bis Rheinbischofsheim,wegen des Hochwasserschutzes für den zu errichtenden Grenzbahnhofvon Kehl Und zur Schaffung von Gelände für die Stadt Kehl undzur Erweiterung des Kohler Hafens erforderlich. An Betragen zuden Baukosten werden voraussichtlich eingehen : 745 000 - tt als Zu -

>uß aus der produktiven Erwe ^bslosenfürsorge, 1 155 000 Jl alseitrag des Reiches und 1 Million als Beiträge d' i Stadt Kehlund der anderen beteiligten Gemeinden. Die Verhandlungenzwischen dem Reichs,ninisrerium des Innern und der Stadt Kehlwegen der zu leistenden Beiträge waren beim Abschluß des Vor-
anschlage noch im Gange. v

.Zur Tieferlegung der Vorländer und Beseitigung der Sohlen -
Verlängerung an der Kinzig auk Gemarkung Schw a ibach , Regu -
lierung der Vorländer an der Kinzig bei Berghaupten werden50000 M angefordert , für die Fortsetzung der Renchkorrektionabwärts Erlach (vierte Ausbaustufe ) 160 000 Jl , für die Erneuerungeines Teiles der Ufermauer auf dem linken Neckarufer oberhalbder neuen Neckarbrücke bei Seckenheim 40 000 Jl , für die An¬lage eines Wasserkraftkatasters (sechste Teilforderung )20 000 Jl und als Beiträge an Schiffahrtsverbände 5000 JL An
Unterstützungen zur Förderung von Kulturunternehmun «
gen sind 1,5 Millionen M. ausgeworfen , und als Beihilfen an un-bemittelte Gemeinden zu den Kosten der Wasserversorgungsanlagenund der Ortsentwässerungen 50 000 Jl . Für den

Bau der drei Rheinbrücken bei Mannheim, Speyer und Maxau
find 2 Millionen Mark eingestellt. In der Begründung dieserPosition heißt es : »Der Bau der drei Rheinbrücken bei Mannheim ,Speyer und Maxau kostet im ganzen 4 2 Millionen Mark .

Nach einem Vorschlag de » Reiche» sollen da » Reich, die Reichsbahnand dl« Länder Baden und Bayern je ein Drittel der Kosten
übernehmen. Auf Baden entfallen aliso rund 7 Millionen Mark , die
voraussichtlich in den nächsten drei Iahren fällig werden. Die
Oberbürgermeister von Mannheim und Karlsruhe stndbereit , dafür einzutreten , daß beide Städte zusammen 2 MillionenMark (Mannheim 775 000 Jl und Karlsruhe 1 225 000 ^t) demStaate an seinem Anteil ersetzen. Vorbehalten bleiben weitere
Verhandlungen über eine etwaige Erhöhung dieser Zuschüsse undüber den Beizug anderer badischer Gemeinden und der Krise zudem Kostenanteil Badens . Die Anforderung der weiteren Mittel
soll mit Fortschreiten der Bauarbeiten erfolaen. Zunächst ist der
Zuschuß der beiden Städte Mannheim und Karlsruhe hier veraus -
gabt und an der entsprechenden Stelle in Einnahme gestellt.

Kasenverwaltnng .
Für den Umbau und die Herrichtung elektrischer Anlagen im

Mannheimer Hafen (Nachforderung) werden 15 000 ver¬langt , für die Beschaffung von drei zweisitzigen Motorbooten12 000 Jl , für die Verbreiterung der Straßen - und Eisenbahnbrückeüber die Mündung des Verbindungskanals in Mannheim 462 000Mark , als Anteil des Landes an den Kosten der ^ nstands ^' un -' derMühlauhafen entwässerung 78 000 Jl und zum Ausbau des K e h l e rHafens ans den vom Reich zur Verfügung gestellten Mitteln750 000 Jl .
Verschiedene Ausgaben .

Hier figurieren 4 046 610 Jl als Ablieferung an die Ainorti-
satimiskasse für Verzinsung und Tilgung der für die allgemeineStaatsverwaltung aufgenommenen Beträge . 593 600 Jl als Ver¬zinsung des Aufwandes für neue Veamtenwohnungen und123 850 Jl als Verzinsung des Aufwands für die in den Iahren 192«und 1929 auszuführenden Kulturunternehmungen mit
1 500 000 JL 830 460 Jl werden atterfordert für bestehende Neben¬bahnen , 480 000 Jl sind an die Neckar-A .-G . zu zahlen . 40 000sind bereitgestellt für die Herstellung des Kreisweges Kappel —Rust und der Kreisstraße Ruft — Ringsheim sowie für denUmbau der Kleinbahn Münchw « ier — Ettenheim zur Er
möglichung einer AutoverbindunK.

Grohfeuer in Wittenschwand .
Zwei DoppelwohnhSuser und ein Einfamilienhaus niedergebrannt .

— Wittenschwand (bei St . Blasien) , 27. Jan . Heute mittagkurz nach Kl Uhr entstand hier in dem Doppelwohnhaus des Landwirts Mathäus Steinebrunner ein Brand , dem auch ein an -
grenzendes Doppelwohnhaus , sowie ein Einfamilienhaus zum Opferfielen. Geschädigt sind die Familie des Landwirts MathäusSteinebrunner und die Witwe Katharina Steinebrun -ne r, die Landwirte Emil Philipp , Reinhard Suppinger undD i e w a l d. Die Brandursache ist noch unbekannt , ebenso die Höhedes Schadens. Das Vieh konnte bis auf drei Stück und ein Schweingerettet werden. Unter anderen war auf dem Brandplatze auch die
Motorspritze von Zell erschienen .

«
— Heidelberg , 27. Jan . (Brand.) In der veraangenen Nachtentstand im Brikettraum einer hiesigen Fabrik ein Brand , der ver¬mutlich dadurch entstanden ist, daß beim Ausleeren von Aiche ausder Feuerung glühende Asche auf den Boden gefallen ist und dasBrrkettlager entzündet hat . Der Brand wurde morgens geaen5 Uhr von einem Angestellten der Fabrik bemerkt , der die Feuer -wehr rief. Der Brandschaden ist, da die starken Mauern des Laaer -raumes ein Weiterumsichgreifen der Flammen verhinderten , nichtgroß. Er wird an Gebäude- und Fahrnisschaden auf 1800 Jl ge¬schätzt , die durch Versicherung gedeckt sind.

™ Höpingen , 27. Jan . (Eroßftuer .) Auf noch ungeklärteWeise brach in der weit über die Grenzen Badens hinaus bekanntenDampfziegelei Kaiser und Dührer Feuer aus . Durch vereinteKräfte , sowie durch die Brandmauertrennung gelang es. den wich-tigsten Teil des Gebäudes der Firma zu retten . Der Sachschadenist sehr bedeutend.
— Birkendorf (Amt Waldshut) . 27. Jan . (Brandschaden .) Dasdem Arbeiter Probst gehö -ende und im Untendorf st hende Wohn-

Haus ist durch Feuer eingeäschert worden. Das nachbarliche fiaus ,das dem Bäckermeister Bernauer gehörte, hatte bereits Ferngefangen, konnte aber gerettet werden. Die Entstehungsursache istunbekannt.
— Wangen sAmt Uberlingen ) . 27 . Jan . (Schadenkeuer. ) HeuteNacht ist das kleine Anwesen der Marie Sieger , in dem sich e ^neSchuhwerkstätte befand, vollständig niedergebrannt . Das Feuer griffso schnell um sich , daß nicht das geringste geborgen werden konnte.

„( !) Durlach , 27. Jan . (Ortskrankenkasse.) Zur Wahl de ,
Vorstandes der Allgemeinen Ortskrankenkasse war von der Gruppeder Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber nur je ein gültiger Wahl '
Vorschlag rechtzeitig eingereicht worden. Die darin Vorgeschlagenengelten als gewählt .

sek. Hockenheim, 27 . Jan . (Bewerbungen um die Bürger -
meist :rstelle . ) Für die hier neu zu besetzende Bürgermeisterstelle sind
jetzt bei Ablauf der Meldefrist 36 Bewerbungen eingegangen, die
fast alle aus dem Verwaltungsdienst stammen.
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Vom Auto überfahren und getölel.
>4 - Neusatz (bei Bühl ) , 27. Jan . Der SO Jahre alte Eteinhauer

Anton Werner wurde von dem ihm entgegenkommenden Auto
des Chauffeurs I ö r g e r aus Bühlertal überfahren und sofort
getötet . D !e Leiche war bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Der Führer
des llnglückswagens zog den Toten auf die Seite und fuhr schleunigst
davon , ohne sich weiter um sein Opfer zu kümmern. Erst später
stellte er sich der Gendarmerie in Viihl . Der auf so tragische Weise
ums Leben Gekommene war verheiratet und hinterläßt Frau und
Kind , sowie eine betagte Mutter .

m-. Pforzheim , 27. Jan . sSchwere« Autounglück.) Auf der Strafte
zwischen Dellmensingen und Erbach fuhr am Mittwoch abend der
Nähmascknnenhändler Erwin Eerster in der Kurve bei der Brücke
an der Erbacher Mühle in den Kanal des Krafwerke, Donaustetten .
Das Auto kam etwa 2 Meter ttef in das Wasser. Gerster, ein Mann
von etwa 50 Jahren , befand sich allein im Auto und hat jedenfalls
einen Kerzscklag erlitten . Als Gerster abends nicht nach
Hause kam , suchte man nach ihm , konnte aber keine Spur finden.
Erst gestern früh gelang es . das scki-were Unglück zu entdecken. Es
wurde verbucht , das Auto mit Lastkraftwagen auf die Straft « zu
ziehen, was bisher noch nicht gelungen ist. Die Leiche konnte ge-
borgen werden.

---- Neckarsulm , 27. Jan . (Schweres Autounglück.) Gestern vor.
mittag ist in der unteren Marktstraße bei der Einmündung der
Langestrahe ein 15 Jahre alter Gewerbeschüler von hier dadurch
schwer verletzt worden, daß er von einem Auto überfahren wurde.
Anscheinend ist der Verunglückte, der sofort Aufnahme im Kranken-
haus fand, rücklings auf das Auto zugekommen und überfahren
worden. Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet . Die Verletzungen
scheinen erheblich zu sein .

-a .- Bruchsal. 28. Jan . (Tödlicher Unfall .) Im Städtischen
Gaswerk wurde heute nachmitt-ag ein Easkessel abmontiert . Während
der Arbeit rutschte der Kessel nach und drückte den 20 Jahre alten
Arbeiter Oskar Seiler tot . Die Leiche wurde in die Leichenhalle
eingeliefert . Untersuchung ist eingeleitet .

— Zuzenhausin (bei Sinsbe 'ml . 28. Jan . (Tragischer Tod.)
Der 27jäbrige ledige Arbeiter O b l ä n d e r wurde von einem fal-
lenden Baum so unglücklich getroffen, daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

— Sandhausen (bei Heidelberg) , 27. Jan . (Tödlicher Unglücks -
fall .) Der im Zementfteinbruch in Leimen beschäftigte Michael
H a m "b r e ch t von hier , der mit Anbohren von Steinmassen be-
schäftigt war , wurde vor einem herabstürzenden S !ein so Unglück-
lich auf den Kopf getroffen, daß er bewßultos von seiner Arbeits -
statte weggetragen werden mußte. Der Verunglückte wurde sofort
in das Krankenhaus Heidelberg eingeliefert , wo er seinen schweren
Verletzungen erlegen ift. Er hin erläßt eine Frau und zwei un-
mündige Kinder . Hambrecht ist 25 Jahre alt .

— Ludwigsbafen a. Rh . . 27 . Jan . (Tödl !cher Unglücksfall in
Ovpau ) Zwei Maurer waren im Werk Oppau der I . G . Farben -
indultrie b.intil beschäftigt , eine Sckutzwand aus Eisenfachwerk wie-
der gerade zu Hierzu verwandten sie ein Drabtseil , das
durch ein Stück Rohr auf Spannung gerädelt wurde . Das unter
Soannung befindlich« Rohr rutschte icdoch aus und traf den Maurer
Graf aus Ladenburg in den Nacken, sodaß er ohnmächtig einen
Meter tief auf einen Ei ^enrost herabfiel . Bedauerlicherweise erlag
Graf bereits auf dem Wege zur Ambulanz seinen Verletzungen.

--- Freiburg , 27 . Jan . (Goldenes Berufsjubiliium .) Am 28. Jan .
sind 50 ? ahre verflossen , seitdem Faktor Otto Mangold in das
Vuchdruckergewerbe eintrat . Er war zunächst lange Jahre in der
Schriftsetzern d: s Herderschen Verlages beschäftigt , trat dinn in die
Dienste der Caritasdruckerei und seit dem Jahre 1919 ist er in der
Firma C . A . Wagner als Faktor und Korrektor tätig .

Beim Einbruchsdiebstahl erschossen .
--- Kaiserslautern , 27. Jan . In der Nacht zuin Freitag wurden

drei jugendliche Einbrecher auf frischer Tat Überrascht Sie ergriffen
die Flucht und blieben trotz mehrmaligen Anrufes der Polizei -
Patrouille nicht stehen, sodaß sie angeschossen werden mußten . Dabei
wurde der eine, ein gewisser Ludwig H o f f m a n n . auf der Stelle
getötet. Die beiden anderen Täter — es handelt sich um 19—2g-
jährige , die bereits (feit einiger Zeit sich auf die Verübung von Ein -
bmchsdisbstächlen in Kaiserslautern verlegt hatten , ohne daß man
ihrem Tun Einhalt gebieten konnte — wurden in ihren Wohnungen
festgenommen. Es handelt sich um «inen gewissen Otto Schöne -
wald und Ludwig Becker .

Welschneiireut, 30 . Jan . (Golden«? Jubiläum mit Gesangswett -
streit. ) Der hiesige Gesangverein „Sängerbund " feiert am 10 . Juni
ds . Is . fein Goldenes Jubiläum mit G e s a n g s w e 11 st r e i t . Der
Wettgesang findet am 10. Juni , vormittags 9 Uhr. im Festsaale
des Gasthauses zum ,^Zamm" statt . Gesungen wird in 8 Klassen .
Jeder Verein trägt ein aufgegebenes Volkslied vor . bei dem nur
der Gesamteindnick bewertet wird , außerdem einen selbstaewählten
Chor, der noch nie bewertet wurde. Wie uns mitgeteilt wird,
stehen dem Verein sehr wertvoll« Ehrenpreise , darunter 3—i Ame-
rlkanerpreise, zur Verfügung . Außer diesen Ehrengaben ist die
Ausgabe eines künstlerisch ausgeführten Schubert -Diploms mit
goldener Schubert-Medaille beabsichtigt. Der Delegiertentag findet
am Sonntag , den S . Februar , nachmittags HS Uhr. im Gasthaus
zum Engel statt.

--- Heidelberg, 27. Jan . (Ein Liegnitzer Bubikopf will in He bel-
berg sein Herz verlieren .) Aus Liegnitz ist vor einigen Tagen an
die „Heidelberger Studenten " ein Brief eingelaufen , der dem Vor-
stand >der Heidelberger Studentenschaft zugeleitet wurde und in dem
eine 16 X jährige Tänzerin Charlotte G . erzählt , sie habe schon viel
von der Universität Heidelberg und von den hübschen Studenten
gehört. Nicht nur sie . sondern auch hre Freundinnen sehnen sich
nach Heidelberg. Sie sei am Stadttheoter zu Liegnitz , aber es ge-
falle ihr nicht mehr. Sie wolle deshalb nach Heidelberg. Sie bittet
die Studenten um ein Bild und beschreibt sich dann selbst, indem sie
sagt, sie trage blonden lockigen Bubikopf, habe blaue Augen, sei
1.43 Meter groß und schlank.

Oberweier (Amt Rastatt ) , 28. Jan . (Goldenes Jubiläum
mit Gefangswettstreit .) Der im Jahre 18/8 gegründete Männer -
gesangoerein „Eintracht " feiert am 13 . Mai d. I . das Fest seines
50jährigen Bestehens und verbindet damit die Weihe einer neuen
~ahne , sowie einen großen Gesangswett st reit . Wie wir
ören, ist das Interesse an diesem Wettstreit bei den baibischen

Vereinen ein sehr großes. Auch die Einwohner lassen dem fest -
gebenden Verein und dem Fest eine große Unterstützung angedeihen.
Die idyllische Lage unseres Ortes direkt am Fuße des Eichelberger
bietet gleichzeitig eine angenehm« Erholung von Herz und Gemüt .
Oberweier ist b-quem zu erreichen durch die Haupibahnlinie H-idel -
berg—Basel (Station Muggensturm 40 Minuten ) und die Muig -
talbahn Rastatt —Raumünzach (Station Bischweier 20 Minuten )
Das Feit hat zum Motto „ Kunst mit Kunst zu belohnen". Es sind
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung gestellt . Außerdem ist beab-
sich/igt . nicht nur eine, sondern 2 Tagesleistungen ausgeben , und
zwar eine in der Klasse Volksgesang und eine in der Klasse Kunst-
gesang . Es wird in 7 Klassen gesungen. Der Delegiertentag , an
dem selbst noch Anmeldungen entgegengenommen werden können ,
findet am Sonntag , den S . F -druar , nachmittags 2 Uhr, in der
FMalle statt .

-- St . Blasien , 27. Jan . (Erdstoß.) Auch hier wurde morgens
gegen 4 .15 Uhr ein ziemlich starker Erdstoß verspürt , der von einem
leisen , dumpfen Rollen begleitet war . Der Erdstoß war so stark ,
daß die Häuser erschüttert wurden . Auch das Geschirr in den
Schränken klirrte .

- -- Todtmoos . 27. Jan . (Erdbeben .) Auch in Todtmoos wurde
heute früh das Erdbeben verspürt . Einem sekundenlangen donner-
artigen Rollen folgte ein kurzer ziemlich heftiger Stoß .

Karneval im Schwarzwald .
— Haslach L ft , 27. Jan . (Fastnachtsausführung .) Weithin ist

es bekannt daß Haslachs Bürger große Vorliebe für Heimatstücke
haben , und daß vor dem Weltkrieg , wenn nicht jedes Jahr , so doch
alle paar Jahre öffentliche, meist historische Aufführungen stattfan »
den . Zum drittenmal in den letzten Jahrzehnten soll „Der Leut »
n a n t von H a s l e" in den Straßen und den Plätzen des heimi¬
schen alten Städtchens in Szene gehen . Das Stück führt uns in
fünf Handlungen in die Zeit des dreißigjährigen Krieges , wo Schwe«
den und Kaiserliche um Haslach heftig und erbittert stritten . Da
erwuchs in dem Benediktiner -Rovizen Lienhard Rupp . einem qe«
bärtigen Haslacher. ein Held, der als Anführer mit d . n Bauern de«
Kinzigtales die Heimat tapfer beschützte und die Angriffe des Fein »
des zurückschlug. Fast alle erwachsenen Einwohner Haslachs werden
sich bei der Aufführung aktiv beteiligen , und auch die umliegenden
Dörfer werden Mannschaften und Pferde stellen . Etwa <500 Perionen
mit 100 Pferden nehmen teil an der Handlung . Zeiigeireue Kostüm «,
Kriegsgeräte und Bagagen nach jener 3u0 Jahre zurückliegenden Zeit
werden dem Besucher des Spieles ein reiches , vielgestaltige» und
farbenreiches Bild vor Augen führen.

Villingen , 26. Jan . (Karneval .) Di« KreiShanptstodt VIllingen
eine der ältesten Slädtegründungen des badischen Landet . wiT
ihren Ruf als Narreistadt erneut durch die Abhaltung «ine» großen
historischen Fastnachtsumzuges bekunden . Seit 1912 ist kein
derartiger Zug . wie vorgesehen, mehr zur Ausführung gekommen.
In mehr als 40 Gruppen soll das Zunftwesen VillinaenS im Mit «
telalter behandelt werden , wobei auch in würdiger Weise der Hu«
mor zu seinem Rechte kommt .

Brännlingen , 25 Jan . (Narrenzunst .) Die alte BrSunlinger
Narrenstadt eifert und rüstet sich auf die diesjährige Fastnacht , die
den in den vier letzten Fahren weit über die Grenze der Barr
hinaus bekannt gewordenen Veranstaltungen in keiner Weise
nachstehen wird . Zurückgehend in den alten deutschen Sagen chatz
bis ;u heutigen Begebenhcits "absln wird der Umzug unter dem
Motto : „Sagen und Fabeln " von bestens bewährter , künstlerischer
Hand ausgearbeitet und geleitet.

— Todtnau , 25. Jan . (Neue Triebwagen .) Di« Nebenbahn
Zell—Todtnau , die von der Süddeutschen E ' senbahngeilellschaft be»
trieben wird , soll in diesem Sommer auch zwei Triebwagen erhalten ,
die ohne Anhänger 40—50 und mit Anhänger etwa 70—80 Per »
sonen befördern können .

t Schupbach (Amt Wakfach) . 26 . Jan . (Zur großen Armee.)
Im Alter von über 86 Jahren starb hier Alt -Straftenwart Leo«
>pzld Ra u b e r . Er hat die Feldzüge 1866 und 1870 71 mitgemacht
und war der Aelteste im Ort . Er hätte in allernächster Zeit die
diamantene Hochzeit feiern können.

--- Oberprechtal , 27 . Jan . (Das Alte fällt .) Gegenwärtig wird die
sogenannte „Beckenmühle " abgebrochen, die seit einigen Jahren
unbewohnt war . Mit der Beckenmühle verschwindet aus d .-m Land»
'chaftsbild des Dorfes eines der ältesten malerischen Schwarzwald-
Häuser . Der Haustürbalken trug die Jahreszahl 1672.

---- Furtwangen . 27. Jan . (Todesfall .) Im Alter von 67 Jahren
ist hier der weit über Furtwangen hinaus bekannte Industrielle
Theovhil Grieshaber heimgegangen. Er war in industriellen
Kreisen des Schwarzwaldes sehr bekannt, besonders auch in der
Uhrenindustrie . So wurde er in die Handelskammer berufen, wie er
auch dem Bürgerausschuß in seiner Heimatgemeinde Furtwangen
angehörte . Bei vielen Vereinen war er Ehrenmitglied .

— Meßkirch , 27. Jan . (Vom Ausreißer Kümmel.) Der im
ganzen Bezirk bekannte und berüchtigte Ausreißer Hummel von
Gutenstein, der früher aus dem hiesigen Gefängnis ausbrach, später
auf einem Gefangenentransport während der Durchfahrt durch das
Eutensteiner Tunnel aus dem fahrenden Zug sprang und vor kur»
zem aus dem Landesgefängnis Freiburg entwich , ist in Mannheim
wieder festgenommen worden. Bei seiner Verhaftung wurde ein
größerer Geldbetrag gefunden.

Patente.1 ) hnS auareichendePraxis
k 81 n S gewissenhafte

Beratung und Bedienung !
Büro Xfeyer , Karlsruhe . Tel.1303

wohin? Zu hosenterger
man noch

Ecke Sctiützen - und Marien -
strafle. denn dort bekommt

2109
Ken Herd nn allen Preis

Amiliche Anzeigen

Menne« in Milen Barnims.
Mit Sufttmrmtitfl deS Stadtrat « und mit VollziehbarkeiiSerklärung

des Herrn LaudeSkommifsärS vom 18. Januar 1928 wird die Bauordnung
für die Landesbauvtstadt Karlsruhe vom SS . Mär, 1912. wie folat ee»
ättö<

3n der Anlaa« T (StrakenverzeichniS ,n 8 106 der ftäM. Bauordnung)
wird an der durch die alvbabetische Reiheniolae aebotenen Stelle ein-
gelebt :

Strohe

Die Umlaae ?ur (Sebändever -
sichernnasanstalt für das Ge-
schästsiabr 1927 betr .

ftür daS Geschäftsjahr 1927 wurde die Umlage
inr MebäudeneistchernngSanstalt mit Genehmig - „ , ^. . . .
ung des Lerrn Ministers des Innern auf Ii 4 Looenarin -Strave
von ie ino J Fi-iedensnerstcherunassnmme fest . w»rJ « -Ä:ttflfte
n »feht Die Bezahlung der Umlaae liat in zwei Stöffer-Strane

Seldeneck -Strahenördliche Seite

ffelir-Mottl-Strabe
Devrtent-Straste
Vuiaunder -Plad
Pa ^stsal-Slrake
Tristan-Strake
Isolde Strafte
Nibelunaen-Sirake
Nil>elunaen-Plab
Alberick-Strake
Tannhäufer^St '-afte _ ,östliche Seite

westliche Seite

nördliche
südliche

e>te
eite

südliche Seite

Teilbeträgen zu aefckcben : die erste Rate ist
innerkalb einer Wocke Nack ?lnforderung lFrist-
bi-ainn auch bei fr <>berer Austeilung des Korde-
rungSzet 'els : 1 Mär , 10281 und die ,weite Rate Moltke -Strahe
ans 1 Juli 1928 zu entrichten Bet"äat h :e Um.
läge mir 5 J< oder weniger , so ist sie sckon auf
öen ersten Fälliakeitstermin in aanzer Summe
«u bezablen. (2403)

<5s wird noch daraus kinaewiesen . da?, >' in _Beitraasnachlak nach f>cn geschlichen Vorschriften ?jlemannen-^ tras>e
in keinem stnlle stattfinden kann und dak bei Devrient - « tras,e
nicht recht ^eitiaci- Z „ bl"na Vetreibunz erfolat. Franken̂ Strake
Sab aber auch bei Nicht- ustelluna eines ? c>rde- Scindel-^ trakie
rungs - ettel? (dies wird insbesondere bei ein,el- Kärcher-<- trak>e
ne »? kleineren S^ rsicherunassuminen der Zall sein) '•
Zahlung bei Vermeiden von Kosten erfolgen Kelten -Strafie
v :» k. i Kiefern -Strafte

ftarlfruKe den 2ü Januar 192». Kuhmaul -Strafte
Der Oberbürgermeister . >Marau Strafe

Neldbereinianna mit Sie. und Eni. j, . . ,, , . ®
waks-ri" ,» in den Gewannen " och -
und Sal,wiesen auf Gemarkung WalscnSaus ->- trabe

Strahe » < 6tte & e

vlstlber- u Keltr -Mottl-Strabe
,w Fclix - Mottl- u . Tannbäuserstr.
»w Tannbäuser- u . Lobengrtnftrakie

,w Hardt- « . TannbLuser -Strake
zw . Tanubäuser, u. Moltke -Strahe

,w SanS-Tboma . n Felir -Mottlstr.
zw . Felir -Mottl- u Stöster-Stratze
zw . Stüsier- u . Hardt-Strafte

Im Siraken -VerzeichniS der Bauordnung stud ,u streiche « :

zw Ma^au. u Moltke -Strafie
zw Moltke - u Händel -Strafte
,w Händel - u . Haidt-Strabe

rntt-UnNf

10
»
6
9

10
10
9
9
»
9
9
9

7«
8
«
«
6
9

1«
9
«

,w. Kärcher. u. Moltke -Strake

Straßenbau .
Tie zur Herstellung der

Hei^cna' ber.Strafte er-
forderlichen Arbeiten
(Plante. GestNck . Schot-
terbelaa . Berdsteinanla ,
^en, Rinnenxflaster ) soll.
Im ösfentlichcn Wettbe-
werb vergeben werden.
Ancyebote sind postsrci ,
verschlossen und mit ?luf<
schritt „H^ renalber -
Straße" verkeycn . bis
längstens Freitag, den 3.
Febr »ar ds Is . vorm
*0 Ubr . beim « ? dt. Tief-
^auamt , Na»ba" s ? >m-
banamt . Rathaus ? im -
mer 100, einzureichen,
wo die z» benützenden» na« botZvnrdrucke ab"c-
geben werden ^ <2107)
Karlsruhe ,

den 27 . armiot 1928.
GtSdt . Tiefbauamt .

Zum Sto-kaufbau d >»r
^ follerabtriliin » für
Sichm-fnch und D!»kN?>rri >'
im WIM. ffrnrtlcih» ii8 ,
M ^N' cstr . . fiter , fnh

vi vergeben SJordnirfe
kennen beim st?dt ?>och-
ba" nmt. Leopoldstraste

2 , Zimmer 20 ,
holt wenden (24^7)
Tie Anaebote find bis

ssr-ttaa l^n 3 ?rebr » -,r
1V« ^ p"»^,ittagS 11 Uhr,
einzureichen.
Karlsruhe ,

den 27. Januar 1928.
!? tffb' . .<Spch6nii(tint.

Wer wcht
d- r findet

Söllingen .
Der Meweinderat Söllingen bat unterm

22 Juli 192K d "« Antrag acftellt. in den Ge-
wannen Hoch- und Salzwiesen eine steldbereinia -
ung nach Mastaabe des KeldbereinianngsgeseveS
vom 81 Mai 1880 und der

Karlsruhe , den 27 Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .

(2405) I
I ^utA rinr Kleine
| '' ttJtdqe in fr* Vadis^en
Press- selbst in den
kchwi.- ri«ften füllen
da« waS e» wünscht

'
d
°a7u" ^ l

'
â 7û ô

'

»uasvorfchriften durch,ufübre »
"' "

Tie Boraibeiicn für dic 'cs Unternebmen lie - ^ » lbene» Adler s^ arli ^ inesfartälinliche
aen zur Einsicht der beteiligten Grundeig^n - ' ^ 0 ^ ™ "
kümer tn der Zeit vom i . bis , 4 . Tkcbruar 192« ^ urnie' stttcke befinden .

^orftamt . ,2807 »auf dem Ratbaus in Söllingen auf
Ss wird Taafalirt für die AbstiminungSner -

daiidluna auf iVreitag . den 24. ^ebrnar dS . S*8„
nachmittaaS 2 Ubr . auf d »m Ra ?l>a »s in Söl -
linaen anberaumt, z» der dir beteiligten Grund-
eigentümer zur Vorbringung etwaiger allge-
meiner oder besonderer Erinnerungen und An - .. . . ... . . . ■ _ „ , , .
träge und >ur Abstimmnna über die Außsübrung beginnend , im Gaitbans zum Haus Oeureiai in

»MolZ'vttlleignm.
Forftamt Restatt : Die «S«aq . H. Februar . 10

Ubr . G « stbans .Grüner Baum^ tn Körch : ans
Don ' äncnwald n Park ffaimiitc . fl Km ftichtcn-,
41 Km . Eichen- . 28 Km sonstiges ?anbstammbolz .
lGarteuausseber M > n k in ffavorite )

Mittwoch 15 . ssebrnar . 2 Ubr . DnrmerSbeim.
aus Domänenwald Hardtbosschlaa und >' orlen -

^ garten tGemarknna Durme,sbeim>: 13 Km i^im-
Die Gemeinde Renchen vcrsteiaert am MM- tenstammbolz . 0« Km . Korlenabschnitte / Doina -

woch den 1 Febrni»r dS . J*8 .. « ' chmiita»? 1 Ubr ncnwaldbütcr Vögele in DurmerSbeim) . ^Mas,-

Masilisten vom 2.
Auskunst durch das_

Vebruar 1928 ab und weitere

Unser echtes h aasgebackenea

Hanauer Bauern Brof
ist nur in unseren eigenen Vi -rkaufssieilen
Kronenstr . 25 und Körnerstr . 38

erhältlich. 2441
= » Man weise Nachahmungenund plumpe Fälschungen zurück ! ♦

vereinigte Hanauer Bauern - Brot - mnien
Albert L^ sch , Wills ütt ; Horm . Lasch , Bodersweler

Georg Kropp , Bodersweier .

Das Stossamt der Reichsbabndlrektio « Karls-
rube versteigert Dieuotaa. S1 l. 28, 8 Ubr be-
ginnend gegen Varzabluna im Gerätehautulager
KarlSrube ^ alter Personeubabnbos Eingang Rüv -
vnrrerstrake alte Geräte , daiunter eiserne
Schränke , Werkbänke. Hobelbänke Sch ' aubstöcke .
Winden . Zeichentischböcke . Dezimalwaagen Hebe -
zeuge Tische . Bänke . Spiegel. Rosthaar , Absa'l-
bolz . Altmetalle 1 Sch-eibmaschine. Keilen . Schlos»
ser- und Schreinerwerkzeuge . (1820)

BnnnlialwetfttigeruHg.
Forstamt Steinbach Dienstag. 31 . Januar ll>28.

nachmittaas 2 ttfir im GastlmnS znin Engel in
Oberbruch aus Distrikt III Ab smoor: 840 Ster
Scheit - und Piiigelbolz . 1147n Laubholznormal -
wellen , 24 Lole Erbscnreiüg und einige Lose
Schlaaranm. (885a )

Nutzholzversteigerung.
Korstamt Steinbach . Mon' aa . SV Januar 1928.

nachmittaas 2 Ubr im Gastbanle »um Engel m
Oterbruch :
1. aus Distrikt I Dburgwald . Abt . 8 . 4- « : 85.41

km Eichen. Rotbuchen Ulmen und Linden :
2. aus Distrikt III Abtsmoor : 11« 42 fm Eichen.

Eschen u sonstiges Laubbolz Loslisten durch
daS Korstamt . ( 367a )

des Unternehmens mit dein Bemerken vnrae-
laden weiden , das, die Nichterscheinenden und die
Nichtbestimmcndcn alS dem beantragten Unter -
nehmen nach dem n » raeschlagenen Plane nnd
dem etwa in der Taakalirt — unbeschadet der
Snuotarundziiae de >̂ Entwurfs — beschlossenen
Aenderungen de ? Plan ? beistimmend werden an -
aekehen weiden nnd dast in der gleichen Taa'ahrt
Sic Vereinbarung über die Wabl der Mitglieder
der Bollzuaslommis 'ivn stattfinden soll , auch dast
etwi' i -' e Anträge ans Besre 'una u»n in dem Ber-
zeichnikie der beteiliaien Grundstücke an -'aesübi-ten eingeladen
Lieaenschasten spätestens in der Tagfabrt nnd
»war vor Beginn der Abstimmung zn stellen nnd

KarlSrube den 20. Januar 1S28. >2463)
BadU ^es Bezirksamt „BHteiluua HL O . -Z. 8.

« enchen aus dem Schlag 1? des AllmendwaldeS
Miihria n <>̂ verzeichn ?tc Hol- foitimente :

21 Eichen T. bis V . Kl . .
52 Eschen IV bis VI Kl
12 c5,len V . Kl .

1 Notbuche I . Kl
.1 Hainbuchen IV . und V . KI
18 Birken IV. nnd V . Kl

57 Akazien VI. Kl.
Die Bedinannaen werden nor der Verneiae -

nina bekannt gegeben und stud Steigliebüaber

listen durch das Korstamt . Berbürguua sür Kleiu
käuser bei der Versteigerung <42»a)

SlnMalzuMWmg .
Die Gemeinde Rbe 'nbi 'ch-ssbeim verstelaert am

Dienstag, den 8t , ds. Mts . . vorm . IN Ubr be-
ginnend . i»> diesiäbrigen Hiebichlag nachverzeich -
netes Stammhol, : ^ . , .. . »»2 Eichen 1. bis 4 Klaffe von 8.08 fm abwäitS

..«wumv« _ 15 Eschen 4 bis 6 .Plaste von 0,46 fm abwärts , . . . . , A . .
Auszüge werden nur auf vorherige Gestellung z ? Birken 4 bi ? 5 XTIafTc von 0,79 fm abwärts hm ort in nur gute Hände

nno ' ferttat und sind fokbe ĥt ? ^ 8 dS Mts .^ bei wozu Steigeruugsliebbaber eingeladen werden . ^ ^
B^ven Badcn

Rbeiubischosöbeim. den 24 Aannar 1928. j Siiiiccflrflfie 140.
(417a)

Gegen erste Hypothek
Inchi gut e 'ienh wcschäfl
Mk. 5 8009.—

möglichst auS Privathand
.inkziinebmen
Angeb. »nt Nr 407a

!«> die Badische Presse.

Guler . icharier

I
(dei .tscher Schäferhund »

Waldbütcr Beiger in Nenchen zu bestellen^
Gemeinderat:
Schmidt . Der GemeindcraL

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Driulerei K. Thiergarten

Wäsche
wird angenommen zu«
Waschen , mit und ov"-
Büs.eln , bei schonend ^
Behandlung u . mäbigen
Lretseu Äugeb. u.
MW12 an die Bad . PI -

raanrnmig
Ladenkheke

1.30 lang . Kirmenschlw'
100 x 50 cm . ju (auf«
gesucht.
Hossman . Sosiensir . 3i

Büfett
alt . , gut erhallen . * «£
ziehtisch . Stühle. W {a£
>cu gesucht . Augevote
Preis unter Nr .
an die Badische

Nähmaschine
gut erhalten , von
zu taufen gesucht.
böte unter Nr .
an die Badische Pr el!- .

Gu » » rhaltener ,
KohlmbadeofeN
zu kauf. gesucht Ang .
>n?4Sg an die Bad .̂ I.

Rentables Sinus
»« kaufen aefucht. . m «

an » ieAngebote unter Nr . 24tS
bische Presse.

vieckoerei -
Xssckinen

gebraucht, zu kaalon gesnclit
1 Rundmaschme 1

*
m wo-

1 Abhansmaschine i m w*
i Schlagschere .
Offerte mit Preisangabe unter Nr. 2»

an die „ Bad snhe Presse ".

. ..X, - .; r5.-.
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Aus 0er Lanüesyauphlaol .
« arlsruhe , d«n ZS. Januar ISA .

Großes Presse- und Buhnensejt
.Tinte und Schminke".» ■

Das große Presse - nnb Bühnenfest ..Tint « und Schminke " .vas am 4 . Februar abends in sämtlichen Räumen der städt . Fest -Halle stattfindet und den Clou der festlichen Veranstaltungen dieses
Anters bilden wird , reist nun feiner Vollendung entgegen . Da .

'
wie | chon mitgeteilt , die Zahl der Eintrittskarten angesichts desstarken Andrangs erhöht wurde , sind Karten -u RM . lv .— nochZu haben , und zwar in den Geschäftsstellen der Zeitungen : ..Badi -lcher Beobachter "

. Steinstraf, ? 17 . ,.Badische Press «- ,Lammstraße Ib . „ Karlsruher T a g b l a t tRitter -' » B*
. »Karlsruher Zeitung «

. Karlfriedrichftraße 14 ,'. Residenz . Anzeiger "
, Kurven straße 21 , .. Volks -Tic und "

, Waldstraße 28 und Theaterhauptkasse .Die Nischen ( in der unteren Galerie des großen Festhallelaales ) sind bereits sämtlich vermietet . Diejenigen Besucher , denenv ' e ucborlassung einer Nische bereits fest zugesagt wurde , wollen .Msrn >olches nicht schon geschehen ist, die Vormerkgebühr von
r .® ' ,

20— bis zum 1. Februar an das Zentralbüro . Karl -
medrichstraße 14 , entrichten . Jede Nische wird mit dem Namen'yres Eigentümers bezeichiet , sodaß sie dann am Abend selbst leicht
«u finden ist .

Eine auch hohen Ansprüchen genügende Bewirtung der Be -lumer ist stckergestellt . Von der Festkommissdn wurde eine b e -
londere Weinkarte zusammengestellt , mit anerkannt
« Ii en und preiswerten Weinen , beginnend mit einem
preise von RM . 2 .40 für die Flasche . Schaumwein wird zu*• 8 und 10 Marl pro Flasche zu haben sein . Warme Speisen
Mnen an iedem Ti '

ch serviert werdet , doch empfiehlt es sich, zum
^

' ' en mög ! i<dst das Weinrestaurant der Stadtgartenwirtschaft auf -
Wuchen . welches von Anfang in die Festräume mit einbezog : » und

den allgemeinen SBirtschaHsb - triel » gesperrt wird . Dort ist für« n b <>baglick>es Tafeln die beste Gewähr geleistet .Ueber das Programm des Abends werden noch nähere Mit -« Hungen veröffentlicht werden . Beginn des Festes S Uhr .
> »

^ Familienzuwachs im Bärenzwinger des Stadtgarten ». Die große
Munbärin im Karlsruher Tiergarten hat heute morgen zwei aller ,lebst? Jungen zur Welt gebracht . Gleich Wolltnäuel liegen die beiden
^? » m rattengroßen Geschöpfe in dem behaglichen , mit warmer
» reu verschonen N ststall , von der Alten sorgsam behütet . Die
Mutterliebe der Braunbärin ist bekanntlich sehr grob , sie verlassen
.. te Jungen nicht , verweigern sogar jede Nahrung , bis die Kleinen
Frer Mutter folgen können . Es sei also hiermit gleich erwähnt , daße ? ungbärcn erst in 2 bis 8 Monate « dem Publikum sichtbar sind.
^. . . ? >ne wichtig « Gerichtsentscheid « »«, für Jäger . Gin « für Jäger
Muge Entscheidung traf ein hessisch .' » Amtsgericht . Zwei Jäger
cP . in ihrem Jagdgebiet einen Hund , der Hasen hetzte, durch
k„ ? fi U e getötet . Der Geschädigte erhob Strafanzeige , dieäm Folge hatte , daß die Jäger

"
zu Geldstrafen von je

^ . --^ark vorurteilt wurden . In der Urteilsbegründung wird gesagt ,3 ., *>ie Jäger , bevor sie zu dem letzten Mittel des Erschteßens

1. Badischen Zimmer
Diese Zusammenkunft , bei der sich die Dele -
und unt >' rbadijchen Schützenvereine Jtesfen ,

dpL ' bie Pflicht gehabt hätten , zu versuchen , da » Tier einzufaw
ri n ' um seinen strafbaren Besitzer festzustellen . Das fei nicht ge-
^ °hen. Da die Angelegenheil für Jäger prinzipielle Bedeutung
^ und das Strafurteil zivilrechtliche Schadenersatzforderungen nach
in ». wird , haben die Verurteilten , um eine generelle höchst-.gänzlich « Entsckeidung herbeizuführen , Berufung an die Straf -^wmer eingereicht .
( . 3 Bundestag des 1. Badischen Zimmerstutzenschützenbundes . Am
spenden Sonntag den 2g. Januar tagt in Karlsruhe im Nestau -
l ..zum Kronenfels - bot Bundestag des
. ■^ tifchüfcnßunbes .
iirv7 n ° ^ cr
5

'Let gleichzeitig ben Auftakt zu bem in ber Zeit vom 26. Mai bis
,
' Mni abzuhaltenden Bundesschießen , bas bei Zimmerstutzenschützen ,

Ji
'

7 ^ "st e. V . 1893 anläßlich ihres Iajährigen Stiftungsfestes
^ ^ agen wurde . Die Schießstände auf dem Germaniasportplatz
Snww bedeutend vergrößert und dürfte der Festplatz während de»" dezschießens das Ziel vieler Tausender sein,
fall

^ °,ranze g : des Badischen Landestheater ». Die mit großem Bei -
«m i u °

8«noTnmene Oper „Die Macht des Schicksals " gelangt
oonntog . den 29. Januar , zum vierten Mal zur Aufführung ,

w ^ usikal ' sche Leitung des von Otto Krauß in Szene gesetzten
W Ii8 bat Rudolf Sckwarz . Am Montag , den 80 . Januar , findet
tt » . Sinfonie - Konzert des badischen Lanoes »
d,j, ^ krorchesters unter der Leitung von Josef Krips statt' en oon Bruckner , Brahms und Tschaikowsky . Als Solist des

wurde Adolf Busch gewonnen , der das Violinkonzert
20

0 !,m3 ^ US 77 311 ®e ^ r bringen wird . Das Konzert beginnt

Voranzeigen der Veranstalter .

!'eä i? firi£ie Soortvereinlnung „Wermnnin " veranstaltet ihren' bjx „ ' »kn Maskenball am Samstag , den 28. Januar . von abend »

Iii «-- .Vottrnasscmctnschalt . Heute. TamStag , abend » S Nd». svNÄt
^ rn,5/ " «ebilul >« der Techu . Hochschule Pros . Srid Strich von der Unt .
NW ^ nche» !>ber das Thema „(Soethe und Napoleon ^ , «er -
« it und romanische (Setsteswelt In ihrer Bedeutung fttr dt « « In -

Der « ortrag begegnet grobem Interesse . Karten stir»kr »? » »n «der in der M e k I e r ' ich en vuchhanüluiig . Karlstr . IS. und1 c ' c 1 ' I tö e n Hosbuchhandluug am Marktvlatz , sowie au der ." raffe . ( Steh « Inserat ».~

JutitmA in den sestltch geschmückten Räumen der alten Brauerei*° in Eintrittspreise sind so nieder gehalten , dah es ieder -
möglich ist. Mi Veranstaltung »u besuchen . sSiehe Anzeige ».

!? b- » . ? ? ' " e »alistisch « s K »n «ert in der Fefthalle . Wie aus der Anzeige
r" ' 1«# nll Kummer ersichtlich ist , wird am kommenden Sonntag , nach -
. 6'ctt 15 .80—18 Uhr . von der Feuerwehrkavelle das lebte der be .
. kiich..»?I " ^^? ^ ^ ischcn Konzerte veranstaltet . Zilie Freunde eine » herz .

* HumorS werden aus dieses . Konzert besonders aufmerksam
i U|" meV„ 1 t>nS Konzertvrogramm weist eine Flille bumoristtscher
, ^ us . Im eigenen Interesse w ' rd gebeten , Karten zu diesem
r?"ter ^ uvalle - Nachmittagtkonzert im Borverkaus bei Stadtgarten -

«i - I. ®. 1" 1 " ' nördlicher Stabtearteneingang ."«f stmI 0
»

11 11e r ' nördlicher Stadtgarteneingang , zu lösen," neben an der Tageskasse wird hierdurch vermieden .
Da »

SS § * h %» .#roht Maskenball de» Karlsruher Turnvereins tS4«. welcher
. " ttten ü 0 8' ben 29. Januar , abends von 7 b' s 1 Ubr . in sämtlichen

Kesthalle veranstaltet wird , erfreut sich eines
»> Sniitt luten ZuivruckS . was aus dem Kart >' ni ' >>r ' >" is zu erlebenvon auswärt « und ganz besonders von der Psalz , baben sich
?. angemeldet . Eine ganz besondere An,iehungSkrast wird
•. lomu £J uno der Ichiitificn und or ' gnellsten Damen » und SerrenmaS »
,

''sffit
' » « « « selni ist es doch die erste Prämierung in dieser Saison ," einem Verein dnrchgesiihrt wird . Wer aus einen Preis^ Ufir
t-

ftottftnö
'
L

' m sein , da die PreiSvolonaise um

. . x > , Mlm'chau .
g

" s>' i?>chtsvlele . Herrensirahe tl . Seit langer Zeit zeigt sich der
Er 01 Sil r Harold i' lond mal wieder in einem Grohs lm . betitelt
t . ' rrn u> eiswilien — Harold Lloyd ' , 7 Akte , unbändig
b, ? der der tollsten Einfälle Harold Llorid » . Es ist entschic .
»k Co , ^ ustlvielschlager . welchen der grobe Künstler herausgebracht

>ni Ü ästige und tolle Etnsälle , wie dieser Film hintereinander
selten in einem Film geboten . Wer sich wirklich mal

«!■> ** d>. , fDmm ' sicher aus seine Rechnung . In allen (« roftstädten
«>.? "en i „ ®« ' iKtt Infolge seiner Erfolgt verlängert werden . Ebenso
In! *>' » Ii* , Noch solaende Kwl' i -Akter -Komödie . Kina » nd i^or "
Ik» " ' fn »51 flr ^ c" Beifall f ' ndet . Erwäbnt sei noch die neue Ufa - Wochen -

^ z ,̂ . , ue schr Interessante Ausnabme ans dem indischen ? ier -
.^ e einzelnen Vorstellungen beginnen um 8. &. 7 und 8 Uhr .

Familie,KaushaUundEinkommensleuer
Von <& . Kellet , Beratender Volkswirt . Karlsruhe .

Da « Einkommensteuergesetz stellt sich auf d«n Standpunkt , doh
durch Ehe . Verwandtschaft , Echwägerschaft . Annahme an Kinbe ».
statt oder PAogekinidschaft verbundene Personen , al ' o di« Ffami ' ie im
weitesten Sinne , wenn , und sowelt ste au 'ft wirtsck»iftlich in ?? orm
eines „Haushalts " unter einem 5>aushaltunqsvorstand vereinigt
erscheinen , auch steuerlich als eine Einheit »u be^ ndeln stnd . und es
läßt Ausnahmen von diesem Erundkat ? in der Regel mir « i , soweit
einzelne Familien » und L^au ^haltsanoehöria « e' ne gewisse wirt »
schaftliche S »lbstän >b '^ eit durch ewene A ' l>» it erlangen .

Praktisch wird diele Behandlung der ??amiNen - und Havsl ^ lts -
«inheit in der Weis « durchaesMrt . daft der Liaus ^altnn ^svorstand' ur Einkommensteuer nick' t nur mit seinem perliinlicken E 'nf ^ men ,^onde ' -n aucki m' t der Gesamtsumme de^ buir* die c'nielnen übriaen
^ amilien »7n'»ehöri " en der Kamine û ^ iefk 'nden E 'n^mnm -n v^ ^nla -' t
wird , während ibm anider - rle - t ? oN » bei den einzelnen KN ^ rn
«' rrvaMenden steuermind ^rnden v ^rbä ^tn ^ ss« bei d 'e^ r ein ^» ' il ' ck>en
Neranlaamna ni -' utekommen . Au ^erben » ba ^ er ^ " ' "tuch auf
Anrechnung bestimmter reiteil « für sodes F̂amilienmitglied .

A . Zulammenveranlagung .
11 Dem Einkommen des Ehemanns w ' id das Einkommen einer

nicht dauernd von ihm »etrennt lebenden Ebekrau b- > der Neranla »
puw fijtru ' ,er e(f)Tiet. Sei ' cfrt f '-Jxvli die Ehefrau K ' t«, i»n" n ',n aus

sonstiger sslbständiaer SBeTnirstfHWett' ode^ aius „n '^ t selbständiger
Arbeit " falto aus freiem Beruf aus Arbeitslohns . ro wirb Ite
fiii diese Einkoinmensbe ^iwe selbstöndia veranlo ^ t , wk>bre - >d all - s
andere ibr zufließende Einkommen ( \ . B . au » Landwirtlckoft , Ee »
werbebetr ^eb , Kapita ' ne-mi><>en . Vermietung nlsw .i wie vor
dem Einkommen des Ebemann »? ' U^ iblanen ist. ^ e »' e^ t ste iedoch
Arbeitslohn aus einem dem Ehemann aek>̂ ri ^>en N ^ »' i ^b . so « " ' er»
lieot dieses Ewkomm -n ausnahmsweise nickit der lel ^ ^ nd 'aen Ver »
anloaunq . sondern wird ebenfall » demjenigen de» Ehemann «» zu»
geregnet .

Die ersorderlicke Zusammenveranla ^ unt von Ebe ^ atien b^ innt
erst m' t dem Ankann des ans den Eintritt tv S^^ '-ai ' ^ e^un -' folgen »
den Veronsl " mn ^s 'ahres ^ Kalender » Ww .

Leben Eheoatten dauernd aei ^ennt . so m ' r!>>en ste au ^ > «̂ trennt
veranlagt , iode? mit Vom ihm >ufl ' eben>en Einkommen Kehrt e ' ne
minderjährige Eft "fwrn »ur elterli ^ en 5?am '' lie zurück, so ailt sie
wieder als ..Kind " dieser und wird entsorelb -nd m ' t der ssamili «
?»eim Kaitsbaltvn " sni, «st>,nd , nur ausnabensme ^ e für Einkommen au »
Arbe ' t «

's. olhenl selbständig veranlagt sß 22. ?>̂ s. i und 41 .
21 Dem Einkommen de« §>/>us ^ -' iun <,sv ^ iant >es fSei lebenden

Ehegatten des Mannes , nach dessen Ted d " - Miiwel !>'Ugerelb" et und
bei diesem veranlass wirid ferner di,s Einkommen d^r zu ^ m ' lie
un !d Haurbali aebör ?<,en minderiöbriaen Kinder sa "lo gegebenen »
falls , wie Won erwähnt , au » t »a » einer verhe > otetn minderfähri ^ en.
von ihrem Mann « dauernd «̂ trennt lebenden Tochter ». Der Betriff
. Kinder " ist im weitesten Sinne zu nehmen , er den
Abkömmlingen des H» u«baltun -' »voMande <, St ' ef«, K^ " i»>ier >,Adoptiv » und «»Binder sowie deren AhkZinmlin "«. Selbständig
»« veranlan »n stn> K 'nder jedoch mit Einkommen aus einem freien
Beruf oder aus Arbeitslohn mit dem Arbeitslohn im Vi—en^at ' »u
dem Verfwb ' en bei der Ehefrau auch dann , wenn der Avheitslohn
aus einem Betriebe de? ^ aushalwnasn ." 'stzndes bnivcti nii ' d. (Un -
berührt bleibt natürlich die formelle Bestim -mung des E .St .G . . nachder nur Arbeitslobneinkommen über R000 % K »ur Veran ^aauni « e .
langen , während niedere Be »ü "e dieser Art mit der richtigen Ab »
fübrun ? der bei ihnen einzubehaltenen Lohnsteuer bereits als ver »
anlaat gelten .)

? m fl&egentofc zum Verfahren bei der Hinzurechnunq de . Ein »
kommen ? der Ebefrau beginnt die Mitve ^ nla ^ una von Kindern
sofort mit dem Eintritt der erforderlichen Vorausieimnqen . kann sich
allo auch auf «inen Teil eines Veranlagungs ^eitraumes erstmalig
erstrecken.

Wirtschaftlich »niseMtändige Kinder , die vom Hamsbaltunnsvor »

8. Da « persönlich « sogenannt « „Existenzminimum " mit 720 RM ..jedoch nur dann , wenn das zusammenveranlagte Familie « inkommen
nach Abzug ber unter Ziffer l ) unb 21 benannten Beträge unb Äü -
rundung bes Restes auf di « nächstniedern Hundert den Betrag von10 000 RM . nicht überschreitet lS 52, Abs . 1. Ziff . ») .

4. ländlich ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens die so-
genannten „Famili «nermähigunsen "

. die eine Erhöhung des . unter
Ziff . 3 genannten Existenzminimums für Ehefrau und Kinder dar -
stellen . Sie berechnen sich für Ehefrau und jedes Kind mit je8 Prozent des um die unter Ziffer 1—8 genannten Abzüge vermin -
derten Eöamtabkommens , auch dann , wenn der Betrag von
720 RM . (Ziff 3 ) wegen Ueberschreitens der Einkommenshöchst -
grenze von 10 000 RM . selbst nicht steuerfrei bleibt . Sie dürfen je-
doch für die Ehefrau und jedes Kind den Betrag von je 600 RM .
ferner , alle zusammengerechnet , 8000 RM . nicht überschreiten . Mii «
bestens aber stnb . falls ber sich ergebende Gesamtbetrag der Fami -
lienermäszigungen bei dieser Berechnungsart für den Steuerlich -
tigen höher ausfällt , für die Ehefrau 100. für das 1. Kind auch 100.das 2 . 180, das 8. 360, bas 4. 5# >. bas 5 . unb jedes folgenbe K ' nb
720 RM . in Abzug zu bringen . Kinber über 18 Jahre mit eigenem
Arbeitseinkommen bleiben »eboch auch hier b« i ber Berechnung außer
Betracht .

E. Freiteile bei Veranlagung von Arbeitslohn .
1 . Stammt das persönliche Einkommen des Haushaltungsvvr -

standes . uknn auch nur teilweise , aus Arbeitslohn , oder wird bei
ihm Arbeitslohn der Ehefrau aus einem Betrieb des Ehemanns
niitveranlagt ( sonstiger Arbeitslohn derselben unterliegt ja nicht
der Veranlagung beim Ehemann , s. o . ) , so sind nach den besonderenB :stimmungen über die Freiteile beim Arbeitslohn für Werbungs -
kosten. Sonderleistungen und persönliches Existenzminimum statt
der unter D . Ziff . 1—3 erwähnten Abzüge mindesten » 1200 Jt pro
Jahr als nicht steuerpflichtig abzusetzen . Gegenüber anderen Ein »
kommensempfängern gilt nämlich bei Lohnbeziehern ein Mindest -
abgelwngssatz oon 240 M für Merbungskosten , ohne daß für sie ein
Nachweis nötig ist. (Existenzminimum 720 , Werbunqskosten 240,
Sonderlcist ' ingen 240 , zusammen 1200 JL ) (§ 53, Abs . 1 , ß 70 .
Abs . 1 .) Weist der Haushaltungsvorstand nach , das, die Aufwtn »
düngen für Werbungskosten und Sonderleistungen zusammen den
Betrag von 480 M jährlich oder 40 Jl monatlich übeschreiten , so
hat er einen gesetzlichen Anspruch auf entsprechende Erhöhung der
betreffenden Freiteile , auch für kurze Zeiträume (8 751 .

2 . Flieht andererseits mehr als die Hälfte de» beim Haus -
haltungsoorstand zu veranlagenden Einkommens der Familie aus
Arbeitslohn , so gelten auch die höheren Sätze für die Familien -
« Mäßigungen , wie sie für Lohnstcuerpflichtige besonders vorgesehen
sind, jedoch nur für di« ersten 80W ) di des Gesamteinkommens , stattder unter D . Ziff . 4 aufgeführten Beträge . Es werden nämlich nach
Abzug der unter Ziff . 1 genannten 1200 M (oder eines auf Antrag
eventuell erhöhten Betrags ) vom Gesamteinkommen für die Ehefrau
und für jedes Kind statt 8 Prozent jetzt 10 Prozent als steuerfrei
in Abzug gebracht , und es betragen die Mindestabzüge für die Ehe -
frau 120, für das 1 . Kind 120. für das 2 . 240 . für das 3 . 480 . da »

Abs
^
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k" 8 5' folgende je 960 M (§ 43, Abs . 2. § 70.

F . Mehrfach « Freiteile und andere Begünstigung «».
1 . Die Richtmitveranlagung v»n Arbeitseinkommen der Ehe -

frau (außer aus einem eh: männlichen Be : rieb ) und der Kinder
bringt die durch die Sonderbehandlung eines jeden Lohnempsänaers
bedingte Begünstigung mit sich , dag in diesen Fällen. . ^ . W > . der Familie
außer den persönlichen Freiteilen des Ehemanns auch noch weitere
Freitelle von je 1200 bei jedem lohnem ^>fangenden , nicht mit dem
Haushaltungsvorstand zu veranlagenden Familienmitglied zu-
lallen , da sie beim Lohnsteuerabzug ohne weiteres ohne jede Rück-

. . . - • t k - « .. v~ . . . . . . . „ . sicht auf Familienverhältnisse freizulassen sind. Wegen dieser Be »stand aus erzieherischen Gründen nicht dauernd avfterhalh des Haus - günstigung erlaubt das Eosetz nicht mehr ben Abzug von burchhalt » unterhalten werden , « ihlen zum Haushalt der El ' ern . nicht
daaegen Kinder , die mit Einwilligunq des aeseklichen Vertreter »
nicht nur vorübergehend a-ußerbalb se

'ner W ^bnuna untergebracht
sinb . falls ihr Unterhalt aus ihrem eigenen Einkommen bestritten
wird (§ 23. Abf . 1 . 2 und 4) .

31 Bei d«r forlqektzttn Gütergemeinschaft gilt das ans dem
Gesamtkrut de» überlobenden Elternteils und der Kinder anfallende
Einkommen von vornherein als solides des überlebenden Ehegatten .
Haben di« Kinder noch andere E ' nkommensl >ezllge . so richtet sich
deren Veranlaauno nach den allgemeinen Richtlinien ("ben unter 2) .d. h. , es erfolgt Hinzurechnuna ^um Einkommen des Haush -tltungs »
vorstände » , ausgenommen bei Einkommen aus st-lbständigtr oder un .
selbständiger Arb «it (Z Z4) .

S . Hastang »nd vertrilung .
Hanshaltnngsvorstand , Ehefrau und Kinder hcrft«n b«i zufam »

menveranwaten Einkommen samtverbindlich für den ganzen Steuer -
betrag , selbst dann , wenn einzelne im mahzebenden Steuerab '

chnitt
kein Einkommen bezogen haben . Vermögensrechtlich verteilt sich die
Steuer nach dem Verhältnis , das sich ergäbe , wenn jeder T «il mit
seinem ber Zusammenrechm -ng unterliegenben Einkommen beson«
bers zu veranlagen wäre (§ 22. Abs . 2 «nd 8. 8 28. Abs 3) .

C . Nichtskstsetzung «in «« Steuer .
Bekanntlich wirb eine Einkommensteuer nicht festgesetzt, wenn

die Gesamteinnahmen (Roheinnahmen ) bes Steuerpflichtigen einen
bestimmten Betrag nicht erreichen . Dieser Betrag ist um 'o höher ,
je m«br Familien - unb Houshaltsmitglieber (Ehefrau und Kinber
i . w. S . ) vorbanben sind . Der Grunbbetrag für Alleinstehende mit
1300 RM . erhöht sich nämlich für die Ehefrau um 100. für das
1. Kind um weitere 100. für das 2 . um weitere 180. für das 3. um
weitere 360 . für das 4 . um weitere 5*0, für das 5 . und iedes folgende
Kind um je weitere 720 RM ., so daß z B . ein Steuerpflichtiger mit
Frau und 7 Kindern , dessen Einnobmen im maßgebenden Jahr
4740 RM . nicht überschritten baden firOO u . 100 u . 100 u . 180 u.
360 u 540 u . 720 » . 720 u . 720) . ohne weiteres steuerfrei zu bleiben
hat . Zu diesen Einnahmen gehören natürlich die Roheinn ^ bmen
aller evtl . zu^ammenzu ^ eranlagenden sVamr' ienmitglieder . Kinder
über 18 Jahre , die Einkommen aus Arbeit beziehen , W« rb«n aller¬
dings bei ber Klnderzahl nicht berücksichtigt (8 50) .

v . Frtiteile des Haushaltungsvorstand «».
Dem Haushaltungsvorstand steht Steuerfreiheit für bestimmte

Beträge für sich, für seine n ' cht dauernd von ihm getrennt lebend «
Ehefrau und für die zum Haushalt gehörenden minderjährigen Kin -
der zu , soweit letztere nicht über 18 Jahre alt sind unb Einkommen
aus eigener Arbeit beziehen : ,

1 . Zlls steuerfrei von zusammengerechneten Einkommen in Ab -
zug zu bringen sind zunächst bie sogenannten „Werbungskosten "

, b . h.
alle zur Erwerbung , Sicherunq unb Erhaltung seines eigenen unb
des bei ihm mitveranlagten Einkommens von Frau und Kindern
gemachten Aufwendungen (8 16) .

2 . Ferner die sogenannten „Sonderle 'stunzen " für sich und die
mitzuveranlagenben Angehörigen . Falls nicht höhere Aufwendun -
gen dieser Art nachgewiesen werden , sind in jedem Falle 240 RM .
jährlich als Abgeltung für die ?-onderleistungei freizustellen , sedoch
wird der Nachweis höherer tat ' ächl ' cher Aufwendungen dieser Art
bei wachsender Zahl der Familienmitglieder immer leichter fallen .
Für bestimmte Arten von Sonder ' eistungen darf , die '

e zusammen -
gerechnet , als ^ öchstbetrag eine Summe von 600 RM fre ' gelassen
werden , die sich aber für Frau und Kinder um je 240 RM erhöbt ,
so baß auch hier ber Umfang des Haushalts sehr ins Gewicht fällt
(8 17) .

Arbeitsta : igkeit der Ehefrau veranlaßten besondern , höhern Haus -
haltsaufwendungen als Werbungskoften beim Ehemann (Aus -
nahmen s. » .) .

2. Ist der Ehemann verstorben , so gilt normalerweise die Witwe
als Haushaltungsvorstand . Sie hat als solcher Anspruch auf die
Familienermäßigungen für zum Haushalt gehörige Kinder .

8. Leben Ehegatten getrennt so stehen Fcmilienermägigun « en
den einzelnen Ehegatten jeweils nur für bicjenigen Kinber zu , die
zu dem betreffenden Haushalt gehören (Ausnahme s. it .) .

4. Bei Vorliegen bofond« r<r wirtschaftlicher Verhältnisse kann
auf dem Wege ber Erhöhung der persönlichen Freiteile ober der

End
im Gesetz selbst , in Durchführungsbestimmungen und anläßlich

n parlamentarischen Verhandlung ^ u . a. erwähnt :
et) außergewöhnliche Belastung durch Unterhalt, Berufsaus-

bildung « nd Erziehung der Kinder :
d) gesetzliche oder sittliche Verpflichtung zum Unterhalt mittel »

ioser Angehöriger , auch wenn sie nicht zum Haushalt des Antrag »
stellers gehören . Ueber die Verpflichtung hinaus gewährte Unter »
Haltsbeiträge dieser Art sind als Werbungskosten ohnedies ab »
zugsfähig . Dieser Fall wird auch praktisch bei Unterhaltszuwen »
düngen eines von getrennt lebenden Ehegatten an den andern oder
zu dessen Haushalt gehörige Kinder , sowie bes unehelichen Vater »
an sein Kinb , auch wenn solche Zuwendungen gesetzlich erzwungen
sind. Voraussetzung einer Berücksichtigung ist allerdings der Nach¬
weis , daß der Zuwendende in bei Hauptsache ben Unterhalt bes
Bebachten bestreitet (Ausnahme zu Ziff . 3) :

o) belonbere Aufwenbungen , die durch die notwendige Er »
Werbetätigkeit einer Witwe mit m ' nderjährlgen Kindern erwachsen ?

6) ausnahmsweise auch Aufwendungen infolge Berufsiätigkcit
der Ehefrau (Ausnahme bei F., Ziff . 1 ) .

Auszug aus den Ltaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 2 « . Jan . : Katharina Pfeiffer . ledig , 71 yabre alt .

ohne Beruf : Ltto Götz , Ehem . . 64 Jahre alt . Hausmeister : Anton
Wintersiuger , Ehem . . 58 Jahre alt , Schlosser . — 27. Jan . : «Bern ,
hard Angstenberger . Ehem . . 48 Jahre alt . Kilfer : Sophie « « id .
b r a n d . 80 Jahre alt . Witwe von Eduard Letbbrand , Werkmeister .

KaisersBri ^ Kararndten
rnrtden . 3Tannenr

scbUtien mied vor B . kHItnng . Husten und Katarrh ! — WedeT Regen
Schnee , noch Kälte können Ihnen schaden , wenn Si » diese » »«it 86
Jahren bewährte Hustenmittel bei sieb haben Schnell und
sicher beseitigen Sie damit Halten . Heiserkeit . Katarrh . Veracbleimung .

Paket 40 Pf . Hose 80 Pf A2843
Zu haben In Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .fc _

' 1 einze lnen Vorstellungen beginnen um 8. &. 7 und 9 Uhr . (§ 17) . " aben tn Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Weifie Hemden zum nwiisMmmi 750 875 97VRud . Hugo Dietrich



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 28. Januar 1928.

Auf Skiern durchs Oberallgäu.
Von Willy

^
Norbert

Mit einem ganz starken Eindruck begann diese Wanderung : da
wuchs plötzlich aus dem sanften Hügelland des Unterallgäns mit
mächtiger Geste ein steiler Berg in die Höhe — der Grünten
Wie ein Auftakt ist er zu dem , was nun kommen wird , wie tht
Vorspiel zu der brausenden Symphonie der ewigen, der heiNren
Berge des Oberallgäus . Au ihnen , den alten Recken, die Winter
und Sommer ihre leuchtende Schneekrone tragen , gehört auch der
Grünten , der Pförtner des Oberalloäus . Mit unmittelbarer Wucht
leitet er überaanqslos vom Tiefland ins Hochland .

Und gleich hinter diesem Riesen hält der Au>g von Immen
stadt , dem Zugang zum Oberallaäu , in Sontbofen . dem ersten
Ausgangspunkt für eine alle Schönheiten der Allgäuer hochalpinen
Welt erfassende Skiwonderung . Die Richtung gibt der Lauf der
Jller , die, im südlichsten Tale Deutschlands bei Oberstdorf ent-
springend, hier schäumend bergab stürzt.

An ihrem regten Ufer, bei Sonthofen , ist der Start . Alle We^e
find von den Allgäuer Verkehrsvereinen so sichtbar markiert , daß
die Marken selbst bei zwei und mehr Meter Schneehöhe erkennbar
bleiben . Die herrliche Skiföhre beginnt sogleich hinter Sonthofen .
Mühelos ermöglicht- ste den Aufstieg zu den Sonnenköpfen ,
dem ersten Wander ?iel . und lockt dabei zu kleinen Abfahrten , zu
Stemmbögen und Schwüngen, um die alte Kraft , die alte Kunst zu
erproben — sie scheint ungebrochen . Der Rhythmus , einst in lanoen
Trainings erworben , stellt ja wie von selbst fich wieder ein. Un
merklich fast geht der Weg immer höher, ohne steil zu werden.
Immer kleiner wird die liebliche Talwelt da unten , zu einem blafi -
blauen Bändlhen schmolz der Illeritrom . Immer tiefer wird die
unendliche Stille , in die nur der leise Eckende Laut der gleitenden
Skier tönt . Oder von den himmelhohen Schwarztannen , die hier bis
über 1500 Meter hinauf ihre letzten Stämme sdncken , löst fich hier
und da eine Schneelast, die dumpf zu Boden stürzt, während eine
Wolke sprühender Kristallsternchen emporstäubt, flüchtendes Wild
kreuzt oft die einsame Bahn , verschwindet in grotesken Sorüngen
bis zur Brust im Pulverschnee. Und dann ist nach wenigen Stunden
die A l t st äd t er Hütte erreicht, freundliche Unterkunft dem Wan -
derer bietend — zu kurzer Rast , wenn er am deichen Tage noch auf
die unfernen Gipfel will , zu nächtlichem Bleiben , wenn er mit
frischen Kräften in der Morgensonne auf der Höhe sein will .

Es war in den Strahlen der frühen Abendsonne, als ich ein
wenig zögernd über den letzten , aber schmälsten Teil des Weges zur
Höhe des Sonnenkopfes stieg . Wer nicht gerade ein Sohn der
Berge ist , wird ja immer mit einem leiten Bangen in die bodcn
losen Tiefen blicken , ohne die es nun einmal keine wahren Höhen
gibt . Aber alles Bangen wurde rasch erstickt von dem überwältigen -
den Bild , das als ein köstlicher Lohn all der Mühe folgte : in
metallisch -blaurotem Feuer glühte gegen den glasklaren grünlichen
Himmel die zackige Kuppe der R o t I p i tz zur rechten , jenes geh .' im-
nisvollen , über zweitausend Meter hohen Berges , der von innerem
Feuer zu brennen scheint , das ihm einst den alten Namen gegeben.
Zu den Füßen dieses Feuerberges wand fich in braunrotem Dämmen-
schein das tiefe Retterschwanger Tal . weiter drüben das
Tal der Ostrach , in dessen Dunkel die ersten Lichter des schönen und
noch so urwüchsigen Hindelang - Bad Oberdorf aufblitzten,
des nach Oder st darf bedeutendsten Kurortes im Oberallgäu .

Aber während frühes Dunkel schon alle Täler verhüllen wollte
— hier oben lag die Welt noch in warmer Sonne . Alle die tausend«
von Schneejji .pfeln in bizarrsten Formen leuchteten in gelblich -röt -
lichem Schimmer, neben dem scharf das blaue Violett ihrer eckigen
Schatten stand. Vom S t u i b en im Norden des weiten Bildcs bis
zum Hohen Licht im tiefsten Süden lief die Kette der Gipfel —
eine grandiose Parade zeitloser Recken mit wunderlichen Namen von
altem Klang . Die Schweiz , Oesterreichs Vorarlberg und das deutsche
Allgäu teilen sich in dieses brandende Gipfelmeer.

Und dann begann der Abstieg . Mühelos ging es über H e i d e l-
beerkopf , Schnippenkopf und die liebliche Gaisalp zu
Tal . Bald war auf den flinken Brettern Reifenbach erreicht,
gleich darauf das kleine Schöllang mit der großen Barockkirche,
und als der letzte rote Schimmer mit der Apotheose des Bergglühens
auf Rubihorn und Nebelhorn den Tag verklingen ließ, glitten die
Hölzer über die Illerbrücke sanft nach Fischen hinein , dem Ruhe-
ziel. In den urwüchsigen Gaststätten des alten , längst zum Kurort
avancierten Dorfes fand sich mancher Höhengenosse , denn Fischen ist
wegen seiner Lage im Mittelpunkt des Oberallgäus ein guter Aus -
gangspunkt für die meisten Hochtouren.

*

Eine andere leichte und schöne Skiwanderung ist die auf die
O st l e r h ü t t e , auf dem linken Illerufer . Sie hat von einer Hütte
nur noch den Namen,' denn heute hat sie wie die meisten Allgäuer
Berghütten , längst allen Komfort , den der moderne Hochwanderer
durchaus nicht verachtet. Solche neuzeitliche Entwicklung unserer
Hütten in Höhen von oft 1600 Metern hat erst recht eigentlich das
„Hüttenleben " unserer Tage geschaffen . Man schläft nicht mehr auf
hartem Winterheu in verräucherter Sennenkammer , sondern auf
weicken Matratzen in hellen Räumen .

Der Skifahrer , der seine Hölzer zu ihrem edelsten und u?-
sprünglichsten Zweck benutzt , zum Wandern über Höhen, wird nie
das sein , was der sportliche Hochtourist ist, der Kraxler . Er kennt
weder Seil noch Pickel . Und wenn ihm Schne und Eis auch manchen
Gipfel versagen, geben sie ihm auch wieder viele Gipfel frei , die er
mühelos ohne andere Hilfsmittel als seine Skier erreicht. Zacken,
Falten . Risse und Abgründe nivelliert der Schnee , über den leicht
die raschen Bretter tragen . In , Treppenschritt aber stnd selbst
steilste Helden zu meistern. Wie leicht ist hier der Aufstieg zur
Nebelhornhütte , wie rasch und mühelos die Abfahrt ! Aber
es bedarf im Oberallgäu im Winter gar nicht der höchsten Höhen ,denn schon die Mittellage zwischen 1000—1600 Metern — dieser ge-
segneten Landschaft ist eine ideale Skiföhre.

Wie von Sonthofen . Hindelang und Fischen ist auch von O b e r st-
darf aus manche Skihochwanderung ohne Führung leicht auszu -
fuhren . Eine der schönsten ist von hier über Spielmannsau zic
Kemptener Hütte in einer Höhe von 184S Metern . Wenn
auch im Winter von hier aus eine Besteigung der berühmten Tret -
tach- und Hochfrottspitze nicht möglich ist. so ist doch schon die Berg-
weit um die Hütte mit ihrer unendlichen Sicht eine Erfüllung .
Andere Wanderziele von Oberstdorf aus stnd das malerische Ein -
ö d s b a ch . Deutschlands südlichstes Dorf , und R i e z l e r n im klei -
nen Walsertal . Von Riezlern geht es weiter bergan bis nachV i r s ch e g g und Mittelberg . dem hoch auf über 1200 Metern
gelegenen Endziel dieser Wanderung . Nur einiger der schönsten
Wanderziele konnte hier gedacht sein . Ihr größter Vorzug ist der,daß nirgends zu steile Halden oder Abgründe das Wandern gefähr-
den. Trok des an Höhen und Tiefen so überraschend wechselnden
Lanschoftsbildes sind überall wellige, weite Flächen da, wie sie der
.echte Ckitourist liebt .

Skihüklen-Iauber .
Von Lsrl l .utder , München.

Was wäre der Skilauf ohne die Skihütte ? Die Zelten
ohne Skchütte habe ich noch miterlebt . KÄmmevlich gogen Wind,
Schneefall und Kälte geschützt, saßen wir damals an die Außen-
feite verschlossener Almhütten gelehnt , mußten gar einbrechen,wenn das Wetter zu toll wurde oder aber mit den wenigen und
ungemütlichen Räumen überfülltet Berg ->Gasthäuser vorlieb neh¬
men . Und Stunden ju früh , zai früh für den doch «och sonnig ge-
wordenen Nachmittag mußten wir ausbrechen zur Talfahrt .

Nun ist alles anders geworden . Die Zöstlichen Stimmungen
des nordischen Hiittewlebens im verschneiten Wald und hoch über
den Tä -lern sind auch uns Ereignis geworden , das nicht mehr wie
ein unerfüllbares Märchen in unferm Leben steht ; zwischen Nord-
märtet und gewissen Gebieten im bayerischen Hochland und im
Schwarzwald ist im Bereich des Skihüttenleliens kaum noch ein
Unterschied . Nur etwas weniger veralkoholisiert dürften unsere
Hütten sein . Was den Alltag betrifft . Wenn Be -anderes zu feiern
ist, Weihnacht, Neujahr oder ein a>uf die Hütte verlegtes Fsstchen ,
gAen wir auch dor-t oben einem gut «n>Tropfen nicht ganz auS dem
Wege . Ja . Ball und Tanz >ha>be ich erlebt in Mobigen BMenräwmen ,
zwischen Pfosten , an welche wenige Jahre zuvor noch das Almvieh
gebunden 'war und es war der schlechteste Fasching nicht , der uns
zur Kurzweil wurde .

Doch das sind Ausnahmen für hohe Zeiten . Sonst die Skihiftte
eine stille Burg gewollter Zuvückg.ezogenheit, fern vom Alltag , meist
viele Bahnlstunden entfernt und auch noch Stunden über der letzten
Bahnstalion . Etwas Mühsal muß immer vorausgesetzt sein und
überwunden wenden . Ich kenne Skihütten , die der Bequemlichkeit
haLber in nächster Nähe der Alltäglichkeit gerückt wurden und die
taugen alle nichts. Wohl kann es in solchen Fällen hoch hergehen
in Qualm und Lärm , aiber Skiläwferleben und Waldhüttenstimmung
lommt schwerlich ans . Doch toenw ein stundenlanger Anstieg durch
unwegsame Schneewildnis und durch den Winterwald und dazu
das Gewicht eines „pfundigen " Rucksackes wie ein Ausscheidungs-
rennen wirkt und sorgt , daß die Leichtfertigen doch lieber zum Gast-
Haus abwandern , wenn man mit einem berechtigten Seufzer der
Erleichterung den Schnerfer in den Schnee wirft , um nach dem
Hwttewfchüüssel zu befteiln , bestimmt zuerst in den Taschen, in denen
er sich nicht befindet und Wenns Nacht schon geworden ist vor dem
Ziel wenn wir fern von uns und fern noch von ihrem Ziel andere
im Scheine der Laterne wandern sehen , indes unser Hüttlein schon
warm wird durch die ersten knisternden Flammen im Herd , dann
Hadew wir uns alle Anrechte aus einen gemütlichen netten Hütten -
abend erworbe>n>und dann wird uns alles , was die Hütte zu bieten
vermag , auch zum innigen Erlebnis .

Der frühe Sonnenaufgang au>f Bergeshöh ' — wer sieht ihn
sonst zur Winterszeit — ist unser , auch der unberührte Neuschnee ,
der Wer Nacht gekommen ist ; wir sind frisch und munter nach dem
Gipselbu -mmol am Morgen , wenn andere mit der Müdigkeit des
Morgenanstieges aus dem Tale soweit stnd , die warme Mittags -
sonne zu genießen und müssen sie zur Abfahrt sich wieder rüsten,
dürfen wir uns noch lange dem Skilaus widmen , aus der Uebnngs -
wiese, am kleinen Sprunghügel oder während der Abend fahrt zum
Hüttengipfel , der un4 auch den Sonnenuntergang noch erleben läßt .
Fern überm Wald , wo sonst « hellen Tagen ein lichter Schein am
tiefen Horizont die Lage der Stadt verrät , schläft ganz dunkel heute
die Erde , da hat sich breit und schmierig das Nebelmeer gelagertund hält die^ Talmenschen gefangen , doch über uns glimmen und
funkeln die Sterne , es feuchten nah und fern rote Fensteraugen
anderer Skihütten durch die Nacht und es knirscht im eisigen Schnee
der Ski , der ir ® all diese schönen und albsonderlichen Erlebnisseaus dem Norden gebracht hat und der uns nun der nächsten Hütte
zuträgt .

Teufel , nein , wir crchen doch vorbei . Die Kerle Häven sich ja
einen Lautsprecher eingebaut ! Da ift es doch wohl besser , daß wir
den weiteren Weg zu jener kleinsten Hütte am Sattel oben ein-' schlagen . Der Maler , der dort den ganzen Winter über haust , der
hat nur eine Klampfn am der Wand . Der kann uns was erzählen
heute von seinen Fahrten durch die weite Welt , von den Zeiten ,
da der Sli noch jung war in diesen Bergen ud alles soviel ur -
sprünglicher und sportlicher.

Ja , es gibt Menschen , die Wochen- und monatelang die Ein -
samkeit der Skihütte freiwillig ertragen . Ich kenne einen, der faß
in jungen Jahren weit weg vom Mü chzner Bier in einem Saeter
in Telemarken . Als er mir damals seine Emdnücke schrieb und seine
Fahrten schilderte , von der Hütte aus mit Schlitten und Ski durchs
nordische Fjeld , da hatte er sein Deutsch chon ein wenig verlernt
und weil er sich überdies hinter einem nordischen Pseudonym ver-
barg , glaube ich es mit einem Telemarker zu tun zu haben . Heute
übersetzt der Mann Knut Hamsun und die Unfet und dankt kon-
geniales Einfühlen jenen Wintertagen in der Skihütte . Und Maler
giibt es , die nur den SkiHütten den Farbenreichtum ihrer Palette
verdanken undHdie leben, hoch über den Tälern , wie Segantini
am Schasberg oben über Pontresina im Engadin . I

Aus Bädern und Kurorken.
B .B . Saison 1028 l # Vaiien -Bade » . Bon 6 « etSdt . ftntMteftfo *

Baden -Baden wird soeben eine Ueberiicht über dt « in diese« gab « vor »
gesehenen gesellschaftlichen , künstlerischen und wortlichen Bcraniiattungcn
herausgegeben . An Vielseitigkeit und Abwechslung läßt auch daS dies -
jährige Programm des Weltbades nichts zu wünschen übrig . Bon den
künstlerischen Veranstaltungen ist besonders das erste
Musiksest des Deutschen Vereins . SyinvbontehauS " «Präsident (Serhart
Hauptmann » tum 20.—26. Mai bemerkenswert . Mitte Juli findet »um
zweiten Male das Musikfest . Deutsche Kammermusik 1S28' statt. In der
ersten Sevtemberwoche ist ein weiteres Kammermusikfeft mit bedeutende «
Solisten vorgesehen . An den Feiertagen , u Ostern und Pfingsten ftn -
den in den Prunksälen des Kurhauses grohe Kestbälle statt. DaS
sportliche Programm bringt wiederum das traditionelle « uto -
Mobilturnier in der Zeit vom SS . Juni bis 1 . Juli und die intcrnattona »
len Pferderennen vom 24. August bis 2 . Sevtember . Tanzturniere und
Kurjagden bilden einen weiteren Ausschnitt aus dem Programm .

B .V . Frenidenfreaneui badischer Kurorte . In der Kurzelt vom 1 .
bis IS. Januar wurden in Badenweiler 143 Kurgäste gezählt , unter
>- ncn lief» Ii 9luSI 'vtifc r befanden . Im S - rkanS Biihlerhöbe belief
sich die Zahl der Kurgäste MS zum 20. Januar auf 119, worunter 11
Ausländer sind.

B .B . Wolfach auf dem Weae zn« Luftkurort . DaS am Ausammen »
flutz der Wolf und Kinzig mit mittleren Schwarzwald gelegene Wolfach
bat besonders tm lebten Jahre den Anschluß an da» Netz der badlsche»
Luftkurorte gefunden . Trotz ungünstiger Witterung erreichte die btS«
herige gremdenziffer die Höchst,ahl . Dank der Tätigkeit des Kur . und
Berkehrsvereins wurden manche Verbesserungen in den Aufenthaltsver »
hältnissen geschaffen . Das Stadtbild erhielt durch den Nmbau alter Ge «
schäftshäufer und Errichtung neuer Anlagen eine Verschönerung . Di «
Gelegenheit zu Berg - und Waldwandernngen tm Schwarzwild gewann
in Verbindung mit der schönen Lage nnd der Möglichkeit »u Ktefernadel -
bädern diesem Kurort neue Freunde .

B .B . Fremdenverkehr iu Hluterzartea . Im Jahre 1327 wurden IN
Hinterzarten tm südlichen Schwarzwald S 830 Gäste mit insgesamt 68 911
Ucbernachtungen gezählt . Dies bedeutet eine Zunahme um 87S Kremdt
mit 10191 Ucbernachtungen gegenüber dem Jahre 1926.

B .B . Schouack im Schwor,nwld . Die Sckncesälte der legten Woche
haben auch das Schneegelände um Schonach . das zu den ältesten Winter «
Ivortpläven des Schwarzwaldes zählt , wieder in den Bordergrund de ?
Interesses gerückt. Ein vom Kur - und Berkehrsverein herausgegebener
Prosvekt berichtet über die Svortmöglichkeiten und nennt die Unter »
kunftsstätteu .

St . Blasien Im südlichen Schwarzwald 800 Meter über dem Meer .
Während in der Ebene im allgemeinen immer noch kein rechter Winter
einsehen will , hat S . t Blasien die hohe Schneelage , welche von Kur -
gasten und Svortssreunden nur gewünscht werden kann . Dis vorzüg¬
liche Gelände St . Blasiens und seiner nächsten Umgebung , die Berg «
und Hänge bis zu 1200 Meter Höhe stnd erfüllt vom buntesten Lebe»
und Treiben . Alt und Jung vergnügt stch im Schnee und auf dem
Else . Bei diesem klaren Winterwetter müssen Erholungsbedürftige die
erforderliche Ausspannung , und Kranke die erhoffte Gesundung finden .
Die klimatischen Heilfaktoren St . Blasiens sind berühmt , die Zahl der
Besucher wächst von Jahr zu Jahr . Auch jetzt ist der Kurort gut besetzt,
insbesondere erfreut sich das bekannte Privatsanatorinm für Lungen »
kranke dauernden guten Besuches .

ä Bad Mergeutheims Saisonrttckschan . ES ist wente bekannt , t»
welchem Matz Bad Meraentheim in den letzten Jahren Aufschwung ge«
nomine « hat . Vor dem Kriege noch ein Bad mittleren Umfavgs mit
einer Höchstbesucherzahl von 4230 Kurgästen im Jahre 1913, hat die anster «
gewöhnliche Heilkraft seiner Quellen und die vorbildliche Diät die Auf -
merksamkeit der Aerzte und des Publikums in so autzerordeutlilben »
Mnhe erweckt, daß es im letzten Jahre rund 13 000 Kurgäste zählen
konnte Also das dreifache an Kurgästen wie in der Borkrigeszett , wäb -
rend alle übrigen deutschen Bäder 1927 erst znm Teil die Zahlen von
1913 erreichten .

Gesellschaftsreisen.
I* Ferienreisen zur See . Die Mittelmeersahrten mit den schöne«

hellgrauen Passagierdampfern der deutschen Asrika - Linien
erfreuen sich eines ungewöhnlichen und von Jahr zu Jahr wachsenden
Interesses . Die Gründe hierfür liegen nahe . Es hält schwer, einen
glücklicheren Reisevlan aufzustellen oder überhaupt ewe andere Mögli « '

keit zu finden , mit verhältnismäßig bescheidenen Mitteln so viel Sil 6 '

nes von der Welt zu schauen . Auf der Kahrt von Hamburg nach Genua
lernt man Antwerpen ( Brüssel ! . Southamvton , Listabon lCintra ) , da»
nordafrikanische Tanger und Malaga lGranada ) kennen : tritt man die
Seereise von Genna an , so besucht man unterwegs Marseille . Malaga -
Lissabon . Southamvton und Rotterdam (Haag , Amsterdams . Zu diele »

herrlichen ereignisreichen IStägigen Seefahrt , dann eine La ndreil
durch die großartigsten Gegenden Europas . Niviera , oben italiemia >°

Seen , die Schweiz oder Tirol ! Bekanntlich handelt es sich bei diesen M >
telmeerfahrten nicht etwa um Gesellschaft - oder Sonderreifen . sonder
um un .ibhäng 'ge zwanglose Erholungsreisen mit den alle 4 Wockien na »

Ostafrika ausgehenden bezw . von dort heimkehrenden modernen Paffagier
fchiffi'N. die wirklich vorbildliche Errichtungen nicht nur in der 1. un »

2 . Klasse , sondern auch in der viel für Ferienreifen benn '-ten 8 . K>a ' °

aufweisen . Nähere Auskunft erteilt : E. P . Hieke , Karlsruhe . Kotier
strafte SIS.

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer Karlsruhs -

Nesselwang üai,r;Kfi"9äu
Anschließend tdealeS Skigelände bis lfiOO m dauernd Skikurie
billige Unterkunft . Prospekte durch Berkehrsverein . (5026 )

H ) avos - l ) orf -Schweis MViisimi Picliert .
Jturpcnfioit * für leichtkranke und erholungsbedürftige iunae Mädchen .
Geleitet von deutscher Krankenschwester »nd Lehrerin Pensionspreis
Fr . 8.50 bis 12. - Prospekte u. Releren, . durch die Jub . £ . u . H Pichert .

Hotel - Pension

Jäqer
(Graub . Schweiz )

■ ssHMnonnMiM J..51 w
Bürgert Saus gesch . Lage ^ Sonn Terrassen .
Penl .-Pr v . ftr 8.50 an . skigelände Skitouren .
Ei « . Schlittenbahn Diesjähr Uebungsvlatz des
Akadem Skiklubs Karlsruhe Prosvekte 1500b )

H. Meier . Bef Tel . 5.

Bäder - und
Kolelanzeigen
>ind tn der Badi chen
Presse ' von anerkannt

efler Wirkung.

Aliliazin 10181 ""anllca
Vornehmen doptwhe - Haus Meeres -

aussieht Jprter Komfort Fließ Warm -
u , Kaltwasser Erstklassiee WienerIlTAUENl Küche Vollständige Pension mit Zim-' u Ul ' mer ab 7 Mark Res Jon KWgl

_
^ - 5ud -— -Schweiz

Moderne phys .-diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztl. Leitung
Deutsches Haus . Pension von Mk . 8 .- - an . Prospekte. bvv

Für intelligenten (® lä5

Mechaniker
Arbeit zu verg ütteW « *

Rüppurrerstraße 32.

Gut eingerichtete .
WerkstMe

übern , noch lfd . Auftrag
in Treh . u. Bohrard ^ ,
Angebote u . Nr .
an die Badtsche Pre !̂

4 ausserordentlich preiswerte
Mifte !nieer - Reisen

mit dem 15 (X<0 Tons Crossen Norl 'merica-Dampfer
, ,POLONIA " der BAI *TJtC -AMERICA -I*INIEl

i. Spanien, Portugal nJarocco : u:Äam ?
bar - London Oporlo - Lissabon - Ch irrroch « In
Sevilla (Cordoba) - Teiuan - MaUsa (Branada) - Eicha
- Balearan - Barcelona - Monte Carlo . ? r v M. 280,- ati

i firssse Miiiclieer -Keise
Sfai - Tripolis - Malta - Athen - Smyrna - Constantinopel -
Valona - Sebenico - Venedig . Preis von Mk . 280, - an .

ä. Grosse Orienlrelse ^
Smyrna - Cyjorn - Syrien - PalIttina - legyptai
- lenzaal Malta- Tunit - Marseille , fr . r . M. 4(k/,- an .

4 Nordafrlca-America: ÄÄ
Algler - (iihralta r - Tanger - Caeab'anca Mafeira - Azoren
- Bermudas - New York - Neufundland Chi rbourg -
Hamburg. Preis cxkl Aufenth.i . Amurika v. M. 7Ai.- an

Alle näheren Einzelheiten durch Proepekt Nr. 60
MITTELMEER . REISEBUREAU
BERUH W>, Mauerstrasse 2. - HAMBURSM . Esplanade 22
unj durcli alle anderen bedeusenderen Rt-iS 'bureaus

für SHnöeurte, Kurbotels u. l . ifl
In (fin * unh 'Ntekrf ' rbendruet
Ueiert m matten Preil - n
vadttch « Presse. Karlsruh «.

Junge , tüchtige (S ®
Näherin und

iiglerin . ..
SSS

Ar . 49, III .

WIMIM
für Wegebau ,
letoubou ic in , hJaJ#
Mensen billia « . '<Zt
jfiitfti « lautend I,c,i I .
Ani ' aaen unt <r
<0182 an Rla -HaM
stein n. Noaler
furt a. M,



Samstag , de« 28. Januar 1928. Vadisch « Presse sMorgen -AusgaSeI 9lt. 47. Lette 7.

Todes -Anzeige .
Gestern abend verschied nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater

Otto G-ötz
Haasmeister der Oberpottdirektion und ehemaliger
Obermaistar beim Bekleldungsamt Straßbarg L E,
im 55. Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 27 . Januar 1928 .
KaUerstraBe 217.

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Götz

B1544 Otto Götz und Frau.
Die Brerdleune findet am Montasr " «3 Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 17. Januar verschied nach langem , sohwereim

Leiden im 78. Lebensjahr unser lieber Vater . Schwieger¬
vater und Onkel (B1535 )

Otto Holzmann
Privat

Auf Wunsch de« Verstorbenen fand die Einäsche¬
rung in aller Stille statt

Die Hinterbliebenen :
Otto Holzmann und Frau.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem , schweren

Leiden unsere liebe Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Tante

Sophie Leibbrand Wwe.
geb . Abrecht

im Alter von SO Jahren 8 Monaten .

KARLSRUHE den 27 - Januar 1928.
Marlenstraße 20. 2437

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag , den 30 . Januar 1928,

nachmittags 2 Uhr statt

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh W Uhr entschlief nach langem , mit gio -
Geduld ertragenem Leiden im beinahe vollendeten
Lebensjahre unsere liebe , herzensgute Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Therese Hertenstein
Wwe . , geb . Dresch

KARLSRUHE , den 27 . Januar 1928.tiändelstr . 2. I . r .
Karl Eilinger . Justizinspektor u . Frau Johanna

geb . Hertenstein .Otto Hertenstein . Rev .-Oberinspektor n . Frau Else
geb . Theobald .*"rlt * Kon , Verwaltungsinspektor n . Frau Else
geb . Hertenstein
u . Enkelkinder .

na fc
E '

-
e Beerdi * un * findet am Montag den 80 Januar ,

au Uhr , von der Karlsruher Friedhofkapelle" 8tatt- misfin

TS * -

. SsjÄ
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»

55 ? «
m . Ver.

*

'"n & *«■ t 8. * .
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Mahagoni -Schlafz ., mod .
? orm . preisw . zu verkf.»üvpnrr . Löwenstr . 26.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester AuSsührung
liefert sedr billig <6341
Schreinerei Rastatt » ,

31 Westendstrahe 31 .
Sasrrbrfiditigung ohne

ft aufzwang .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer
Küchen <®1462)

schöne, moderne Formen ,in prima Qualität und
aroher Auswal » , äußer »
billig zu verkaufen .

(Zghlungserleichterung ) .
Sihler ,

MSbelschreinere ! u . Lager
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Vaö. LlltlSes-MersalhsAleKarlsrvhe
Adlerltiabe SS .

Besinn des EommerknrleS t- MS « 19SS.KurSdauer : 5 Monate . (1707 )
Auskunft durch Direktion .

O
Preiswerte neue

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Erbpriuzunstraüe 4
beim Rondellplatz

Radio
4 Rödren -Geräte . kompl ..
billig , u verkf. tvtüÄS )
Anzusehen lS — 17 Uhr .

«udolfs,r . 13 . III , r .
Zu verkaufen 44 Meter

Maschendraht
1.S0 m hoch, l Jahr ge-
braucht . Angebote unter
Nr . C2539 an die Da -
dische Presse .

ausbaufähige
Baumaterialien « und

Kohlenhandlung
Oberbadens sucht für
sofort oder später tüch-
tigen , erfahrenen

Kausmann
im Plattengeschäft de-
wandert u . für die Reife
geeignet . Angebote von
nur ferlSfen , tanfmänn .
durchgebildeten Herren
nicht unter SO Jahren ,
kath , mit GehaltSanfpr . ,
Lichtbild u . Zeugnisab -
schritten unter Nr . 448a
an die Badische Presse .

Gartenhaus
, u verkaufen .

Zu erfragen <931568
Boeckhstrahe 21 . II .

I Leitsvindeldrebbank .
19X100 Sohlivindel :

1 Stan,Maschine . 70X70
1 Kreissäge mit Gestell

Navthalinmotor .
8 . ITp -chd. Ben»

t Feldschmlede
1 Oelielial ' - r « . Pnwve
1 Benzulah
2 eiserne TransoortsSsser
t Ptofiei Militärwagen
i Handwagen , «weirädr
verschiedene eiserne Ri «l

mensckeibe «
I Tafeltlanier
I kl Orck - strion
1 gr . - lektr . Qrchestrloa
gib Gilligst ab : <zgZa >

Dietz . Rheinsheim .

» NW . ' Wll
2/ ?- Stber . 4/12 FL .
Slemenö - Motor mit
Bosch - Licht Sucker .
Kilom .- Zeiger . Ge -
väckraum ?c . in gut . ,
fahrbereit . Zustande ,
bes . für Geschäfts -
Reisenden geeignet ,
velbältnissekwlber ?»
Jt 950 zu »ff . Näh .
Dnrlach - r -Allce 42 ,
vaiterre . <2395)

AUTO¬
REIFEN

gut erhalt . , alle Größen ,
von 15 M an bei (22!>9
A. Maier , lkrenzstr . 22,
Vulkanisieranstalt .

AUTO
G'20 Selve . 4 Sltzer , of-
icn , tu gutem Zustande ,
liufterst preiswert im
Auftrage zu verkaufen .
Willms . Lahr i . B .,

Telefon 2301. <41Vas
4—5 Tonnen

Anhänaer
zu verkaufen .

ANMbote » Nr . O.W6V
an die Badische Presse .

Motorrad
350 cnm , Arco , wasser¬
gekühlt , billig zu Verls.

Ludwig Müller .
Winterstr . 27. <B1526 )

Markensahrrad
fast neu . für 05 M su
verkf . Tlteinert . (» 1553

Rüppurrcrstraße 32.

Tüchtiger

Betitelet
der Bliro -BedxrfS -
Branche gegen leite
Bezüge sofort

gesucht .
Angebote unter Nr .

187« an die Bad . Pr

Zuverläfstger

Taxameter -
Chauffeur

sofort ^
unter
Badische Presse .

gesucht . Angebote
Sir . 2413 an die

Zimmermädchen
(kinderlieb ) welches schon
in ersten Häusern tätig
war , auf sofort oder 15.
Februar geiucht . Borzu -
steilen mit nur la Zeno «
Nissen. (2463)

Schwarzwaldslrabe 18.
Wegen Erkrankung des

Mädchen « suche sofort od .
auf 15 . Februar ein im
Kochen und allen Haus -
arbeiten erfahrene »

Mädchen
Bitte sich melden vor -

mittag « biS 11 Uhr und
mittags bis >4» Uhr oder
schriftlich . Tel . 4353 bei

Frau RechtSanlvalt
« iehne ,

SartSrufre , Hardts »! . 15.
(1880)

Einfaches , fletftigeS
Mädchen

das etwas kochen kann ,
auf 1. Februar gesucht .
Friedrichsplatz 2 . 1 Tr .

Teilzahlung
Neu aufgenommen {

Für Karneval
Entzückende

2451

Masken - Mime

Sonder - Verkauf :
Diuniiii

Gesucht auf 1.
ehrliches , flcifi .

Februar
(SSj4460

Mädchen
zu Nein . Familie . Vorzu -
stellen ab 10 U . vormttt
Mückle , Kaiserstr . 168. V .

Eingeführte ^ rivatreiseiule
werden von Strnmvl - und Strickware »
Geschäft , eigene Fabrikation , gesucht !

Slautio » erforderlich !
Ausführliches Angebot unter Nr . 201a

an die Badifche Presse

Suche s»r de» Vlav LarlSrube « nd Umgebung
tüchtige »

provlslonz Vertreter
Bevorzugt werden solche Herren welche
bel Juwelieren . Uhrmache, . Messerschmiede -
und HauSbaltungSaeschäften schon eingeführt
sind .

Angebote unter Nr . »72a an die Badifche
Presse erbeten

Jüngerer , tüchtiger

MM - OHO MllMllW -

meAMer
mit nur vrima Zeugnissen , bei ante « Lohn sür
dauernd gesucht . <4S4a )

FchlrMaus % m\ Aulch. Mörzheim

Damen - und
Herrenfahrrad

gut erhalten , sehr billig
abzugeben . Neue Bahn -
» osstr 6 . III , r . (9) 1569

Damensahrrad
/ Marke ) wie neu . abzu -
geben Zu erfragen un -
ter N ?. BW in der
Badischen Presse .

1 K 'nderstuhl
gut erhalten , billig zu
verkaufen . (FH4442 )
Senneberastrahe 19, I .

Möbel
leder Art kaufen Sie
gualitätvoll , formschön u.
preiswert bei i^ . lal

Slh. Willing & Co.
Möbelfabrik .

Bruchsal . Kaiserstr . 18/20
Lieferung frei Wohnung

Zahlungserleichterung .
Betten

paarweise u . einzeln , in
groh . Auswahl , Matrav
gebr . 15 u . 18 M , neue
Zteil gute Wollmatr . m
Keil 35 M , Rohhaarm .
50 M , ganzes Schlasziiy .m Sptegelschr . 3PO M n.4.cO M . SosaS , Diwans .
Chaiselongues u . Pol -
Nerstühle 25 M . bei

« alter . Ludwig - 'n-il .
helmstr . 5. (B152 ?
Sehr gut erhalt , weiß .

Junker u. Ruh Gasbail -
der » umftändeh . zu verk«.
Lohfeldstr 28, bei der
GotteSauerstr . (B >56i

Spinett
gut erbalt .. preiS .iekrSnt
ant . Instrument , m . voll
wt . Klang . Selten « Ge .
.'eaenheit , für Altertums -
liebhaber , zu vc ^raufeu

— i3u erfrag » Nr . FSLSlan die Badische Presse . ' !» der Badischen Prelle .

Öpaloqraph -
Rapid

BrrviklfaltiaungSoVvarat ,iasi neu . billig zu Verls
Atigebote n Nr . 32559 Zu erfra

W N?t»ssS ' in hör S

1 Paar braune (» 1543
D .- Halbschnhe

(Mr 40. kaum aetrag . , zu
verkf . Anzusehen bis 4
Uhr Kaiserstr . 100. III
3 schöne (FH4452
Maskenkostüme
billia zu verkaufen . An -
zuseben zwifch. 2—S U.
Karlstr S>7, 6 . Sommer .
Elegantes

MaskenkostLm
<Vuderouaste ) und mod
AlvndNetd , preiswert zu
verkaufen . (B1556 ,
Rank estr . IS , pt . rechts
Herrenrad , aut erb 28

J , n verkauf <B1272 )
Ario n . Schühenftr . 40.

2 D . -MaSkeiikostüme &r .
44 . b «ll z» verkf Anzuf
ab 12 Uhr bei Bett " .
Essenweinstr . 43 FH4447

mwmm

Suche für meinen Sohn ,
IL Jahre alt . auf Ostern

Lehrstelle
bei einem Friseur , wenn
möglich Kost u . Logis
beim Meister . Angebote
unter Nr . 4ika an die
Badische Presse .

Friseur
Ia Herrenbediener , flott .
Arbeiter , gute Umgangs¬
formen , 26 Jahre , ange -
nehmeS Aeubere , sucht
per sof. entspr Stellung ,
evtl . als Geschäftsführer
ÄeschiiltSübernahme refp
Pacht nicht auSgeschloss .
Gehaltsangeb . mit niih .
Angaben nnt . Nr . 2S!>3
in die Badische Presse .

Fräulein
mit gut . Kenntnissen in
Stenogr . n Masch -Schr .
flotte Rechner !« , mit Bü .
roarb . bestens vertraut ,
sucht Stelle . Singebote u
Nr . F .W .S458 an die
Padische Presse Filiale
Werderplav .

Junger
Bäckergchilfe

ehrlich und fleißig , sucht
Stelle , geht auch auiw .
Angebote unt Nr F .W
2457 an die Bad . Presse

Tstcht. Mädchen
sucht Stelle tn N . bess.
Haushalt . Gute Zeuon .
vorb . Angebote unt . Nr
ISTV an dte Bad . Presse

Filiale Werderplatz .
Tüchtiger , selbständiger

Blechner u . Installat .
25 I all , sucht Arbeit
für sofort od spät Au -
ebote unt Nr . F .W2455

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Mädchen
v . Lande , das schon ge-
dient bat , sucht Stellung
sür Kliche u Hausarbeit
aus 1. od . 15 . Febr . An¬
gebote unt Nr . F .H44 ^
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

iiwei Mäbrige Mädchen
die schon in Geschäft u
Haushalt tätig waren ,

Belchäfticung gl .
welcher Art Auch aus -
w ' rts . Angebote n . Nr .
W2Ö3S an die Bad Pr

Alletnst . zuVerl . Fr ^ u , i.
all häuSl . Arb erfahren
sucht i gt , evtl franenl
Haushalt od anderswo
Stellung f. tagsüber od.
ganz . Angebote unt Nr .§391 an die Bad Presse .

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

liUUliyö UGiölllbiiatl m. b . H .
Kronenstr . 40 , Karlsruhe , Ecke Markgrafenstr.

Wut mSbl . Ztm . auf t
) ebr . zu verm . GW245S

artenstr . 54, II , rechts .
Möbliertes <B1565 )

Erker -Zlmmer
elektr . Licht , zu vermtet .

Kapellenstr . 56a , IV .
Zimmer mit Kost

an fol . Arbeiter zu verm .
Kreuzftr . IS . II . <B15S2 )

möbl . Zimmer
mit elektr . Licht, auf 15.
>ebr . zu verm . <B1560 )
Vartenstr . 62. II , rechts

Zimmer
gut mSbl , mit elektr . S .
.» . Zeniralheizg . mit od.
ohne Pens ., auch tagew .
zu vm . Jungmättiierheim
Grüner Hof . KriegSstr . 5.

Grofjes gut möbliertes
Zimmrr

l . Licht , auch an Inng .
Ehepaar m . K. , folort
bill . zu verm . (B1542 )
Bekchenstr . 5, p .. Weihers .

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter bill . zu ver¬
mieten . (B3226 )
EttkinaerNrafte 21 . Part

Möbl . Zimmer , el L . .
lev . Eing . auf 1 Febr .
zu verm : Nudolsstr 15 .
IV . , recht » ( 581554)

el .Möbl . Zimmer m
Licht aus 1 Febr

Gut möbl . , heizbare «
Zimmer

mit elektr . Licht , wird
abgegeben . (B1531

Hirschstraße 73 , III
Möbl . Zinimer auf 1.

Febr . zu verm . (B1532
Schüvenstrabe 7? , II .

Zimmer
. ?S

Einfach möbl ,
zu vermieten . (B1541 )

Hirschst ra be 40. I II .
Möbliertes (B1540

Zimmer
an Fräulein zu vermiet .
Pieil . Sosienstr . 32. I .
Etnf . Zimmer sofort zu

vermieten Bcrnhard ' .r .
Nr . 6. Hth . I . r . (Blö37
Gut möbl . Zimmer gen.

dem PalaiSgarten , an
nur bess. Herrn zu verm .
Kreuzftr . SS. III . (2341)

3—4 Z . Wohng . gesucht,mod ., ruh ., Nähe Südend .
str ., evtl . l . Tausch m . 4
od . 5 Z . -W . Äug . n . Nr .P2540 an dt« Bad . Pr .
Suche grohe

3 Zim.-Wohniing
mit Bad , beschlagnadme -
frei , auf 1. Äpril oder
1. Mai , West. od . Süd -
West , Angebote unt . Nr .
F » .445« an d Bad . Pr ,Filiale Hauptpost .

3—4 Zimmer -
Wohnung

in guter Lage , für vald
oder später zu mieten
gesucht . Vordringlich ? K.vorhanden . Ängeb unt .
QS4I6 an die Bad . Pr .

Z ' mmer ]
Mans . -Zimmer , möbl ..

zu verm . Winters » 42,
zillVorderhS . (FW2451 )

vermlet : Körnerstr 26,1 5 ™ ,,, ,III . , rechts (BIZZO ! Leeres 3 ' mm - r
VTOXftf QI m in .im mli q ClCftT. tJCTttltCt.
Mobl . Zimmer .mit S Albssedlung . (FH4394 )

Ä -iheri ! tiich ! i"er Mo - Borlekier
mit lang ' älirige , Tätigkeit In Anwalts -
büro . mittleren Alters , absolut selbst ,
ständig , gestützt anf In Zeugnisse und
Empfehlungen , sucht Stellung als

öürovorsteder
ans Rechtsa » walts -Nür » in Karlsruhe .
Aus Dauerstellung wird reflektiert . (23S9

Nähere Auskunft : Kiefer Bachftr 14 .

Vertretung
gelacht , zum Bertrich einer altangefehenen süd»
deutschen Mincralauelle für Karlsruhe und Um -
gebung .

Angebote befördert unter Nr ZKi die Badifche
Presse .

Töchtiae Herren
welche gewillt ssnd. sich
eine LebcnSfielli ' ng zu
schi' f ' en . bitten wir um
Aufgabe ihrer Adresse
Angebote n Nr . Ä?o35
an die Badische Presse

MIUJJ m IUJJII

Stenotyvistin
ver 1 . Februar gesucht .
Angebote »ni Nr 2?31
an die Badifche Presse .

PFBSflNA «

Schöner , geräumiger

M » HI. VO » .
oer 1 April , evtl noch
irüher in einer blühen -
i>en Kabrtkstadt Mittel¬
badens . »u vermieten ,
jlngebote unt Nr . 277a
«n die Ba dische Presse .
Ein grober .

'
geschlossener

Lagerraum
(bisher Papierlager ) auf
I . April zu vermieten
Näheres : ( 1997)

Kartenstratze 6

Zu vermieten .
WohniiW^ nttale
>«rbst . Tel . S371 , KaiserHerbst . . .

strafte 42. III (B1547 )
2 mal 1 Zim -W . 40 M ,
verichied . 2 Z .-W . 30 M .
verschied 2, 3, 4 u . mehr .
Niubau in allen Lagen

Große , helle WerkstStte
mit Büro

sofort zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . O25S1
in der Badischen Presse .

Gros, . , leer Mans . -Zim
sofort zu verm . (B1385 )
Kaiserstr . S. lll .. links .

Wohnunaen
leder Größe beschafft

Kammerer .
BiSmarckstr 51 . (B1416 )
Auf 15 . Mal od . 1 . Juni

ist in einem Neubau in
»er Nähe von Gengeubach
(Kinzigtal ) eine schöne
z

"
WWW

zu günstigen Bedingnn -
gen zu vermieten .
Anfragen unt . Nr 413n

an die Badische Presse .
Möbliertes Z !mmer

ver 1. Februar zu ver -
mieten . (FH445I )
Lenzstr . 2. IL . rechts . .

Betten zu verm (B1551
Lu ?>w .-Wilhclmstr . 2 . II ..
links .

Möbl Zimmer , m . el .
L . gut heizb . . sofort zu
vermiet Scheffelst : 68 .
IV . . IE8. _ JM 4443
Gut möbl . Zimmer auf

1 Febi zu vermieten .
Adlerltr . 45. III . B1546

Gut möbl , heizbares
Zimmer m elektr . Licht
z« vermieten : Lachner -
ftra he 6 . IV . . r . (B1523

Leeres Zimmer
an Frau , aus 1. od . 15.
Februar od. 1 . Marz zu
verm . Anzus . v 2—4 U
Adresse unt Nr W24«8
in der Badischen Presse .
Näl >e Mühlburger Tor
geradwandige , saubere

m -iblierle Mansarde
elektr . Licht el . Heizung ,
an alleinstehende Person .

zu vermieten .
Adresse zu erfrag , u . Nr .
F .H .4.M ) in d . Bad . Pr .

Rabenweg 16.
Möbliertes Zimmer

an sol , berusSt t . Herrn
zu vermieten (FH444S )

Leopoldstrafie 40. pt .

1 leeres Zimmer
und Küche , für fungeS
Ebep . zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . £ 2536

a n d i e Badische Presse .'
Großes
leeres Zimmer

, « mieten gfiicht . Ange -
böte unter Nr . 3E2673
an die Badische Preic .

Möbliert . Zimmer od.
Mans .. mögl m Of ^n .
für dauernd (Südstudt )
gel Ang m VreiSang .
»nt Nr . (*2553 an ' die
Badische ^ Presse .
Ruhiger Studio SüxäG

sucht sofortGarage
für ein Personenauto .
Stadtmitte , gesucht . An -
geböte unter Nr . 2233 angebote it Nr . C2553
an die Badische Presse , an die Badische Presse .

miikl . Zemmer
Part bevorzugt . PretZ -

Wohnung (5-6 Zimmer)
gesucht . Angebote unter Nr . 2417 au die
Badische Presse .

"W Weiberield . " OHL
2 - 3 Jtmmer - Wvknunq

baldigst von ruhigem Elievaar
esumt Angebote

Sadische Presse .
unter

bei BorauSzahlg .
Nr . W2S47 an die

- "Brühe
Sfari GeIi und Mühel

Das Khmtrtzige Mfasier am Morgen nach dem Eto»
weichen mit Burnus verrät ichon , wie ungeheuer
leid« es die HausfrauamWaschtag hat . und wieviel
Zeit und Geld sie spart . Soda macht die Wäsche
mit der Zelt grau und bruchig, ohne de»
Sdunutz wesentlich zu lösen. Burnus schont siel

Packungen für
S Eimer Wasser tS Pfg.

10

Das organifeho
Wäfche -dimveichmitiel

[BURNUSD. R .R fÄnjei
'
geS

Achtung »!
'

j Ausschneiden ! Es folgt : I

14000 MK.
- PREISAUSSCHREIBEN I

AUGUST JACOB ! A .G . DARMSTADT . I
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SQdwestdeutsdieJndustrie-und WWschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

itronffurt . 27. Jan . I Funkspruch . » An der Abendbörse war dt «
Geschäsieiosigkeit kaum zu überbieten . Selbst innerhalb der Kulisse kamen
kaum einige lln .fäBc zusia , de . >e wenigen notierten Kurie erschienen nur
sehr langsam an den Maklertafel » . KurSmäßlg blieb man zunächst bei
geringwertigen Tisserenzen gegen die letzten MHtagskurs « gehalten .G « >» Schluß machte sich eine weiter « Äbgabeneigung bemerkbar , da
man wieder von einer ungünstigen Rede Dr . Schachts wissen wollte .
Farben bei Beginn 0 .5 Prozent niedriger , später nochmal « 0.5 Prozent
naOK'tbi 'Nti An . >. en geiwästslos .

Die Börse schloß , lustlos und schwach gestimmt .
Vlitlcihen . Neubesitz 16 .80, 4 Dt . Schu » gebiete 7.75, 4V4 Oest . St . -Rt .von 1913 2.8 , 4H dto . Schab v , 1014 32.75, 4 dto . Goldreute S1 .5,5 Merikan . abges , 18.87. 8 dto Silber abaest . 11 .25, . 4 -4 An .itolier Ser . I

18 .5, 4M. dto Serie II >7.5. 3 Salvmk Monasiir 21.95.
Bankak ' ien . Barmer Bankverein >47. Ba » r . Hriv .» und Wechselbank

178 Sommer , und Privatb . 174, Darmft . u . Nationalbank 236 .5 , Deutsch «
Bank 163 .25 . Dlsconto - Gekcllsch. 158, Dresdner Bank 158.5, Oester ».
Credit 37.75 .

Bernwerksaktie » . Buderus SS. (üelfcnt . 136, Klöck 'ierweeke 122.5.
ManneSmannröbren 148 . ManSfelder Bergbau 119.S, Phönlr Bergb . 101 ,
Rhein Braunk . 234 , Rbeln -Stabl 186. Ver . Königs - und x' an ' ihü «te 88.
Ber Stahlwerke >03.5.

TranSnortwerte . Samb . -Amertk .-Paketf . —. Nordd . Llond 148.5.
Jndnstrieaktlen . Adlerwerke Kleoer S4.5, AEG . Stamm -Aktien 164.5,

ßfm ' Nt Heidelberg 138 , Dt Gold - ĉ ^ eideanstalt 192, Eßlinger Maschinen
75 , ft .-fi, . Farben 262 , gelten Ii . Mnilleaume ' *>' s»r n ' f ■
fiirtcr Maschinen 75. GeSfürel 236 . ? li . Gol ^ l -̂ midt 114 .62 . Solomon »
140 .5. Gebr Junqbans 8» . Labmener 167. RsttgerSwerk « 95, Siemens

Halske 28« . Ssidd . Zuckers . 14" Tb ' ir 115.5 . Boiat und
O ^ ssner 178.5, Wayß u . Frentag ISS . Zellstoff Aschafsenb . 177, Zellstoss
WaldSof 252 .

wel -en wurden für 25 Stuck durchichiiittlich 15 RM erlöstBad Dürkheim . 2«. Jan . Weivverfteigerung . Gestern hielten dt «
Bereinigten Weinbergbesitzer Weisenheim a . B . in Bad Dürkheim eine
syiinuaitciflctiing ab . aus der HW Fitder l »26er gczuckerte Weißweine und
<0^ Kuder gezuckerte und ungezuckertc 1027cr Weiftiveine »um Ausgebot
gelangten . Bor Beginn wurde mitgeteilt , das ; aus Betreiben de? Ber »
kehrSvercin » Kallstadt , die Lage . Kallstadter Weg " in . Wetsenhetmer a .B .. Kallstadter Weg " , und seiner die Lage . Leistadter Höbe " in . Weisen »
Weimer a . B Leistadter Höh « ' umgenannt worden sind . E » erlösten :
1926er Weißweine : Herxheimer Felsenberg 1490, Tteinfeld m . RieSllngZ390. Herxheimer Goldberg 1560. Bogelgelang 1400, 1927er Weißwein « :
Herrbeimer Stiegel >200 . Welfenhelmer a . B . Leistadter Trist 1180, Herr -
heimer Sellenberg 1270. Weisenbeimer a . B . Leistadter Höhe 1140. Wei¬
senbeimer a . B . Kallstadter Weg 1140. 1100. Herrbeimer Goldberg 1300.Büschel 1800, Woaelgelana 1180, Wc ' fenbeim a . B . Leistadter Höh « tliflii
telgewan » 1110, Bogelgesang 1180, Dörrling 1180. Hcrrenmorgen RiM ^ling 12R0 . Weisenbeimer a . SB. Leistadter Höh « Mtttelgewann 1200. Ob »?
Gebot blieben eine Nummer Weisenbeimer a . B . Kallstadter Weg und
ein - Forfchan . Zurückgezogen wurde eine Nummer 1926er © eifcwtn bei
Gebot von 1260 und Nachgebot 1800 NM . Die Preis « versteh «» sich alle »
pro 1000 Liter .

Vlekimsrilt .
Dem Sretbnraer wroßvlelimarkt am tS . Januar waren zugefahren :75 Lchs«n . 60 f»&c. 30 tkalbinn . n und 43 Rinder . ES wurden bezahlt

für iungcre Ochsen 450 - 550 RM für ältere Ochsen 5 '.0—570 RM, . sürjüngere Kl ' be 400- 450 RM . . siir ältere Kübe S00- Z50 NM ., für Kalbinnenöm —550 NM und siir Rinder 251!—350 R 'A vro Stück . Der Bertedrwar miitelmaßlq . es wurde etwa die Hallte verkaust .Ter Rindvieh - nnd Tchnicincmarkt i» D - naiieschinaen am 25. ga « uarwarb - sabren mit 400 Stück Rindvieh . 89 Stück Lauern und 835 Stück
Mlchschweinen Ochsen kosteten 020—940 . Kiibe und Kalbinnen 330—720,ettc » äo(i—4ML »Unter 2m - «70 RM Sür Läufer w » rt «n 85- 82 RM . .für Milchschwein « 82- 44 RM . vro Paar bezahlt . Bon der Rindvieh -auVubr wurden 16S Stück verlaust . Der Handel war aus beiden Märkten

Mitnäien , 3i . Jan . ( Drahtbericht . I Biehmartt . Aufttieb : 05 O » fe» .V9 Bullen , 156 Kühe , 6 Jungrinder , 705 lebende und 508 geschlachteteKälber , 788 lebende und 648 geschlachtete Schweine , ferner an geschlachte ,ten Tieren : 142 Schaf «. 19 Lammer . 1 Kitz und 11 Spanferkel . B « r »laus : Mit Großv ' eh sehr langsam , Uebcrstand : mit Kälbern lebbast .kieränmt : mit lebenden Schweinen mittelmäßig , mit geschlachteten , guteNachfrage , geräumt : mit Schafen flott , geräumt . — Prrif « in Pfen -nia ^» I, Pfund A . Lebeni »" ' n' icht : Ochsen ." 8—5.6, Bi ' llen 42—55 , Kiibevfne erste Qualität 20—40 , Kälber 64—87, Schwein « aller Gewichtsklassen
V2—60, S «»uen 45—50. B . Schlachtg .nvicht : Kälber 70—92, ftettschweineV8—75 . Ladenschweine 72—80, Schafe 60—85.

Metalle
Berlin . 27. Jan . ISnnksvrnch . » Metall «. SIektroliitkuvser 185.25,Ortginalbüttcnaliimlnlum 210 , D «sgl . in Walz , oder Drabtbarre » 214.Neinnickel 850 . Antimon Reauluö 95—100. Silbe , U Kilo » 78—70 RM .Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Pr «Iöfeftfte <lnn »e« im Berlin «» Meiall/erminband «!. Kupfer : Jam 1<>7 Y.' I, r ie>T m 1*>7 OK « üßx . 1 Qfnvir fMK .1 ^ 120 75

schwacher .
Blei : Jan . 48.75 & . 44 B , Sebr . 48 .7543 .75 (fl . 44 B . Ävril 44 bc ». . Ü 9 . 44 25 544 25 ch . M .25 B . Juli 44 $5 G . 44 .50 B44 rM v . S »vt - Okt .- Nov . 44.50 © , 44.75 !

<15 B . Tendenz stetig .3wk : Jan . 52.50 ® . 68 50 B . Kebr . 52.5B2.25 G . 52 50 B . « vril 52 G E .25 B
Juli 51 .75 G . 52 .̂ 5 B . Aug . 5ä G . 52.25Okt . 51 .75 G . > 2 .25 B . Ä! ov —? ' ' £

bez.. 48 75 ® , 44 ® . Mär «
, Mai 44 G 44 25 B . JuniAu .g 44 50 bez. 44 .25
Z. Dti . 44.75 6 ^ .. 44 . ( 5

„ bez., 52.50 © , 58 B , S
» cri—Juni 52 0 , 5LL5
Z. ^ Sevt . 81 .75 ® , 52.25

Tendenz ruhig .
- Tendenz linregel -
' lft—W. Settl . PreisIfSa '*« « !'» yjsr -

ftcfis , Stattinrt per Kasse 251—5 , 8 Monate 250%—^ .

2ÜB/16' *xäi
Hamburger Warenmarkt .

Hamburg . 87. Jan . «Deutscher Kursfunk .)i>f 3 " <te r . Tendenz : befestigt . Tschechische KristalleFeinkorn prompte War - 15,—. dto . per Aprtl -Mat 15/M « h .Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt bat ruhige Marktlage und
-
Mü * Preise . Santosofferte » lauten unverändert . Rtooffertenbis 6 Penee sogar bis 1 Schilling schwäwer . Die Stimmung des Kon -

!? me> Aft , Äi n,B Zuversichtlich , die Orders sind sehr mäkig , ebenso dasExportgeschäft . Das Bekanntwerden der Zahlungseinstellung einer be-deutenden ungarilcheii Kakseefirma und einer nordischen HandelSgesell -schasi bewirkten am hiesigen Markt deprimierend . Dt « Preise sind un -unverändert .
Schmalz : Tendenz : ruhig , Preis « unverändert .

*, , • eJJ \ a " 8
. ^ " dien kommen fcfte Meldungen , trobdem liegt derVleftfle Markt ruht « . Bnrmabreis loko 14/S. dto . ver Mär, - Avril 15/— ah ,Bnlencia 000 loko 17/8 , S ' amreiS 000 loko SO/—, Bruchreis A . I loko12b bis 12/9, dto . ver Mär, - April 12,9 , Patnareis 000 per Februar -Marz 29/ - , Moulmein 000 loko 19/4H , dto . per Avril -Mai 20/—. Basti »» er März - Avril 18/— »h„ Sancy Bluerof « 10.20 Dollar ctf - Screeningssag bis choiS 6 Dollar eis .

Amerikanische Getreidenotierungen .
. . 27. Jan . sFunkfvrnch . I Schluhknrf «. W « i, « n : Tendenz :stetig . Marz lW . Mai 130% , Juli ! 26% . _ Mais : Tendenz : «est :Marz 87»/, , Mai 9014 , Juli 9l ŝ. — Ha srr : Tendeilz : kauni stetig :Ma ' 54% , Juli 50%. - Roggen : Tendenz : stetig : MärzHl , Mai 109% , Juli 103%. ( Alles in 6ents !e Bushel, .

Der Dvrchschnlttskurs d«r a » d«r B «rll » «r Börs « » »tierte » Aktie » .Nach einer Errechnung der Deutschen Bank stellt sich der Durchschnitts -kurs aller an der Berliner Börse notierten Aktien am Stichtag , dem19 . Januar , aus 160.1 Prozent gegenüber 157.6 Prozent am 19 . Dezem -ber 1927. Bonkakticn Nnd Im Durchschnitt von 162.6 Prozent aus 167.5Prozent und Industrie - und Schissahrtsaktien von 159.9 aus I82 .0 Pro -zcnt gestiegen . Die Notierung aller Terminvaviere der Berliner B » rsezeigt sür den 19 . Januar gegenüber dem Bormona » eine Stetgerung von175 .« auf 177 .0 Prozent , während dte variabel not ' erten Pavter « sich ' mDurckschnitt ron 187. 1 auf 145.7 Prozent gehoben baben Der KnrS
sämtlicher Berliner Kastenraoiere ist von 184 .4 aus 136.0 Pro, , gestiegen .

DivIdcndanschSizuuae « : ErdmannSdorser A . -G . für SlachSgarnspin -nerei und Weberei mindesten ? wieder 6 Prozent . — Mechan . WebereiA . -G . in Daran Dividandenvorschlag In BoriahrSbSbe von 12 Prozent
erwarte, . — Barziner Papierfabrik A .-S . voraussichtlich Dividend «»-
erhllbung auf 10 (b ) Prozent .

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mannheim . 27 . Janu .it .

ti
Der We < , « nmarkt stand unter dem Einslub der arofien a r g e »-

» Ischen Berschissungen ^ die in den IctJten v >er . ,Wochen ständig zu -
nominell haben Mit einem Mckaaiig der Vcrlchifsungsz fs- rn ist vor .genomnien haben Mit ein «

läusig auch nicht zu rechnen .
tinilchcn Häsen , trob der gros .. . . . ,
weiter vermehrt baben , so oah sie ievt beinahe dovvelt ^Io ^,iron' " - ' AU st mm

. da sich 1>ie sichnbaren Bestand in den »rgen -
sten Abgänge inwlge de'- starken Anlieferungen" " • - • ^ - >l t (o gros , sind wi «

\ Australien nimmt in der levten rfe :t
könnte von >ielem Lande weoen der unier
ebenen Ernte ein ernstbaster Druck auf den

zur gleichen Boriahrszeit .
stärkere Verladungen vor . , . . .einem DurchschiiittSpertrag gebliebenen Ernte «in «rnstdaster Druck auf den
Weltmarkt nicht ausgeben . Bon d< » B . retnlgten Staate, , wurde über
einen befriedigenden Bestand der W i n i e r I a a t e n berichtet denen es
zwar an einer Zchneeschubdeck « leblt . die aber angesichts einer dnrchau »
milden Witterung bisher g » t gediehen sind Dies ist iür die Entwicklnng
am Weltniarkt augeiiblicklich von grober Bedeutung denn etwaige Aus -
Witterungen würden ncti zweifellos in einer Preisbesestig » ng auSwirkeii .
Der kanadisch « Weizenvool , desten Londoner Bertreter in der letzten
Zeit in Deutschland waren hält bisher , auch bei rückgängiger Nachfrage ,
an seinen Forderungen lest Auch unter den deutschen Weizeneinsuhrfirmc »

laut . , die nicht . mehr .an weitere j .rt ^ n
^ ^

reianli -Nerhwerden Slimmen laut , di« nicht . mehr an weitere
gänge glauben , wenn sich der Markt siir die nächste» Wochen vielleicht auch
dem Druck der steigenden BerschissungSzissern nicht ganz entziehen könne
Tie verw . ilen daraus , ^of , der beuiige Preis , wenn man von der in der
ganze » Welt erhöhten Inder,ahl
zeit in Abzug bringt . Ii
beloegt . Gekauft wurde
Weizen und «s erfolgte !
14 87V{ Fl . eis Mannheim . — x - . . —
verlangte , » letzt sür Rosa SS . 79 K« .. Januar - S « br,mr . Abwduna . J8 .17Vj" l. tBorwo » e 13 32« Sl ) cis . Rotterdam , Febr ^ -MLrz . U N für

derzabl die Disseienz gegenüber der Borkriegs ''
I gßnr mm

kstand sür austra I
'

Argentinischer Wetzen war
"

rückgängig . ^ >tan

sich bereits aus BorkriegSnireau für gute Ernten
l»e wenig : einiges ft » tereste bestand sür australischen
len Umsätze in Westaustralicr . Sebruar —Marz , zu

151 lvVllvVUI \ kO»>« 74 III I VII UtVUVVVU><I| U^V».
Barusso . 79 Kg . Jan —Sebr .. 13 .07 U3 .22 ' -, ! stl Mär , 1815 j . . . . . . .
Jnlandweizen war etwas mehr angeboten , doch wollen die Mühlen
gefoiderten Preise nicht anlegen . In V' anfcroetjen . gesunde , troctcne , gut
wahlfähige Ware aus der ftrankfurter hegend niurde von den Mubl «n
mit 25 50 JIM . , frei oberrheinischer M >ih . enstatton . bezahlt .

Rogg « n verzeichnete kein grüheres Angebot tn guten inländischen- 1 * -» ,«bo, war nicht drängend , jedoch
i>«r inländische Herkunst wurden
die 100 Kg . , waaaonsrei Mann¬

heim . verlangt .
'

für ÄuSlandSware 26 (86 50) » ; Western -Roggen .
Februar war mit 12 « '/. lWochenbxgtnn 12 60) Fl schivimmend mit
12 27'4 l12 .40 , Fl ., cis Rotterdam erbaltlich . Am Mehlmarkt wird täg ich
über ungenügende Abnahme ans alten Kontrakten geklagt : Reuabschllisse
kommen nur vereinzelt vor Der schlechte Abrus ist wohl weniger ^ aui
einen Konsumriickzong als tarauk „ lrückzusboren , dah in der Zeit , als dic
deutsche Ernte vollständig zu verregnen drohte und man über Jen AuSsall
der earadsschen Ernte noch im Unklaren war . , u groste Abschliiste ersolgt
sind , damals , u Prelle » , di« wesentlich über den heutigen aorderunacn
liegen . Man kauft deshalb beute gelegentlich billiger und versuch d e
alten Abschlüsse in suspenso zu lassen . Vermutlich werden sich deshalb die
Mühlen bei Fortdauer dicier Haltung gezwungen sehen , ans Abnahme zu
besteben , wogvgen der Meblbandcl seinen Abnehmern gegenüber in der
unangenehmen ? aa « ist. das , «r bei einein Druck am Abnahme da » Risiko
läust . seine Kundschast zu verlieren Ber -' inzelt haben Bersteiaerunaen
bereits « ingosetzt So wurden in dieser Woche an der Karlsruher Bbrse
u . a . versteigert : 852 Sack Weizenmehl . Spenal Null , ivaggonsrel Aebl .
zu 86 50 RM . die 100 Kg . 1775 Sock pures Wekenmebl Srezial Null
und 500 Sack Mühleiisorrleritng , flabrrk Sinner AG . KarlSrirhe , ab M 'lhle
zu 8650 —3660 RM . . 50 Sack Weizenmebl . Bau » 0 . Fabrikat der Psal -
iiiihen Mühlniwerke in Mannheim , ab Mühle zu 3870 RM . . 100 Sack
Weizenbroin «hl . waggonsrei Kehl , zu 24 .75 RM . Unter dielen Verhält -

im Meblg « schäst an leter Unternehmungslust und die von
voraenommene Ermänigung d«S Weizenmehl »

. . .25 RM . konnte nicht anregen , zumal einzeln «
diesen oisiziellcn Preis halten und zu 87 RM . ab -

» isteu seblt eS
de» süddeutschen Mühlen
Sreifes von 87.50 auf 87.

ifftjlen sich nicht an dles<_. , WR . . P , ,geben , während bei der zweiten Hand auch noch darunter anzukommen ist.Da » G « rst « ngeschäft bewegte sich diese Woche tn «nacren Arenze » :
Brauereien uni > Malzindustrie
beginn erhöhte Preis
zurück . An der (S<. ._ , . . . _ HI
Interesse guten Qualitäten

"
zugewendet bttfilft , in denen '

gerivges Angebot
besteht da diese Ware in de » Händen de» Grokkmndels ist Man verlangteür die 100 Kg vorderpsälztsche (Werste 81 —82 RM . . rheinhestische . badischeint württemberatsche Beriten unverändert . Schöne Partien ostprenßischer

kalzindustrie zeigten Zurückhaltung und der zu Wochen -
!is ging im Berlank wieder aus die vorn ' Ächenrliche Höhe
Nelanitlage hat sich inioiern nichts geändert , als das

mid , . . . WWWGerste wurden waggonsrei Mannheim mit 81 RM gehandelt .'
iS Angebot scheint etwas gering «»Der H a s e r m a r k t lag

oorden *» sein , auch vomaeword «» »u sein , auch vom Ausland , doch waren di« hohen Forderung «»
der letzte » Zeit nur schwer zu erzielen . Aiifnahmenetming trat siir gutenSaatliafer hervor ^ Inländischer » >iser rostete tm Waggongekchäst S2.7Sbis 24 75 RM . (22 2&- 24 2fi ) , Auslandshafer unverändert 24,50 —20 RM .Für Plata - Haier sag . 46/47 Kg ., Jannar -Ltesernng und seeschwimmend ,verlangte man 10 72 »^— 10 .75 ifl . eis Rottertam

In MaiS scheiilt die Ha » sse« be« »det zu sein , nachdem in Argentiniendie Bais ' tcrS ihre Blankovorgaben per Februar abgedeckt baben . Manbat sich darauf besonnen , daß die Aussichten für die neue Ernte auf per -
gröherter Anbansiäliie bisher ausgezeichnet sind Hinzu kam . dgh der «rgen -
tinilchen Herkunft durch amerikanischen und südeuropäiichen MaiS starkerWettbewerb erwachsen ist und der Konsum airfing sich Aurückhalriinu auf -
ziiertegen . DieS hat zu einer Stagnation geführt und heut « ist Mals mitSack , franko Mannheim , mit 21 .75 —22 RM . iBonvoche 22 70—22.SÖ) zuiben rheinlckwtmmender Plata ^iviais su 10 .«yVj ( 10 .85) Fl . cis Mann »

liais nmer Ernte verlangte man im ^ rs -Äeschält : J « n . . Abl ,
, Februar 10 .Y5 (10 .80 ) . Mär , April 9 .45 (9 .72^ . ) , Avrtl .Mai

^ . . lasJuni 3 87Vi i— ) (Sulden , eif Rotterdam . Es sind geradee Termine , die im Handel im Bordergrund stehen .Der S u t t « r m t t t « l », a r k t lag außerordentlich ruhig » ni diei>orderiingen neigten »ur Abschivachiino , Kleie ansgenommen . worin nur« riliges Angebot aufkommt , weil die Mühle » auch weiter mit Ein -
schrankung arbeiten . ^ Bcrlangt wurden für die IVO Äg in RM . : Nach -mehl . je nach Qualität , 21—22 .50. Futterniehl je nach Qualität . 15—15 .75 .Kleie fein , 14 00 . mittelcnob 14 75, grob 15.00 , Maisschrot 28 «5 argen -tlniithe Bienreber 17 50 .

'
Siabkelme , prompt . 17 .25, Februar 17.4ti, Raps -' tben 18 . Srdnuki5i >cheu '>3- A! M . Melasse war «rwas besestigt , Boniaichfutter galt promptes Wieiendeu 7.80—8 .40 RM .. Kleebeu S .00—S.40,>rahigevr ^ fjtes Stroh . >e nach Tort «, 4 .40- 4 .60 ytM O l j noÖzMen jiii ) Abicklüfs « zur Li "

weil die A « ff«fsvng die Oberhand g» r — 'lltffe zur Lieferung auf Sommermonate ,
gewann , daß sich di« Preile ^ iö dahin

WWW ! alz
alz

, je» Malzen li «ß «» w «ge» lier
'

darauf
'

liegendenden Sr «n»gebien,l Rechinin « .
Aschen Tahakkiand « ! sind fetzt die neuen Tabak « auchbis erat klein « Retoartten »« bisherigen Preisen geräumt .^ ie « ermentaWo » schreitet flünftig fort und die Tabake entwickeln sich

uV - außerkalb sind kleinere Abschlüsse in letzter Ernte
£ EJ5L n2 ,frette siir die in den Toininermoiiatei , zu liefernde Warebewegen sich, jt nach Farbe und Befchatzenheit . zwi ' che» 92 und 105 RM .>für den Zentner . Rippen bliebe » zu bisherig «» Preise » gesucht . «S . H

Banken und Geldwesen .
x „ , 2 ** Ursenind «, bei De » tl » « « Bank . Nach de» auf Grund
« 5,, ^ » ÄI « » ^ ttienkapital » vvrqenoiilineiien Berechnungen der

J J [cJ te ^ der Durchschnittskurs aller an der Berliner
k ' Äannar 1928 aus 160,1 Prozent gegenüber

DU Zuvttstcht ^ ^ tst
"

u emn
"
hmen !

bereits am Aufgang d «S vcrslostene »
? 5 ^ti * ? d«s Geldmärkte « tm neue » Jahre anden Tag leite , hat nicht getrogen . Trotzdem entsprach dt « AusivärtS .bewegung der Akttenkur e nicht der Berslüssigung der (Seldlage in denersten Januarwochen . Nach unserer Berechnung stellt sich daS Kurs -W Durchschnitt nur Z>4 Punkte höher als am 19 . Dezember , da »

<° «»r 11 Punkt «. Daß «in « neu « spekulative
EA C

. & ! r,t
, Z " bJ ub!,ilun } ™J ® Tunt > bet leichtere » Geld Verhältnisseerfaßt bät e, labt sich ilfo nicht behaupten . Im Gegenteil , das Publikum

^ recht «« ringem Umfange an den Aktienmärkte » undvielfach fanden fvekulativc Kreife dte Pariser Börse reizvoller . Wen »' ch, auch dt « Börsknlag « von der Situation vor Jahresfrist dadurch u » .terschetdet . daß spekulativ « Engagements nur tn mäßigem Umfang «bestehen , so ist das KurSn ' veau bei weitem nicht niedrig genug , umBörse und Publikum über die möglichen Störungen hinweg »eben zulasten , die die bevorstehenden innen , und außenpolitischen Entscheidungenunter Umständen mit sich bringen könnten . Die ftlüsiigkctt des <« « ld -Marktes allein vermag de» » öt ' gen Impuls nicht zu geben , weil mansich Rechenschaft darüber gibt , wt « fchncll sich folckie Barbäl ' niste ändernkönnen , wenn der gewiß nicht lange mehr , u unterdrückende langfristigeGeldbedarf , namentlich der » ffcntl ' chen Stellen , der auch bei Wiederaus -nahm « drr Emistionktätigkeit im Ausland zum guten Teil auf den in -ländischen Kapitalmarkt angewiesen ist . sich w ' ahar »?ä »»iaer z» regenbeginnt . Die lange Schonzeit des inländischen Kapitalmärkte ? brachtenach der Sperre de» ausländischen EmistionSmarkteS auch eine ssolgefinanzieller Notstandsmaßnahmen mit sich, kurzfristige Verschuldung ,die nach Ablösung drängt Man rechnet daher , wohl mit Recht , damit ,daß am Kapitalmarkt die Nachfrage daö Annebot auf gerannte Z «it im¬mer « bersteigen wird .
Ba ? «rl ' » e Onn - lbak - n . n » d S »e» ,elN « k. Miin » « « . Der AnfN -bt ? .rat b'-f^ latz in feiner Sikitna am Donnerstag , der am ! 8. Februar 1928ft» »»find >' nd ^n ard - nifiif »»» <Va» er >,lnerfammk » na für das »» « '»' it ^ iahrW7 eine Dividend « »»» II Pr »z«» t wie tm Vorjahr « «orzuschlage ».

Drahtmeldungen .
Die Jahresabschiasse bei Siemens .

bd Setiin . 27. Januar .
Der Abschluß der Siemens -Schuckert -Werk «. »« r «rst« I« tt der a »' uli 1927 erfolgten Umwandlung in ewe AiA ^ weiit nach Abzug von

S «4^ 400 RM für Anlcilezins « » . von I 4M 534 913)1. für Abschreibungen
aus Gebäude von « 120 577 RM . sür aesetzliche soziale Lasten und von
5 IHK! 319 RM sür freiwillige soziale Lasten au
1925 26 sür WohlsahrtSzwccke zur Versügung .. .
1 Mill RM .) einen Reingewinn von 14 7«0 87j

dem Gewinn des Jahres
lestellten und verwendeten~

( 12 17 ."» 701» RM . auS .

einen Posten von 2 Mill . RM als Rücklage für die im Geschästsiaör
1827/28 durch die Fortsührung deS Baue » der Zweigbahn Jungfernheide - -
Siemensstadi - ^ arteiiseloc erwachsenden Kosten . Im Anschluß an die
AR -Sitzung sand sosori die GB . der Siemenö -Schuckert -Werke AG statt ,
in der sämtliche Aktien durch Tie Siemens n Salske AG und die Eleltri -

}
itäiv ÄG . vorm . Schlickert n Eo . vertreten waren Die GB . genehmigte
ie Bilanz und den Geschastsbericht sowie die Gewinn - und Berlustrechiiung
ür 1926/27 beschloß die Berteilung de» Gewinns nach den AR . -Anträgen

und erteilt « Vorstand und AR . sür das vergangene Sahr Entlasiung .Bei der Siemens n . Halsk « AG . in Brrlin rerbleibi nach Abzug von
8 087 484 RM . sür Anleihezinien . von 74« :i»5 RM für Abschreibungen
auf Gohäude . von 8 545 :!i>0 RM für gesetzliche soziale Leistungen und von2 858 578 RM . sür sreiwillige soziale Leistungen ein Reingewinn vo »
1!« 551 24 ? ( 15 348 514» RM Der ans ien Ä . Februar « inzuberiiienden
0. GB . soll der Antrag unterbreitet werde » , an die Aktionäre eine Divi »
dende von 12 <! » » Prozent anoznschittte », der Sonderrücklage 5 (2 5 ) Mill -
RM . zuzuführen , dem AR . 414 680 (298 510) RM z» überweisen und
2 510 569 (2 4o0 004> RM . aus neue Rechnung vorzutra « ! »

« -

H . Ludwigsbase » , 27. Januar .
Der A .-R . der Pfälzische Preßhefe - uu « Svritfabrit beschloß , der

Generalversammlung am 1. Mär » di « Verteilung einer Dividend « vo «
9 (7) Prozent vorzuschlagen .

lad Berlin . 27. Januar .
Wie un » aus Grund einer Brüsseler Meldung bestätigt wird , ist es den

Wittetindwerkl » . Brausen . Ebcfiug u . Natorp G . « . b H . in Aestbose «
1. W . gelungen , einen bedeutenden Auftrag !» Licincisc » bei der A » s -

Schretbuug
ier staatlichen belgisch . « Eisenbahnen hereinzuholen Es handelt

lch um Svezialmaterial au Älcinciicn für den Oberbau . Der Auftr » ? -
■er unter Icharser Konkurrenz au die Mttektndwerk « siel , beträgt 500 bi»600 Tonnen des Spezialmaterials .

Wie wir bereits ankünbigten . beabsichtigt ei» Pankenkonsortinm nniel
Führung der gleia .sbank die Ueb . ruabm « eines grSßerc » Betrag » von Bor -
«ugsaktir » der Teutfchen Rei ^ sbaiiugeielllchasi . Dte bisherigen Verhausluuaen laufen anscheinend darauf hinaus , eine feste Begebung von Vor «
zugsaktien mit einer halbstarren Form der Kapiialbeschassunz sür eine »
auicren Teil des Bodars « zu kombiüt . ren etwa derart , daß ein Teti de »
indaelamj auszubringenden Betrag » in ftorm von Vorzugsaktie » emittier '
wird , während ein anderer Teil durch Begebung von Kckavaniveiiunge «
aufgebracht n»erden soll. Die Schavan »,eisuligen würden » ach dem .Berl .
lageblatt « in « mehrjährige Lauheit haben und mit einem Ilmiauschrewti « BoyiigSaktie » versehen fein Die Banken tragen anzesichi « der UN -
durchsimtigkeit des KapitalmarkiS oiscnbar Bedenken , ten ganzen Emission »«
betrag , der zwischen 150 und 200 Mill . RM . liegt . I» Form von Vorzugsaktien zu emittier «».

Bei der Rntolph Karstadt AG - in Hamburg soll wi «der eine Dividentevo » in Prozent zu erwarten sein .Wie di « „Stunde " meldet , findet am streitog nachmittag «Ine SilzuNlde» Generalrats der Oest «rr «ichifchen Nationalbank statt , in der über d :<
Herabsetzung de» Diskonts um H ans 6 Prozent brraten werde » »oll>
Letzte ' Ermäßigung von 7H auf «tz Prozent am 25. August 1927.Aus Vcrwaltungskrcifcn de» Nordb . Lloyd in Bremen verlautet -
daß die Gesellschaft für 1927 voraussichtlich eine hoher « Dividend « als 1>*
Vorfahr (8 Pr «z«nt » vorschlage » »' ird , obwohl diesmal da » erhöhte A . -K-
an der Gcwinnausschüttnng teilnimmt .

Aus atid .
WTB . Bern . Die Zolleinnahmen der Schweiz betrugen im Dezen ' -

ber 1927 22 106 102 Sranken gegen 19 60S 550 Franken im gleichen Monatde» Vorjahres , also 2 505 552 Franke » mehr . Für das Jahr 1927 t 1'
gaben sich mit Einschluß der Verrechnung von provisorisch erhobene »
Zölle » 212 780 229 Franken Einnahmen gegenüber 207 542 718 Frauken i>»
Jahr « 1926. ES ergibt sich som ' t für 1927 eine Mebreinnahme v °N
5 237 511 Franke » . In diesem Betrag sind die Benzinzölle cingerechnet -
nicht aber die Tabakzölle . Letztere warfen im Jahre 1927 21 362 327 Fr .' » '
ken ab , gegen 18 725 7.'!g Franken im Vorlahre , was eine Mehrcinnab !» ^
für 1927 von 2 636 588 Franke » ergibt . Die Vermehrung der Zollel »'
nahmen ist eine logische Folge der Belebung des HandelSverkeiiro i>er
Schweiz .

Wirtschaftliche Rundschau.
Sitae #0« Erfindungen . Mustern und Warenzeichen anf der Leipzigff«. Nach einer Belanntmachung des ReichSministers der Justizh+iÄjirPfz»ühTnH triff rint« 1Ü 1im t

II«. Nach einer Bekanntmachung des ReilliSminislerS der Justi,, . '^ilteichsgesetzblatt iritt der durch das Gesetz vom 18 März 1H04 (Reicks ,
qefebbfatt S . 141 ) vorgesehene Schutz vo » Erftndungen , Mustern » >! ,Warenzeichen cin für folgende im Krühiahr 192b in Leipzig staitsindeno «
Mesten : 1 Mustermesse »4.— 10 . März ) : 2 . Große Technische Messe » n «
Baumefse (4 .— 14 . März ) : 3 . Ausstellung des Vereins Deutscher Werkzeugmalchinensabrike » iMaschinenichau » und die Internationale Automov .
ausstellung für Last - und Soiidersahrze -ug« (4 .—14 . März » für dievom 24. Februar bis 81 März 1928.

Eine Reklamrstraße ans der Leipziger Friihjahrsmess « Aus der a «
4. Marz bosinnendeii Leipziger Fruhiaiirsmeste wird zum ersten Maj ;der Plan einer Reklamesiraße verwirklicht werden , » ud swar wird #'5
Straße , die vom HauprbabnHos über den Tröndlinring zum Ring . MefehaU ^fiibit , zu einer ..Straße der Reklame " ausgebaut . A » der 400
fangen und lebhaften MesseverkehrLstraße wird Firmen aller Br .inchc»
Gelegenheit geboten werden , durch Obelisken , Ttasselschilder , Reklaw «'
hauten und i» ariderer Form Propaganda für ihre Erzeugniste in et ""
Weil « zu machen , di« die Aulmerksamkeft der Messebesucher erweckt . ^117 Millionen Mcdrertrag der Tabaknener . Während das182« nur eine » Tabaksteuerertrag vo » 650 Mill . RM . erbrachte , bei «« *1
sich der Tabaksteuerertrag tm abgelausenen Jahre 1927 auf 77g :vttll . Wf: :Die Reichskaffe hat also gegenüber dem Jahre zuvor eine » Mevrerl °?
von 117 Mill . RM . aus der Tabaksteuer erz !elt . Dte Tabaksteuer , d>
der zwei Drittel des Ertrages von der Zigarette aufgebracht wird
mir ein Drittel zusammen auß Rauch -, Kau - und Schnupstabak und
Zigarre , ist somit die ertragreichste deutsche Verbrauchssteuer .

-y." ' . , J, r -. ' 11 uaaJOUOOO iO „ iiors 32 WO 532 (27 21)7 3H»I , Ali
?6 4o

'
' 782

C"
34 358 043 )

^ ^ 901593 » To . und Braunlohlenbrtkct ' »

Die Schiilt >̂ aututigke
°

t im Jahr « 1S27. Nach der von Lloods Re « ' f{̂herauogettebeiien yaoieoiibiniftt über die Schisfsbautätiakeit wurdenQabtt 1927 tn der ganze » Welt 802 Schiffe zu 2 285 679 Tonnen ^Stapel gelassen . Die britisch « Erzeugung stillte sich auf 1 225 878 Ton »^
,Prozent der Gesamter,eugung gegenüber 38.2 Proit .

in 1926 al » d « Produktion schwer durch den Kohlenstreik beeintrält !«̂
wurde . Di « Wcltproduktion siir 1927 zeigt gegenüber dem Voriabr c>>
Steigerung um « 11000 Tonne » und hiervon wurden 590 000 Z 0*

, , «auf britischen Werfte » erzeugt . Der Prozentsatz der in Grostbritan « ' ,für ausländische Besitzer vom Stapel gelassenen Tonnage betrug 3
„ ,Prozent der Gesamterzengung . die fast an d ' e Vorkriegs,iffern W, „flkamen . Seit dem Jahre 1914 hat sich eine bemerkenswerte Aende " ' " .

in der Gesamttonnage einiger Sch 'ffStnven vollzogen . Die Tonnage ' .
Tankschiffe ist von 1 479 000 auf 5 916 000 Tonnen gestiegen . Mtt . ^ .geheizte Schisse haben heute eine Raumverdrängung von 18 500 000
nen gegenüber 1810 0C0 Tonnen im Jahre 1924. fc1lt<Der belaisch - lnrembnraiscke Außenhandel . Der belaisch - lureinv ' ,
Nische Außenhandel war im Dezember 1927 zum ersten Male aktiv . ^dem ber Export um 118 000 Fr . überwog . Die Passivität im Jahr « '
beträgt 200 Mill . Fr . gegen 3 060 Mill . Fr . im Vorlabre .

Di « liianilchs Hand « löbila » , fiir >S27 »affi » . Nach ftattfttj
'
iitit!« n bat Litauen im Jabr « 1927 Waren im Werte vo » „{65.7 Millionen Ölt eingeführt Ter Wert der ervortierten Ware » J {

iU ^ LiV 6
. .? ^ mint Millinoen Lii . Dcmngch ist die HandelSbil - n»

>927 mit 19 .8 Millionen Sit passiv . ,^e,Di « »rgentinisch « Ernte . Nach einem Bericht der argenttn ' s-vc» •*
, ,gieruttg vom 19 . Ja : »ar an das Internationale Vnndrotrtf * a « ? ' n" Vin Rom hat dt « zweit « Schätzung der verschiedene » Arie » Getreide ^das Jahr 1927/28 folgendes Aussehen : Im Vergleich , mit den letzten

Dezember verössentlichten Zahlen zeigt diese Schäl,ung letrfife „ t
f« tzung «n von 65 800 (.00 auf 65 000 000 Doppelzentner für Weizen „ o-
von 1 870 000 auf I 700 000 Doppelzentner für Roggen . Stärkeresetzunge » Nnd , » verzeichnen für Gerste von » 700000 aus 3 "6" 000 » ^
vel,entner . siir Haser von 9 400 000 auf 7 590 000 und für V" ' n M a '
21 600 000 auf 20 630 000 Doppelzentner . Trotz dicf «r berabgclevtrNle » bestätigt die neue Schätzung , daß d ' e Ernte dieses Jahre » be»0"

9|<
ergiebig für Wei,e » . Leinsaat und Roggen Ist . ES werden nicht
Zahlen »eS vorigen Jabre » stark ilberbelt . sondern au » dlci «n >"^ »I«
Durchschnitts der letzen 5 Jebre . Für Gerft « nnd Hafer , ciflc»
Sahl »n dagegen eine leichte Senkung .
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„ Chang
Dem erfreulich großen Andrang zufolge , bringen wir diesen großen Expeditionsfilm nach einiger

Zeit nochmals !
Ab morsen^ "

KornPti ^ ^ aldWiS

RESI

Nach dem In der „Berliner
Illustrierten Zeitung " erschienenen Roman

2455 von

denz Lichtspiele . Ulaldstr -30

Felix Holländer
mit

Erna Hörens, Seme ßaday

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Donnerstag u. jeden Sonntag ab 8 Uhr abends

Gesellschaftsabend mit Tanz
Jeden Sonntag nachmittag von 4 % bia 6 '/, Uhr

Tanz Tee

U

^ adilchesÄNdestdeam
* cS ^

mtta '
V.

7 ° uol! Akte
1 & :^ & »UV«

Mi WittÄ
Sr£F'
S«e . _ -vi«von Härtung
MZU - VttNUP »r>hg , SÄuster

Ts!, -' . , Lausiöttcr
(Jbtih Ä,

,,t>iCTt von

» 7V - J - Sverrstv
. §? A °rk.

ZW u ^ an-
^ t&Ä 1«- Hierauf -
& «SS^Asa«

RiizehGuarädlHarlsruhe
Dienstag , den 31. Januar 1928. abends 8 Uhr,

im Baale der Gesellschaft Eintracht

KONZERT
ZUR FEIER DES 25-JÄHRIGEN BESTEHENS M

MITWIRKENDE :
Trndl Friseh -Beck, Sopran Josef Pel«eher. Violine =sInstrumentalverein Karlsruhe Ruv.ek -Quartett =
(Leitung : Musikdirektor Th. Münz ) (LeiUing : Karl Stehlln) MAnschließend an das Konzert fiadet ein BANKETT statt . W
Das Programm (50 Pf « .) berechtigt zum Eintritt und ist an Wder Abendkasse am Eingang erhältlich . (1922) ==

wienerN ^ HOF
KABARETT

Samstag und Sonntag ab , S Uhr
In den leatlich geschmückten Räumen

Grosser

Karneval - Rummel
TANZ Polizeistunde 3 Uhr

TANZ - TEE

ATJLmrm ^

B|* i . Fe &ruar ragiich° '8 große

fßVUE
«äs lebende

^JJagazjji
•j-
'i11"1
fi '« Unr"as 'abelhafte
Kabarett -

.
rQgramm

e 'n Weinzwang
- ^ nCin,r . i .

«« »ouon Bensen
|i ««loh ab r, Uhr -
^ onzert !

Äu (
Torero '

^ marsch
k\\ ZT sonntac !
^ j gg ^ zeri |

? 5 h un «j !

Ab taente
Nur 8 Tage : Samstag . Sonntag, Montag,

der große Südfilm-Erfolg

Mäddienhandel
Eine Internationale Gefahr , geschildert in

7 Akten auf Grund bisher noch nicht veröffent¬
lichter Dokumente mit Unterstützung de« Na -
tionalkoinitees zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels mit der großen deutschen Besetzung

Rudolf Klein - Rogge
(der unvergeßliche Dr . Mabuse) Erich Kaiser -
Titz . Fritz Albe ' ti . Charles Lincoln . Vera Engels,Mary Kid . Wilhelm Diegelmann. Kurt Gerron
usw . usw . ( 1996)

Dazu:

Charlie Chaplin
in einer noch nicht in Karlsruhe gezeigten

Groteske

Charlie im Variete
2 originelle Akte.

Beginn der Vorstellungen am Samstag und Mon¬
tag um 4, 946 . Mi8 und 9 Uhr. am Sonntagaußerdem um 2 Uhr. Kasse Vi Stunde vorher.

Auf vielseitigen Wunsch bringen wir ab Diens¬
tag , den 31. Januar , nochmals den großen Aben -

teurerfilim

Der Gral von NonleCftrlflo
Das heutige Programm kann deshalb nur bis ein¬

schließlich Montag gezeigt werden.

Der beste Harold Lloyd - Schlager .welcher bis jetzt herausgekommen ist !
Harold Lloyd macht bekanntlich itn Jahre nureinen Großulm . aber das ist auch wirklich einfilm , den man unbedingt sehen muß. So viele lustigeund tolle Einfälle , wie hier gezeigt werden , bekommtman tatsächlich nicht alle Tage geboten!

King und Föx

Gottesauer Hof
S Durhcher Alle» f>3, Tel . 7218 Inh Franz Ber inxhof

Eine lustige Geschichte
in 2 Akten 2123

Heute abend 8 Uhr -
Großer karnevalistlscher

Kappen -Abend
| mit Stlmmungs -Musik in sämtl. dekorierten Räumen

Motto : Mer sen mer ! 2443
iöätiÄ 'i

„ Ula -
WoeHensehau Inselindisches

Tierleben

Anfangszeiten : 3, 5. 7 und 9 Uhr.

Hotel Rotes Haus
1988Theater - Restaurant

HEUTE

CarnevalKofflnt -Tanz

Heute Samstag is9 Uhr

OiWf*
GROSSER

ßvuMtwoUijUftftt'ie- CMkhiß
mit Ueberraschungen

Stimmung * > Kanelle . Leitung : Kapell¬meister E. Friedewald .
Verlängerung bis 3 Uhr. Eintritt frei.
. 1 78 J

Heute Samstag >-» Uhr

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Harry Forrester -Neumeyer

Eintritt frei ! Eintritt Irel !
1980 Verlängerung bis 8 Uhr

Krokodil
in den Bierh & llen

Großes

ßiMlerlest
Sonntag 5 Uhr mitKappensitzuDg

Samstag 8 Uhr

t Hauptausschank 1027
d. LöwenbrauereiMünchen
Münchner Weißwürat
FRITZ RIEDEL

Caf6 Grüner Baum
HEUTE

Großer Kostüm-Ball
mit Baiionschlacht

Motto : »Ein Abend am Bosporus"
Anfang 8 Uhr Ende 3 Uhr

Erstklassiges

lazz-
Ordtesfer

4—9 Mann, ist für Fast,
nachtstage frei. An^cvcte
erbeten unter Nr . S401
an die Badifche Presse.

Kaffee Etzel
"Wilhelmstrasse 19
Heute Samstag :

Kappen -Abend !
* Polizeistunden- Verlängerung bis 3 Uhr. *

Restaurant „Augustiner "
SollenstraBe 73

Heule — Samstag

Stimmnags- Xaiipea - Abend
mit Ordenverleihung in den festlich geschmückten
Räumen . 2433
Masken erwünscht . Wilhelm Hunkler.

Zum Reichskanzler
Heute : Kappenabend

ZUR BLUME
Zirkel 28 Zirkel 28

Heute abend ab 7 Uhr

großer Kappen -Abend
Es ladet ein i- amllle Gankel

Samstag . 28 . .Hilmar
abends 20 .11 Uhr und

Sonntag , 29 . Januar
nachmittags 1611 Uhr

Graser tiiimnnsiiscnar
Kappen-Md

m . i v .elen Überraschungen im

Restaurant Merkur
Kriegsstraße OS

Alle Närrinnen und Narren sind höflichst
eingeladen. 2439 Der Narrenrat
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Der Hausfrau Mühe ist vorbei ,
Kauft sie den Sonntagskuchen in der Bäckerei!

1782

Sonntait , den 29 . Januar , von 15.SO bin 18 Uhr :

Karnevalistisches Konzert
der Feaerwehrkapell® unter Mitmlrkun* de« *on den
Azoren vertriebenen großen Trommelvirtuosen und Gast¬
dirigenten Amdalla Kamassan

Auszug aus dem närrischen Programm : Ouvertüre
zum Drama ..Grausige Moritat eiues Ziegenbockreiters
von B. Irrweg .. Feuerwehrkarle in 1000 Aengsten " oder
.. Von der Stirae heiß , rinnen muß der Schweiß *, eine
Bravour - Radau - Fantasie für 25 Instrumente . . Arie dra -
matique " Vorführung neuzeitlicher Musikinstrumente
unter Benützung eines neuerfundenen sensationellen ,
kostspieligen Blasinstruments von Butterbemmchen .

Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . Kinder 30 Pfg . Abon¬
nenten des Stadtgartens zahlen je die Hälfte Vorver¬
kauf bei Stadtgartenkassier Bronner . ( 1846)

VortragsgemeinschaH
MräMzSM

Goethe und Napoleon
Aulagebäude der Technischen Hochschule

Hörsaal 37. 181 «

| Tr » <Tnrficttou liefen
1Druckerei ff. Thiergarten

IKAMMER - ^ Äf

Täglich 8 .50 . 6 . 7 and 9 Uhr
Der große Filmerfolg

2447

mit
Xenla Desnl .

LI t I o Puvanelll ,
Carl de Votft u. s. w .

Oer McMDare von Helington
Gin äußerst spannender Kriminalfilm

Kulturfilm ,Wochenschau

rEüTn A T Lichtspiele
R K t \ I4 " llaritrieflnchstr .

zeltft ab heute
ein Interessantes Sensationsproeramm

Der wildeGalf In
der Silber - Mine

mit Douglas Falrbanks
Ein äußerst spannender Wild - Westfilm

n .

Der Held der LiifVe
Ton ftarmond Grlfllth

Ein Interessanter FUegerttlm In 6 Akten

Bemann der Oswinen Karisruite
Samstag . 28. Jan .

abds . 8.15 Uhr
spricht

Im groß . Saale der
Handelskammer,

Karlstraße 10

HerrStadtrabbinerDr .Schiff

(Iber

Oer geiciilchtilctieu/eodes

iüdüc len uoikes von seinem

urMDlszurGeoenwari
Eintritt frei !

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch i
DER VORSTAND

TUE ü
.
SCHUB

Schwarz und Bunt

Am 4. Februar 1928, beginnend abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der Festhalte

Roederer
HEUTEABEND

s .

Der

j¥lärclie » zaii1) er
In der

Korallengrotte
Maskenball!
Ueberratehungen !
Eßekt - Beleuchtungen I

Restauration zum Grünen Baum
llllllllttHflllll

Kaiserstraße 3. partprre

Samstag abend 7 .t3 Uhr

Kappen - Abend
und Sonntast ab 6 Uhr

KONZERT
Stimmunes - Kape lie Schille mit dlv .
humoristischen Einlagen des bekannten

Humoristen Nopper . B1574
Für gute Speise und Getränke sorgt der
Inhaber Voll u . Kran , Metzger u. Wirt

mit hervorragenden künstlerischen Vorführungen
■nter Beteiligung der ersten Kr &fte des
Bedischen L & ndestheaters Karlsruh «

Im Crown Festhallesaali Tm « ad Rem

In Meinem Festhallesaali Stilvolle » Weinkabarm

In Roten Saali Apachenkeller „ Zum Lippenstift ?

In Gelben Sanis Berliner Laubenfest

In Biertunelt „Beim Tintenfisch im Aquarium '4
mit Wiener Sehrammelmtmi

Tombola mit zahlreichen wertvollen Preisen
In jedem Baum wird ununterbrochen musiziert

Bintritt 10 Mk. pro Person efnschl. Steuern .allenSonderveranstaltnngen
Das lieinertrfUjnis des Festes ist
für Wohlfahrtszwecke bestimmt

Eintrittskarten sind zu haben In folgenden Geschäftsstellen :
Bad. Beobachter , Steinstr . 17 — Bad . Presse , Lammstr . 1 b — Karlsruher
Tagblatt , Ritterstr . 1 — Karlsruher Zeitung, Karifriedrichstr . 14 — Resi¬
denz- Anzeiger , Kurvenstr . 21 — Volksfreund , Waldstr . 28, nnd an der

Hauptmasse des Bad . Landestheaters

M. Tmin KarlsruherPresse (Journa- f.d. Oenossensehaft Dentefher Bahnen-
listen und Sehriftsteller -Terein) K.T, « gehöriger , LokatorbandKarlsinhe

Jmend, Chefredakteur v. d. Irenck. Regisseur
L d. Teremignng larismher ZeitnngsTerleger

Dr . Bruno Thiergarten, Verleger
f A I 4tulAafliA<i+Ar larltrnilA '

Rheinklub
Alemannia

Sonntag , 29. Januar
vormittags luv« Uhr

Gemeinsam «
Riiderfahrf
nach Neuburg

Zahlreiche Beteilig¬
ung erwünscht 2423

Immobilien
Sehr schöne«

Einfamilienhaus
«Rastatt , Sybiilenstr . 7.1
modern eingerichtet , Bau -
iahr 26, wegen Wegzug
äusserst preiswert zu ver¬
kaufen ^ (4394 )

Immobilien bUro
Eugen Kohlbecker,

ttaggenau .

Neuer Kallerhof

Ecke Garten - und Lessingstrasse 68
♦

Samstag , 28 . Januar

Humoristischer
Kappen -Abend

Stimmungs -Dekoration
Der grobe Gottlieb

JBerloüunßsiW
"

ÄÄ

M Weinstube 3 Lilien
Markgratenstr . 10 Telefon 2647

Heute Samstag abend

HJOIMDIIIII
Der 3 Lilienrat .

Haus
mit veziehb , Wohng ., 4
Zim u . sreiwerd . hellen

FabrikationSräumen ,
Büro , Garage , Einfahrt ,
wegen Wegzug an rasch,
cntfchloss . Käufer bei M
20 000 Anzahlg . zu Berks
Anfragen unt , S! r 181«
an die Bad . Pr . « Velen.

2 Famil.-Villa
mit Garten , sehr schöne
Lage , wird wegen ander -
weitigem Unternehmen
um den billigen Preis
von 4G 000 Jt sofort ver¬
rauft , Anzahl . 20 Mille .
Angebote von Selbstin -
lereffenten erbitte unter
Nr . 9. 2563 an die Ba -
disch« Presse.

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer . Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Küchen . ho wie einzelne Jlttttel .

prachtvolle formen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung Finden Sie

sehr billig bei

CarlThome& C»
MHbelhaaa - Karlsruhe

Herrensfraße 23
Bealehtttfun « ohne Kanlnrang .

Streng reelle Bedlenungl
Glänzende Anerkennungen

Garantie Ttlr ledes Stück . Kranko-Lleferung .
Aul Wunsch Zablungserleichterung .

Sie» rissig groser Vorrat und Auswahl
des RatenKautabkommens der

Hoiei - Resiaurani Hohenzollerii
Ecke Kronen - and Ztthrlneer • Straß ®*
1992 HEUTE Samstags
Großer Kappen - Abend

Stimmungs. Mutik.
Am S o n n t a rf. den 29 . Januar *

Familien - Konzert '
Es ladet freundlich ein Carl MUIler n. FraO«

Löwenrachen
Kalser ^Paasatie .

Heute Samstatf . ab S Uhr
ifitn

Großer

Kappen - Bumorabend
mit Scbtechtlest

In den festlich -dekoriert . RÄumen des Lokale »
Ende Z Uhr . 1976 Ende 3 Uhr
Es ladet höflichst W . Gebhard u . Fr » ®*

HAUS
mit Einfahrt u . Werks! . ,
für Handwerksmeister
geeignet , beim Miihlbur -
gertor billig bei Rm .
b000.— Anzahlung zu
verkaufen . Wohnung u .
Werkstatt bei Kauf be-
ziebbar . <23V7 >
Alles nShere durch

E. Breiten berger,
Karlsruhe , Kaiserstr. SSV,

Teleson Nr Ä06 .

Wegen Weqzug
Neuoeb . S FamilienhanS ,
kleine Anzahlenhoch ,
rentabel , sosort beziehbar ,
sehr bill . z. veikf Angeb .
unter Nr . X24W an die
Badische Presse erbeten

Weltkino
Kaiserstr . 183 .

Nur noch S Taget
Samstag . Sonntag und Montag

Tom Mix
I in einem seiner beltenAbenteurer - 1

Großfilme

Turpin
der galante Bandit .

7 Akte 19941
Dazu In Erstau fllhrung für

Karlsruhe :

| Prärie - Banditen !
13 Akte aus dem wilden Westen .

AlontaK
letzter Taut . |

ParKfffltöfflcDiirlidi
■ Morgen Sonn tag , von 4 Uhr ab >

^ TANZf
Schöne Villa

9 Zimmer . Bad , Zen¬
tralheizung . Garten , In
tadellosem Zustand , wea -
zugshalbei zu verkaufen
Preis 36 000 M Anzahl .
15—20 000 M .

Geschäftshaus
in Bühl , zentrale Lage ,
beziehb . , Anz . 6—3000 .# .

Kostgebere !
hier , zentrale Lage , alt
eingef . Geschäft , kompl .
eingerichtrt , sof . zu verks
Für Koch gute Existenz.

Laden
hier , Zenit ., 2 gr . Fen¬
ster , mit Nebenraum « .
Magazin , zu vermieten ,
evtl . Hausverkaus .

Wirtschaft
im fObl
mit 25 Mora . San
schalt , viel leb . u . totes
Inventar . Preis 32 000
M , Anzahl . 8—10 000 M

Ferner HSnser u Ge -
smiiste aller Art durch
M . Busam , Karlsrube
Herrenstr . 38. Tel . SS30

<1928,

Schwarzwald .
Mora ^ Landwirt

Gelände
mit Hllhnerstallungen für
Hühnerzucht zu vervacitt
Angebote u . Nr . J2534
an die Badische Prell «.

ßJinSIl|3j
Unser «

find ein « © ( Hfn ' ^ L ,

in pilanler
Milchsauce

Vismkil -

ömNe
(10—19
1 Liter -Do !«

« 0

Hoiimo^ i
(6—7 eturf )

1 gtter »® 0 '

1 .10
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